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Expedition: Perrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 
erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Berliner Börſe vom 11. April. Anfangs feſter, ließ nach. Schluß 
wieder ſeſt, Staatsſchuldſcheine 64 Prämien⸗Anleihe 116%. Schleſ. Bank⸗ 
Verein 94. Commandit⸗Antheile 109 zin Minden 150. Alte 

burger 127%, Neue Freiburger 1221. Oberſchleſiſche Lit, A, 143. 

e , 
. i Defterr. Rational: Anleihe 9274.5 fa 


———— 


eſterreich. Gredits Aktien 138. Wien 
2 Monate 96. Ludwigshafen Bexbach 146. Darmſtaͤdter Zettel⸗Bank 
95%. Egg Fre a eng 56, 
Ber in, 11, April. Roggen ſehr flau. April⸗Mai 39%, Mai⸗Juni 


39%, Juni⸗Juli 40 ,, Juli⸗Auguſt 40. — Spiritus unverändert und 
feſt. Loco 29, April-Mai 29% ,- Mai⸗Juni 30%, Juni⸗Juli 30%, 
Juli⸗Auguſt 30%. — Rüböl feſter. April⸗Mai 17%, Sept.⸗Oktober 14%. 


7 Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 9. April. „Morning I publizirt eine pariſer Depefche, 
welcher zufolge es nicht wahr iſt, daß die franzöſiſche Regierung ſich mit 
den neapolitaniſchen Angelegenheiten befaßt. Die „Poſt“ bringt auch einen 
Artikel gegen die ruſſiſchen Eiſenbahnen. 

Paris, 10. April. Der Bankausweis iſt erſchienen, vermehrt haben 
ſich der Baarvorrath um 12%, das Portefeuille um 20, der Notenumlauf 
um 14 Millionen Franks, vermindert hat ſich der conto corrente des Staats⸗ 
ſchatzes um 24% Mill. Nach der „Patrie“ wird Se. Majeſtät der König 
von Baiern am 15. Mai d. J. zu Paris erwartet, Großfürſt Konſtantin 
nr am = N en 5; 9 3 1 

ombay, 19. März. e Truppenſendungen na em perſiſchen 
Golf ſind angeſtelt 3 obgleich en hieß, daß das perſiſche Heer ſich 
abermals konzentrire. Eine Expedition unter Chamberlain wurde gegen den 
— Stamm der Bozdaren unternommen. Aus China ſind keine 


eingelaufen. g 
ie De Banbentiien, 2. April. Nachdem die britiſche Flotte den 


s verlaſſen hatte, erließ die Regierung eine Weiſung an den hieſi⸗ 
— — bei Nacht Segel: und Dampfſchiffe nicht paffiren zu laſſen. 


Breslau, 11. April. [Zur Situation.] Die kurze Friſt⸗ 
ſtellung von Seiten Preußens und Oeſterreichs rückt die Entſcheidung 
des deutſch⸗däniſchen Konflikts immer näher oder hat dieſelbe ſchon her⸗ 
beigeführt, wenn wir der telegraphiſchen Verſicherung entgegen anneh⸗ 
men, daß das Kabinet v. Scheele, weil es an der Durchführung ſeiner 
Politik verzweifelt, nachdem es vergeblich das Ausland um Unterſtützug 
derſelben angefleht hat, zurückgetreten ſei. 

Mindeſtens lagen ſonſt erſichtliche Beſtimmungsgründe feines Rück⸗ 
tritts nicht vor. N f ' ' 

Jedenfalls ift die rechtliche Entſcheidung der Frage nicht ſchwer, wie 
ſich aus nachstehender Schlußfolgerung der „Leipz. Ztg.“ (in ihrer 
Korreſpondenz: „Aus Thüringen“) ergiebt: 

J) Der Beſchluß der deutſchen Bundesverſammlung vom 17. Sep⸗ 
tember 1846 ſagt: „Nachdem Se. Majeſtät der König von Dänemark, 
Herzog von Holſtein und Lauenburg geäußert haben, daß es Ihnen 
niemals in den Sinn gekommen fei, die Selbſiſtändigkeit des Herzog: 
thums Holſtein, deſſen Verfaſſung und ſonſtige auf Geſetz und Herkom⸗ 
men beruhenden Beziehungen zu beeinträchtigen, oder willkürlichen Aen⸗ 
derungen zu unterwerfen (was man jetzt oktroyiren nennt)). .. fo 
findet die Bundesverſammlung ſich in ihrer vertrauensvollen Erwartung 
beſtärkt, daß Se. Majeſtät bei endlicher Feſtſtellung der in dem offenen 
Briefe vom 8. Juli 1846 beſprochenen Verhältniſſe, die Rechte Aller 
und Jeder, insbeſondere aber des deutſchen Bundes, erbberechtigter Agnaten 
und der geſetzmäßigen Landesvertretung Holſteins beachten werden. In⸗ 
dem die Bundesverſammlung, als Organ des deutſchen Bundes, ſich 
die Geltendmachung ihrer verfaſſungsmäßigen Kompetenz in vorkom⸗ 
menden Fällen vorbehält, ſpricht ſie .. ..“ 

2) Nach dem Kriege der Herzogthümer mit dem Königreiche wur: 
den jene dem Herzog⸗König zurückerſtattet, nachdem er am 6. Dezem⸗ 
ber 1851 an Oeſterreich und Preußen zugefagt hatte, „auf gefeg: und 
verfaſſungsmäßigem Wege, d. h. durch die berathenden Provinzialſtände 
jedes der Herzogthümer für ſich und, was das Königreich betreffe, 
durch Beſchlüſſe des Reichstages eine organiſche und gleichartige verfaſ⸗ 
ſungsmäßige Verbindung ſämmtlicher Landestheile zu einer geſammten 
Monarchie herbeizuführen‘, d. h. nicht zu oktroyiren. — Dieſe Zufage 
ward am 28. Januar 1852 publizirt; der deutſche Bund acceptirte 
Alles. (Bundesfigung vom 29. Juli 1852.) 

3) an ee d vom 8. Mai 1852 iſt Oeſterreich und 
Preußen, nicht 110 deutſche Bund betheiligt geweſen; für letzteren 
befieht daher En der Bundesbeſchluß von 1846 und die Zuſage 
vom Dezember 1 2 in voller Kraft. Der londoner Traktat hat 
Artikel 2 die Zulage zu Gunſten des König ⸗Herzogs: reconnaissant 
comme permanent le Principe de Fintegrité de Ja Monarchie 
Danoise, die Thronfolge in Erwägung ziehen zu wollen. Es iſt aber 
von einem uniformirten Geſammiſtaat nicht entfernt die Rede; vielmehr 
bemerkt Artikel 3, „daß des Königs von Dänemark Rechte und Ver⸗ 
pflchtungen hinſichtlich der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg, fo 
wie dieſe Rechte und Verpflichtungen durch die Bundesakte von 1815 
und durch das beſtehende Bundesrecht feſtgeſtellt ſind, keiner Verände⸗ 
rung.. unterliegen“. Er erhält ſomit die Bundesrecht aufrecht. 

4) Zu den Bundesrechten gehört aber unſtreitig, daß in anerkann⸗ 
ter Wirkſamkeit beſtehende Verfaſſungen nicht einfeitig abgeändert mer, 
den dürfen (Artikel 56 der wiener Schlußakte von 1820). Die Mer, 
rung von 1855 in voller Wirkſamkeit. 

5) Der dänische Minifter erkannte noch am 22. September 1855 
die Verpflichtung einer Porlegung der neuen Verfaſſung an die Stände 
5 an und entſchuldigt das Unterbleiben nur mit der 
Inopportunität (Unbequemlichkeit). 

Die Dftropirung vom 2. Oktober 1855 iſt daher 

eine Rechtsverletzung gegen die Herzogthümer und 
eine Rechtsverletzung gegen den deutſchen Bund. 


Sonntag den 12. April 1857. 


Als die vier Hauptbeſchwerdepunkte, deren Erledigung das Min imum 
deutſcher Anſprüche bilden, bezeichnet die „N. Pr. Z.“ indeß die folgenden: 

Der erſte: daß das am 16. Oktober 1855 ins Leben gerufene ge⸗ 
meinſchaftliche Miniſterium, deſſen Daſein der Bekanntmachung vom 
28. Januar 1852 nicht nur fremd, ſondern durchaus widerſprechend, 
desgleichen den jetzt geltenden Provinzial-Verfaſſungen von 1854 wider⸗ 
ſtreitend ift, wegfällig werden muß; als womit die Domänenſachen, die 
Wahlangelegenheiten und andere Provinzial⸗Intereſſen der Gemeinſchaft 
wieder entnommen werden, wie es die Natur der Dinge, der Begriff 
provinzieller Selbſtſtändigkeit und der klare Wortlaut der Vereinbarun⸗ 
gen mit ſich bringt. : 

Der zweite: daß das Prinzip der Gleichberechtigung der verſchie⸗ 
denen Landestheile im Geſammtſtaate, wenn es zum Nachtheil der Her⸗ 
zogthümer auf die Volkszahl zurückgeführt und demgemäß bei der Re: 
präſentation und den gemeinſchaftlichen Finanzangelegenheiten zur An⸗ 
wendung gebracht wird, auch hinſichtlich der Beiträge jedes Landes⸗ 
theils aus dem Ertrage der Domänen, nachdem der Landesherr deren 
Genuß dem Lande überlaſſen hat, geltend werden muß, und es dem— 
nach nicht fortdauern darf, daß das Verhältniß in Anſehung dieſer 
Beiträge aus dem eigentlichſten Sondergut der verſchiedenen Landes⸗ 
theile zur gemeinſchaftlichen Staatshaushaltung gänzlich verkehrt werde, 
dergeſtalt, daß die Herzogthümer, während ſie nur zu zwei Fünftel im 
Reichsrath vertreten und bei der gemeinſchaftlichen Kaſſe betheiligt ſind, 
jetzt reichlich viermal ſo viel als Dänemark an Domanialintraden zur 
Kaſſe liefern. ; 

Der dritte, mit den zwei vorſtehenden zuſammenhängend: daß die 
mittelft Patents vom 23. Jan. 1856 zum Geſetz erhobenen Beftim: 
mungen des § 3 des von den Provinzialſtänden verworfenen und durch 
eine unentſchieden gebliebene Anklage des Miniſters wegen Verfaſſungs⸗ 
verletzung beantworteten Entwurfs zu einer abermalig neuen Verfaſſung, 
welche dem Wirkungskteiſe der Provinzialſtände eine engere Grenze zie⸗ 
hen, als in der Bekanntmachung vom Januar 1852 vorgezeichnet wor⸗ 
den und fernere Erweiterungen des Kreiſes der gemeinſchaftlichen An⸗ 
gelegenheiten in Ausſicht ſtellen, entſprechend modifizirt werden müſſen. 

Der vierte: daß die Verbindung eines der Miniſterien für die Her⸗ 
zogthümer mit einem der Miniſterien für die gemeinſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten der Monarchie, die, der ofterwähnten Bekanntmachung vom 
28. Januar 1852 gleichwie dem ganzen inneren Organismus zuwider, 
fett dem Jahre 1854 ſtattfindet, nicht nur fofort aufhören, ſondern auch 
für alle Zukunft unmoglich gemacht werden muß. Dieſer widernatür⸗ 
lichen Verbindung, die dem Lande alle Bürgſchaften, die ihm durch ein 
beſonderes Miniſterium gegeben werden ſollen, entzieht und die Nach⸗ 
theile einer Inkorporation ohne deren Vortheile kennen lehrt, mag 
ſchon ein großer Theil der eingetretenen Mißſtände und jetzigen Ver⸗ 
wickelungen zuzuſchreiben fein, und es würde dann mit der Auflöfung 
dieſer Kombinirung, als mit der leichteſten und unabweislichſten Reform, 
auch wohl zu beginnen ſein. Aber, daß damit allein nicht zum Ziel 
zu kommen, ſondern auch die Fortdauer eines gemeinſchaftlichen Mni⸗ 
ſteriums des Innern nicht zu dulden und in der Domänenſache nicht 
mit Palliativen, wie ſchon vorgeſchlagen worden, zu helfen fein werde, 
wird zugleich einer weiteren Ausführung wohl nicht bedürfen. 

— —.— — — — 
Preußen. 

I Berlin, 10. April. [Das Seerecht der Zukunft.] Der 
amerikaniſchen Politik wird nicht mit Unrecht von den europäiſchen 
Diplomaten Schroffheit der Grundſätze und Ungeberdigkeit des Ver: 
fahrens vorgeworfen. Demokratiſche Regierungen nehmen faſt immer 
im Rathe der Völker das Vorrecht für ſich in Anſpruch, die Rolle 
der enfants terribles zu ſpielen, und die Schweiz würde wohl den 
transatlantiſchen Freiſtaat an Ungezogenheit und Rückſichtsloſigkeit 
überbieten, wenn ihr das Gefühl gleicher Kraft und gleicher Sicher⸗ 
heit zur Seite ſtände. Aber nicht die 


größere Kraft allein ſichert der 
amerikaniſchen Politik eine gewiſſe Anerkennung; fie wird in der Re⸗ 
gel auch von einem richtigen In inkte, von einem geſunden Sinne 
geleitet, welcher den europäifchen Intereſſen nicht minder als den trans⸗ 
atlantiſchen zu ſtatten kommt. Man weiß, daß die energiſche Hal⸗ 
tung des Kabinettes von Waſhington weſentlich dazu beigetragen hat, 
die Oſtſeeſchifffahrt von der Laſt des Sundzolles zu befreien. Weni⸗ 
ger beachtet, aber ebenſo gewiß iſt es, daß der Einfluß Nord⸗ 
Amerika's hauptſächlich den Sieg der liberalen Grund: 
fäge entſchieden hat, welche während des jüngſten Krie⸗ 
ges zwiſchen Rußland und den Weſtmächten in Betreff 
des neutralen Handels zur Geltung kamen. Das See: 
recht der Zukunft wird vielleicht der amerikaniſchen Initiative noch 
eine weitere Erleichterung zu danken haben. Bekanntlich ſind die 
Theilnehmer des wiener Kongreſſes auf den Vorſchlag Frankreichs, 
über gewiſſe Normen des Seerechtes in Kriegszeiten übereingekommen, 
welche folgende vier Punkte umfaſſen: 1) Abſchaffung des Kaperwe⸗ 
ſens; 2) Unverletzlichkeit auch des feindlichen Gutes unter neutraler 
Flagge, mit Ausnahme von Kriegskontrebande; 3) Unverletzlichkeit des 
neutralen Gutes unter feindlicher Flagge, mit Ausnahme von Kriegs⸗ 
kontrebande; 4) Beſchränkung des Blokadezwanges auf die thatſächlich 
mit hinreichender Seemacht ausgeführte Blokade. Das Uebereinkom⸗ 
men der Kongreßmächte beſchränkte ſich aber nicht auf Annahme die⸗ 
fer Grundfäge, ſondern die Kontrahenten verpflichteten ſich auch, allen 
übrigen befreundeten Regierungen den nachträglichen Beitritt zu den 
liberalen Normen des neuen Seerechtes anzuempfehlen. Die Einla⸗ 
dung hatte, ſo viel bekannt, ziemlich allgemeinen Erfolg. Nur das 
Kabinet von Waſhington knüpfte feinen Beitritt an eine Bedingung, 
welche namentlich in der britiſchen Preſſe lebhaften Widerſpruch fand. 
Begreiflicher Weiſe war nämlich das amerikaniſche Kabinet mit den 
drei letzten Punkten des pariſer Abkommens von vornherein einver⸗ 


* 


der Breslauer Zeitung wird Dinstag Mittag ausgegeben. 


ſtanden; dagegen ſträubte es ſich aber ohne Weiteres den erſten Punkt 
zu genehmigen, und damit eine Waffe aus der Hand zu geben, durch 
welche jede beim Seehandel betheiligte Nation in den Stand geſetzt 
wird, für den ihren Angehörigen durch die ſtärkere Kriegsflotte des 
Gegners zugefügten Schaden eine Art von Repreſſalie anzuwenden. 
Die jüngſt abgetretene Regierung der Vereinigten Staaten erklärte da⸗ 
her, daß Amerika auf das Recht zur Ausrüſtung von Kaperſchiffen 
nicht verzichten könne, wenn nicht die Unverletzlichkeit des Privateigen⸗ 
thums zur See auch gegen feindliche Kriegsſchiffe geſichert, oder, in an⸗ 
deren Worten, mit dem Kaperweſen auch das Priſenweſen 
aufgegeben würde. Ich glaubte hier dieſen Gegenſtand etwas 
ausführlicher entwickeln zu müſſen, weil ich Ihnen mitzutheilen habe, 
daß die amerikaniſchen Vorſchläge nicht blos den Beifall 
der Theoretiker für ſich haben, ſondern auch von Seiten 
der Diplomatie des europäifhen Kontinents lebhafte 
Unterſtützung finden. Man darf erwarten, daß der gegenwärtige 
Präſident der Vereinigten Staaten in dieſer Beziehung die Politik 
ſeines Vorgängers fortſetzen und im Vereine mit den kontinentalen 
Mächten unſeres Welttheiles den Kampf gegen das Syſtem durchfüh⸗ 
ren wird, welches die brittiſche Politik nicht im Intereſſe der Civili⸗ 


ſation, ſondern im Intereſſe ihrer Seeübermacht aufrecht zu halten 
ſucht. — Sie erlauben mir wohl darauf hinzuweiſen, daß die heut 


telegraphiſch mitgetheilten Berichte des von diplomatiſcher Seite gewöhnlich 


gut unterrichteten „Dresdener Journales“ in Betreff der Stellung der 


auswärtigen Großmächte zur holſtein⸗lauenburg'ſchen Frage in allen 
Punkten die Angaben meines jüngſten Briefes beſtätigen. E 

+ Berlin, 9. April. Die von Preußen und Oeſterreich 
an das Kabinet zu Kopenhagen geſtellte Forderung, innerhalb 
drei Wochen eine endgiltige Entſcheid ung in der holſtein⸗ 
lauenburger Angelegenheit abzugeben, und die Provinzial: 
Hände von Holftein und Lauenburg einzuberufen, datirt vom 28. v. 
Mts. Zugleich iſt der däniſchen Regierung die Erklärung zugegangen, 
wenn die Antwort den Wünſchen der beiden deutſchen Großmächte 
nicht entſpräche, ſo würde die Angelegenheit dem Bundestag vorgelegt 
werden, welcher die Beſchwerde der holſtein⸗lauenburgiſchen Stände 
+ n ihrer verfaſſungsmäßigen Rechte vor ſein Forum 
ziehen ſolle. 

Heut Vormittag haben die allerhöchſten und höͤchſten Herrſcha 
in der Schloßkapelle zu Gert das e Na . 
Oberhofprediger Strauß, genommen. Dieſelben bleiben den heutigen 
Tag im engſten Familienkreiſe beiſammen. 

Aus Stuttgart iſt an die kirchlichen Behörden jetzt hier ein 
Schreiben eingegangen, in welchem der derzeitige Vorſtand der deutſch⸗ 
evangeliſchen Kirchen⸗Konferenz nach eingeholter Genehmigung 
des Großherzogs von Sachſen für den Zuſammentritt der Konferenz 
in Eiſenach in Gemäßheit des § 5 der Beilage A. zu dem elberfelder 
Protokoll vom 18. Sept. 1851 um Bezeichnung der Abgeordneten für die 
Konferenz und um die etwa noch vorzubringenden Berathungsgegenſtände er⸗ 
ſucht. Gleichzeitig wird in dem Schreiben geſagt, daß neue Anträge 
nicht eingegangen, jedoch noch verſchiedene ältere vorhanden ſind, zu 
welchen das ſtatiſtiſche Material aus den verſchiedenen Landeskirchen 
nunmehr vollſtändig eingelaufen ſei. Wenn ſchon die Verhandlungen 
über die Berathung der älteren Vorlagen einen reichen Stoff darbie⸗ 
ten, ſo dürften, wie das Schreiben ſich ausdrückt, weitere Gegenſtände, 
auf welche in dieſem Jahre eingegangen werden ſollte, wenigſtens eine 
Vorberathung erfahren, und wird die Bezeichnung ſolcher Gegenſtände 
der Entſchließung der Kirchenverwaltungen anheimgegeben. Die alten 
Anträge beziehen ſich 1) auf Ergreifung gemeinſamer Maßregeln über 
Kirchenzucht, und zu dem Ende auf Anſtrebung gleichmäßiger Anord⸗ 
nungen in Bezug hierauf in den einzelnen evangeliſchen Ländern; 2) 
auf die Frage nach den Mitteln, welcher ſich die Orts⸗Kirchenbehoͤrden 
zur Erreichung ihrer Zwecke gegen laſterhafte, übelgefinnte, widerſpen⸗ 
ſtige, dem Worte der Belehrung und Ermahnung unzugängliche Ge⸗ 
meindemitglieder zu bedienen haben; 3) auf eine rein kirchliche Geſetz⸗ 
gebung zur Hebung der Kirchenzucht; 4) auf die von dem Konſiſto⸗ 
rium in Altenburg aufgeworfene Frage, welche angemeſſene Korrektiv⸗ 
mittel gegen diejenigen Perſonen, welche vor dem Aufgebot und der 
Trauung ſich der Keuſchheit begeben haben, einzuführen ſein dürften; 
5) auf die Anfrage des Kirchenraths zu Rudolſtadt, ob nicht in ge⸗ 
wiſſen Fällen Verſtorbenen, namentlich ſolchen, welche ihrem Leben 
ſelbſt ein Ende gemacht haben, die kirchlichen Ehren bei dem Begräb⸗ 


niſſe zu verſagen ſeien; 6) auf die von dem Konſiſtorium in Stutt⸗ 


gart verlangte Erwählung und Anweiſung einer aus Kanoniſten und 
Theologen zuſammengeſetzten Kommiſſion, um auf Grund der refor⸗ 
matoriſchen Bekenntniſſe und Kirchenverordnungen über die chriſtliche 
Ehe, ihre Vorbedingungen und Hinderniſſe, ihre Schließung und Schei⸗ 
dung, ihren ungemiſchten und gemiſchten Charakter diejenigen Grund⸗ 
ſätze feſtzuſtellen, deren Aufrechthaltung oder Zurückführung, die Kir⸗ 
chenregierungen theils in ihren Kreiſen zu bewirken, theils bei der 
Staatsregierung im Intereſſe kirchlicher Ordnung und öffentlicher Sitte 
und Wohlfahrt zu vermitteln, ſich müßten angelegen fein laſſen; 7) 
auf die Anfrage des Konſitoriums in Bernburg, ob nicht die Eirdhliche 
Beſtattung ſämmtlicher nach ihrer Konfirmation verſtorbenen Christen 
da, wo ſie zum Theil, wie in den großen Städten, außer Gebrauch 
gekommen iſt, als weſentlicher Kirchenakt allgemein wieder herzuſtellen 
L Ferner ſind noch Vorlagen vorhanden: 8) über Vornahme der 
* in der Paſſionszeit; 9) über das tempus elausum Qua- 
agesmae und 10) über eine allgemeine Kirchen⸗Kollekte zum Beſten 
der außerdeutſchen evangeliſchen Diaspora in Europa. 

(Zur Liſte der mit der goldenen Krone] zum Orden 
pour le mérite dekorirten Ritter tragen wir heute die Namen von 
Rerin und v. Hagen nach. Der jetzige Major a. D. und Senior 
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des eiſernen Kreuzes v. Rexin erwarb ſich den Orden pour le mérite 
einer, der 
Zahl nach, nur geringen Mannſchaft ſchlug er dort den vielfach über⸗ 
legenen Feind ans einer Schanze und behauptete dieſe mit ſtandhafter 
Später, im Befreiungskriege, blieb er vor Paris ſchwer 
verwundet unter den Todten liegen, bis er wieder aufgefunden und 
nach Paris gebracht wurde. Der Veteran lebt gegenwärtig in Pommern 
auf dem Lande. — Für den jetzigen General der Infanterie a. D. 
v. Hagen kehrt am 13. April (am Oſter⸗Montag) zum fünfzigſten⸗ 
male der Jahrestag der Waffenthat wieder, durch die er ſich den 
Es war gleichfalls während 
der Belagerung der Feſtung Danzig: die Bousmar⸗Schanze war ver⸗ 
loren gegangen, und am 13. April 1807 erhielt das Grenadier Ba⸗ 
llon v. Schmeling den Befehl, dieſelbe wieder zu erobern und zu 
Der damals 18 Jahr alte Lieutenant o. Hagen war 
Adjutant; ſeinen tapfern Kommandeur an der Spitze, ſtürmte das 
Bataillon, ohne einen Schuß zu thun, gegen die Schanze und wurde 
in ſeigem Vorwärts erſt durch die Palliſadirung der Bruſtwehr aufge— 
„Schafft mir die Zahnſtocher da aus dem Wege!“ rief der 
Kommandeur den Grenadieren zu. Es war raſch geſchehen, und durch 
die entſtandene Lücke erſtieg nun der Lieutenant und Adjutant v. Hagen 
zuerſt die Bruſtwehr, feinen, Platz kühn auf derſelben behauptend, bis 
die nachſchreitenden Grenadiere ſich der Bruſtwehr ſo wie des Innern 
der Sch. In Folge dieſer Erſtür⸗ 
1 Bousmar⸗Schanze erhielt der damalige Lieutenant v. Hagen 
en Orden pour le merite, zu dem neuerdings die Krone gekommen. 
l lebt gegenwärtig als General der Infanterie a. D. in 
n. 


im Jahre 1807 bei der Belagerung von Danzig. Mit 


Tapferkeit. 


Orden pour le mérite erworben hat. 


demoliren. 


halte 


der Schanze vollſtändig bemächtigt hatten. 


FR \ r. 3.) 
Berlin, 10, April. 


Mer 
yon 
uch zu genehmigen geruht. 

At Berlin, 10. April. Dem Vernehmen nach iſt die in Vor: 
chlag gebrachte Gründung einer Hilfslehrerſtelle bei dem katholiſchen 
zymnaſtum zu Oppeln allerböchſt genehmigt worden. 

ER Oeſterrei ch. 

O Wien, 10. April. Geſtern iſt aus Paris eine telegraphiſche 
Depeſche hier angelangt, welche meldet, daß von der Bildung 
eines piemonteſiſchen Lagers bei Aleſſandria Abſtand 
genommen worden iſt. Als wir daher vor wenigen Tagen be: 
kichteten, daß das franzöſiſche Kabinet bemüht iſt, das turiner Kabinet 
von allen provozirenden Schritten abzuhalten und ſpeziell das Zu: 
ſtandekommen des erwähnten piemonteſiſchen Lagers zu vereiteln, wa⸗ 
ren wir ziemlich gut unterrichtet, und haben daher Urſache, auch den 
folgenden Mittheilungen Glauben zu ſchenken, die uns aus derſelben 
Duelle zugekommen find. Wir erfahren nämlich, daß die An⸗ 
ſchauungen des parifer und londoner Kabinets über den 
Bruch Oeſterreichs mit Piemont vollſtändig zu Gunſten 

unſerer Regierung lauten, und daß in dem Maße das 

anmaßende und herausfordernde Benehmen des Grafen 
Cavour zu Paris wie zu London mißbilligt wurde, als das ge⸗ 
mäßigte und würdevolle Benehmen des Grafen Buol in der 
Ei n Angelegenheit die Anerkennung der leitenden Staatsmänner 
funden hat. Man ſcheint ferner dort nicht abgeneigt zu ſein, dem 
Aalen in Turin entſchieden entgegenzutreten und auf der 
italieniſchen Halbinſel jene ruhige und gemäßigte Haltung der Par: 


ge 


A {en berzuftellen, welche in den übrigen Staaten des Kontinents be⸗ 


iht, und wodurch den Fanatikern der Revolution die Hoffnung auf 
ein Gelingen ihrer heilloſen Pläne benommen wird. — Es iſt be⸗ 
reits ausgeſprochen, daß Ihre Majeſtäten der Kaiſer, und die Kaiſerin 
in dieſem Sommer auch Tirol und Vorarlberg mit einem Be⸗ 
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Jeunes Sonntagsblättchen. 
Während man 
Mannes“ ſtritt und bis zur Auswechſelung geſalzenſter Wahrheiten er: 
eiferte, dachte man bei uns viel mehr an die Füllung des Honigtöpf⸗ 

ens, welches am grünen Donnerſtage ganz Breslau in eine klebrige 
emeinde ſchmaßender Leckermäuler verwandelt. 0 
Ganze Honigmonde ſind nur wenigen Glücklichen beſchieden; aber 
einen Honigtag hat Kart Breslauer zu genießen, und wenn dem füßen 
Tage die tägliche Salzfrage auf dem Fuße folgt, wird er ſich mit dem 
8 Wien Spruche Rückerts zu tröſten wiſſen: 
N Einmal, bei des Lebens Feſte 
Iß Dich ſatt und geh hinaus! 
Das ſind unbeſcheidne Gäſte, 
Die da fordern ew'gen Schmaus. 

Freilich iſt die Philoſophie, alſo auch die der Beſcheidenheit, nicht 
Jedermanns Sache; indeß wollen wir hoffen, daß das Beiſpiel des be⸗ 
wunderten Peripathetikers im Wintergarten nicht ohne Einfluß bleiben 

ird. Schon der Philoſoph Wolf war ein lebendes Beiſpiel davon, 
aß auch Philoſophen zu ſlattlichen Leuten heranwachſen können, fo daß 
eh jonar Gefahr lief, unter die königliche Leibwache geſteckt zu werden; 
aber Wolf iſt doch nichts gegen den Philoſophen vom Wintergarten, 
welcher wie die Lilien auf dem Felde nicht ſäet, aber doch erntet und 
im Schatten feiner Meditationen alle Tage — größer wird; crescit 
eun 5 


Es liegt etwas merkwürdig Anziebendes in dieſem Metier des 
„Großmannſeins“, welches, namentlich des Schauplatzes wegen, auf 
Gee Hr. Murphy ſeine philoſophiſchen Spaziergänge ausführt, die 
Erinnerungen an den zoologiſchen Garten in Berlin, an Schönbrunn 
und den Jardin des plantes weckt und den Reiz des ſchlechtſinnigen 
Sens aufs Anmuhigſte veranſchaulicht. — Andere Philoſophen baben 
EN ihtes Seins gewiß zu werden, erſt der Mühe des Denkens 
unlerziehen müſſen (Cogito — ergo sum) — der Peripathetiker des 
Wintergartens ſtellt ſich ſelbſt zum Beweiſe dar und läßt ſich — vom 
ublikum Lehrgeld zahlen. f a 
Während Hr. Murphy auf fo anmuthige Weile Schauſpiel und 
Schauſpieler zugleich iſt, harren die verſchloſſenen Räume der Arena 
ihrer baldigen Wiedereröffnung um ſo ſehnlicher entgegen, je mehr ionen 
die Unbilden der Witterung jeden Schmuck naten haben, welcher 
fie zu einem paſſenden Kunſtrahmen ſiempeln könnte. 
Indeß iſt es wohl nicht an der Zeit, nach der Arena ſich umzu⸗ 
ſchauen, während A na ‚eine Reibe theurer Gaſtſpiele durchzuleben 
baben. — Während fon nur die Künſtler minorum gentium eine 
tticende Bepölkerung bildeten, welche in den Geſammtbegriff des 
„Bagabondenthums“ Aufgenommen ward, werden jetzt die Firiterne zu 
Kometen, welche auf ihren Irrfahrten durch den Glanz ihres 
Schweifes dem Publikum die Augen auswiſchen. 
„Jedoch fürchten wir, daß dieſem prätentiöſen Vagabondenthum nichts 
von der anheimelnden Gemüthlichkeit re geblieben iſt, durch welche 
das frühere ſich auszeichnete: denn — in Geldſachen hört die Gemüth⸗ 


(N. Pr. 3. 
i Des Königs Mafeſtät h mittelſt 
allerhöchſter Ordre vom 23. März d. J. die von dem verſtotbenen] M 
katholiſchen Pfarrer E. A. Nawa mittelſt Teſtaments vom 2. Mai 1854 
ausgeſetzten und unter die Verwaltung des kath. Kirchen⸗Kollegiums zu 
Dollna im Kreiſe Groß⸗Strehlitz geſtellten Vermächtniſſe zu frommen 
und milden Zwecken, fo wie auch die dem Polednik'ſchen Armenhauſe 
5 heiligen Joſeph zu Liſſek im Kreiſe Rybnik von dem Ritterguts⸗ 
0 Polednik zu Lſſſek mittelſt gerichtlicher Urkunde vom 12. Januar 
d. J. gemachte Schenkung eines Kapitals von 3000 Thlr. landesherr⸗ 


en 


ſuche erfreuen werden. Die Anordnungen follen vor Kurzem ge: 
troffen und der Zeitpunkt dieſer Reiſe für den Monat September feſt⸗ 
geſtellt ſein. Möglich iſt es übrigens, duß die Kaiſerin auch einen 
Ausflug nach Kärnthen unternimmt, der jedoch in dieſem Falle nur 
von kurzer Dauer ſein würde. 


Frankreich. 


Paris, 7. April. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute den Text 
des kaiſerlichen Dekrets in der Angelegenheit des Biſchofs von 
Moulins. Daſſelde iſt vom geſtrigen Tage datirt und lautet: 


„Napoleon ꝛc. Auf den Bericht der Sektion der Geſetzgebung, der Ju⸗ 
ſtiz und der auswärtigen Angelegenheiten. In Betracht des Rekurſes we⸗ 
gen Mißbrauchs, der uns in unſerm Staatzrathe vom 3. Marz 1857 von 
unſerm Miniſter⸗Staatsſekretär des öffentlichen Unterrichts und der Kulte 
gegen mehrere Akte des Biſchofs von Moulins überreicht wurde, und zwar 
gegen: 1) Die mehreren Pfarrern feiner Diözeſe auferlegte, geſchriebene 
und unterzeichnete Verzichtung auf ihre Unabſetzbarkeit, namentlich auf 
den ihnen zuſtehenden Rekurs an die Civilbehörden, im Falle es der 
Biſchof aus gewichtigen und kanoniſchen Gründen für paſſend er⸗ 
achten ſollte, ſie zu verſetzen oder abzuſetzen. ) Das Synodalſtatut, 
welches alle die ipso facto und ohne vorgängige Unterſuchung exkommunizirt, 
welche ſich an die weltliche Macht wenden, um ihre Unterſtützung gegen alles 
anzurufen, was die biſchöfliche Jurisdiktion, Erlaſſe und andere geiſtliche 
Vorſchriften und Reglements im Gebiete der Benefizien, Titel, Doktrinen 
und Disziplin betrifft. 3) Die Konftituirung des Kapitels der Kathedrale 
von Moulins ohne die Vermittelung der Civilbehörde, mit Verletzung des 
beſondern Erlaſſes vom 29. Oktober 1833, a 

In Betracht ferner der von dem Präfekten des Allier⸗Departements am 
28. Februar, am 1., 2. und 6. März 1857 vorgenommenen Unterſuchungen. 
In Betracht des Titels 3 der 2. Sitzung der Synode von Moulins de Ju- 
diciis de non appellando ad secularem potestätem, welche genannten Sta: 
tuten 1855 bei Des Roſiers, dem päpſtlichen Buchdrucker zu Moulins, ger 
druckt worden. In Betracht der Kapitelverfaſſung der Kathedrale von 
oulins In Betracht des „Ordo divini Ofieii, 1856 bei denſel⸗ 
ben! Buchdruckern veröffentlicht, und die gegenwärtige Zuſammenſetzung 
des gedachten Kapitels enthaltend. In Betracht des unterm 3. März er⸗ 
laſſenen Schreibens unſeres Miniſter⸗Staatsſekretärs des öffentlichen Unter⸗ 
richts und des Kultus, worin der Biſchof von dem vorgedachten Rekurs un⸗ 
terrichtet wird. In Betracht der am 8. März dieſes ſelben Jahretz ergan⸗ 
genen Antwort des Biſchofs. In Betracht der Erklärung vom 19. März 
1682 und des Dekrets vom 25. Februar 1810, ferner des Art. 10 der Kon⸗ 
vention vom 26. Meſſidor des Jahres IX. des Geſetzes vom 18. Germinal 
des Jahres X., und des Dekretes vom 28. Februar 1810. 5 

Ueber den erſten Punkt: In Betracht, daß der Biſchof von Moulins, 
indem er mehreren Geiſtlichen vor ihrer Inſtallirung einen ſchriftlichen, und 
mit Unterſchrift verſehenen Verzicht auferlegte, ſich an die Eivilbehörde zu 
wenden, falls er es für nöthig erachte, ſie wegen ſchwerer und kanoniſcher 
Gründe abzuſetzen, einen Gewaltsübergriff, eine Uebertretung der Staatsge⸗ 
ſetze und einen nge, auf die Freiheiten, Gerechtſamen und Gewohnheiten 
der gallikaniſchen Kirche begangen hat. — Ueber den zweiten Punkt: In 
Betracht, daß der Rekurs an die Civilbehörde für die Geiſtlichen wie für 
alle anderen Laien im Intereſſe der Juſtiz, des Schutzes und der öffentlichen 
Ordnung angeordnet iſt, und daß derſelbe frei und in aller Ruhe des Ge⸗ 
wiſſens geübt werden fol, daß demnach die Unterſagung der Berufung an 
die weltliche Behörde wegen Thatſachen, die zu ihrer Kompetenz gehören, 
unter Strafe der Exkommunikation ipso facto, und ohne vorherige War⸗ 
nung gleichfalls Gewalts⸗Uebergriff, Uebertretung der Staatsgeſetze und An⸗ 
griff gegen die Freiheiten, Gerechtſamen und Gewobnheiten der gallikani⸗ 
ſchen Kirche ausmacht. — Ueber den dritten Punkt: In Betracht, daß der 
Biſchof von Moulins, indem er ohne Genehmigung der Regierung die Ver⸗ 
faſſung des Kapitels der Kathedralkirche zu Moulins, ſo wie dieſelbe in den 
durch königliche Ordonnanz vom 29, Oktober 1823 genehmigten Statuten 
feſtgeſetzt war, veränderte, feine Machtvollkommenheiten überſchritten, und 
gegen Art. 35 des Geſetzes vom 18. Germinal des Jahres X. verſtoßen hat. 
Ar Hgben wir nach Anhörung unſeres Staatsraths verordnet und verordnen 

e folgt: 

rt. 1. Es liegt brauch vor 1) in vom von Moulins 
mehreren e 255 Disbeſe nufeeten e Bericht eee en; 2) in der 
Unterſagung jeden Rekurſes an die weltliche Behörde, die bei Strafe der 
Exkommunikation ipso facto und ohne vorherige Warnung allen denen an⸗ 
gedroht worden, welche den Schutz der Givilbehörde für Thatſachen ihrer 
Kompetenz anrufen würden; 3) in der Einrichtung des Kapitels der Ka⸗ 
thedralkirche von Moulins, geſchehen mit Uebertretung des Art. 35 des Ge⸗ 
ſetzes vom 18. Germinal des Jahres X. und der königl. Ordonnanz vom 
29. Okt. 1823. ! 

Welche Handlungen als folche, die für mißbräuchlich erklärt find, unter: 
drückt ſind und bleiben. 

Gegeben in den Tuilerien, am 6. April 1857. 
(Gez.) Napoleon. 


(Gegengez.) Rouland.) 


gabonden des Herrn von Holtei mit fo großer Zuneigung feſthält, 


ſich in Berlin über „das Salztöpfchen des armen daß die Verlagshandlung (Eduard Trewendt) eine neue Auflage davon 


machen konnte, welche, dem Begriff des alten Vagabondenthums ent: 
ſprechend — natürlich auch eine billige fein mußte. — Heltei's Va⸗ 
gabonden können getroſt ihren Platz neben Scarrons: Komiſchen Ro: 
manen und neben Leſage's Gil Blas beanſpruchen, denn die Kraft der Komik 
geht mit der Wabrheit der Sittenſchilderung Hand in Hand, während 
das reiche Gemüth des Verfaſſers einen ſonnigen Zauber über das 
Dunkel dieſer zerfahrenen Welt ausgießt. 
Eine Allianz zwiſchen Kapital und Talent. 

In England lebt ein reicher Mann und Spekulant, Namens Beasle; 
der dachte: wie bringſt Du am beſten, d. h. am ſicherſten Dein Geld 
auf 50 Prozent Zinſen. Da fiel ibm Ruſſel (der Reporter der engli⸗ 
ſchen „Times“) ein, fein berühmter Landsmann, der im orientaliſchen 
Kriege der engliſchen Armee folgte und Alles, was geſchah und nicht 
geſchah und doch hätte geſcheben ſollen, Tag für Tag der „Times“ in 
London ſchrieb, der größten Zeitung in der Welt. Aus der „Times“ 
gingen die Berichte, die wahre Muſter waren, in alle Zeitungen der 
Welt über bis in die kleine Dorfzeitung. Sebaſtopol wäre nicht ge⸗ 
fallen, ohne den Mann mit der Feder. Die engliſchen Soldaten vor 
der Feſtung verhungerten, verdurſteten und erfroren im Winter. Sie 
bekamen grüne Kaffeebohnen ſtatt gemahlenen Kaffees und wußten nicht, 
was fie mit ihnen anfangen ſollten, denn es gab weder Holz zum 
Brennen, noch Maſchinen zum Röſten; ſie röſteten ihn zuletzt auf ihren 
brennenden Pfeifen. Es gab weder Holz, noch Schuhe, noch Mäntel, 
noch Brot und Fleiſch. Im Hafen von Balaklawa lag Alles in Maſſen 
aufgethürmt, aber zwei Stunden davon im Lager ſtarb und verdarb die 
Armee, weil ſie an Allem Noth litt, was ſich dort in reichſter Fülle vor⸗ 
fand. Die Männer fehlten, die rechten Männer am rechten Plage. 
Weder die Feldherren, noch die Verwaltungsbeamſen, noch die Miniſter 
waren die rechten Männer, ſie hatten eben die Unordnung geſchaffen. 
Nur Ruſſel war der rechte Mann am rechten Platze, denn er ſah, wie 
die tapfere Armee zu Grunde ging, und ſchrſeb Alles der „Times.“ 
Das war auch die rechte Zeitung. Jedes Wörtchen hallte wider in 
England und weckte Angſt und Schrecken bei den Einen, Entrüſtung 
bei dem Volke. Ruſſel hielt ganz England in Athem; er hatte das 

ange Minifterium und den ganzen Generalſtab in ſeiner Hand. Seine 
Berichte ſtürzten das Miniſterium Aberdeen, und der Feldherr Lord 
Raglan wäre nachgeſtürzt, wenn er nicht geſtorben wäre. Das war ein 
Glück, denn des Zeitungsſchreibers gewaltige Poſaune rettete die Armee 
und erſchütterte die Mauern Sebaſtopols. Ruſſel ward berühmt und 
populär in England wie kein Anderer. — Dieſer Mann alſo ſiel dem 
Spekulanten ein. Er dachte, den mußt Du kaufen für ein Jahr. Ge⸗ 
dacht, gethan! Beagle ging zu Ruſſel und ſagte: Du haſt berühmte 
Bücher geſchrieben, aber Millionen leſen Ne nicht fie wollen Dich bören 
und ſehen. Du kannſt ſelber umberreifen, wie Dein Kollege Thackzray, 
und Geld verdienen; aber das ſchickt ſich nicht recht, daß Du Dich ſelbſt 
den Leuten vorſtellteſt als der berühmte Mann, und Ihr Leute von der 
Feder verſteht's auch nicht recht, ihr verliert viele unnütze Zeit und viel 


Städten, in die ich Dich führe, dreimal die Woche öffentliche Vorträ 


Todten ſehen! 


Das bisherige Vorgehen gegen den Biſchof hat hier in Paris we⸗ 
nigſtens eine faſt allgemeine Zuſtimmung gefunden. Die ultramontane 
Partei verhält ſich zunächſt ſtill, und auch das „Univers“ druckt das 
Dekret ohne jede Bemerkung ab. Auf den weiteren Verlauf iſt man 
nicht wenig geſpannt. Marſchall Peliſſier, der für einen intimen 
Freund des Herrn von Dreux Brezé gilt, fol feinen Einfluß für den⸗ 
ſelben verwendet haben. Im Uebrigen geſchieht bei Hofe Alles, um 
den Forderungen einer kirchlichen Geſinnung zu entſprechen. Die 
äußeren religiöſen Formen werden nicht nur in den Tuilerien, ſondern 
auch von den hohen Beamten ſtrenger als je beobachtet. So em⸗ 
pfängt auch diesmal der Kaiſer während der Charwoche Niemanden, 
was in den früheren Jahren nicht der Fall war. — Von der Krö⸗ 
nung durch den Papſt, die angeblich ſchon im Mai ſtattfinden ſollte, 
iſt es zunächſt wieder ſtill geworden. (N. Z.) 

j roß brit an nien. 

London, 7. April. Es hat ſich ſchon wieder eine Stockfiſch⸗ 
Schwierigkeit erhoben, deren Sachverhalt, fo weit ich ihn habe er. 
mitteln können, folgender iſt. In dem Vertrage von Verſailles, 1783, 
wurde ausgemacht, daß die Franzoſen, anſtatt der an einzelne franzö⸗ 
ſiſche Unterthanen verliehenen Privilegien zum Fiſchfang bei Neufound⸗ 
land, ihren beſondern Bezirk zur ausſchließlichen Benutzung haben 
follten, nämlich vom Kap St. John an der Oſtküſte nordwärts und 
bis zu Kap Ray an der Weſtküſte (57 50.). Als Anhang zu dem 
Vertrage gab der König von England die Erklärung ab, daß er die 
ſtrikteen Maßregeln ergreifen werde, um zu verhüten, daß feine Unter: 
thanen den franzoͤſiſchen Fiſchern in dieſem Bezirke Konkurrenz machten, 
und daß er die an der bezeichneten Küſte beſtehenden engliſchen Fiſcher⸗ 
niederlaſſungen werde entfernen laſſen. An der Oſtküſte, vom Kap 
St. John bis zu den Quirpen⸗Inſeln, haben ſeitdem und nach der 
vorübergehenden Störung durch den Krieg ſeit 1815 die Franzoſen 
allein geſiſcht; auf der Weſtküſte hatten fie den Fang mit Ausnahme 
einiger Punkte vernachläßigt, weshalb die Engländer ſich wieder ein⸗ 
gedrängt und ſich allmälig in St. Georges Bay in ſolcher Zahl nieder⸗ 
gelaſſen haben, daß die Regierung einen richterlichen Beamten unter 
fie ſchickte. Dieſen Eingriff in ihre Vertragsrechte würden die Fran⸗ 
zoſen ſich vielleicht haben gefallen laſſen, wenn nicht die engliſchen 
Behörden, ganz gegen allen Freihandel und alles interest of civiliza- 
tion, die Ausfuhr des Köders für den Kabliau aus Neufoundland 
verboten hätten. Der Köder iſt ein Wurm, den man während der 
Ebbe aus dem Seeſande gräbt und den die franzöſiſchen Fiſcher ſich 
auf der hohen See nicht verſchaffen können. Zum Glück für fie fin 
den ſich unter den Neufoundländern immer einige radikale Freihändler, 
die den Wurm nach den franzöſſſchen Schiffen ſchmuggeln; aber die 
Zufuhr iſt doch ungewiß und das ganze Verhältniß ſehr läſtig für 
eine Fiſcherei, die mit Hilſe großer Staatsprämien und weſentlich zu 
politiſchen Zwecken, als eine Pflanzſchule für die Kriegsmarine, erhalten 
wird. Dieſer Wurm iſt alſo eine ſehr wichtige politiſche Perſon. 
Endlich riß den Franzoſen die Geduld; ſie verlangten, daß die Eng⸗ 
länder von der weſtlichen Küſte wegblieben, und da die Forderung güt⸗ 
lich kein Gehör fand, erſchienen franzöſiſche Kriegsſchiffe und vertrieben 
ohne Umſtände 

That flag that braved a thousand years 

The padde and the breeze. j 
Smacks, Brigs, Kutters, Sloops, ſogar Lorchas, wenn es deren dort 
gegeben, alles wurde glatt weggeputzt. Worauf der britiſche Löwe — 


i Geb erhob? l i 
Sana eee welt und e von Loe Mechanotunge an 


Dieſelben führten am 14. Januar d. J. zum Abſchluß einer Kon⸗ 


vention, Inhalts deren die Franzoſen ferner ausſchließlich an der Oſt⸗ 
füfte fiſchen ſollen, an der Weſtküſte nur an fünf beſtimmten Punkten, 
übrigens gar nicht, dafür aber mit den Engländern an der Küſte von 
Labrador von Blanc Sableu bis Kap Charles; außerdem wird den 
Franzoſen die Befugniß eingeräumt, an der Südküſte von Neufound⸗ 
land den beſagten Köder zu graben oder zu kaufen. Art. 20 der 
Konvention beſagt, daß ſie in Kraft treten ſoll, ſobald die zu ihrer 
Ausführung erforderlichen Geſetze von dem Parlament und von der 
geſetzgebenden Verſammlung in Neufoundland erlaſſen fein werden, 


zu halten, über die Krim und über Alles, was Du für gut findeſt. 
Das dankbare England will den Retter ſeiner Armee, den Rächer ſeiner 
5 Schlag ein! Ruſſel ſchlug ein, ſtrich die 70,000 Thlr. 
ein, und nächſtens treten die Zwei ihre Rundreiſe an. Thackerap, der 
andere Schriftſteller, iſt auch ſchon gewonnen für 10,000 Thlr. im 
Monat; dafür muß er jeden Abend einen Vortrag halten. Das iſt die 
neue Allianz zwiſchen Kapital und Talent in England, und England 
ſagt, Kapital und Talent ſtehen ſich gut dabei, und es müßte ſchlimm 
zugehen, wenn Beasle mit Ruſſel und Thackeray nicht feine 100 pCt. 
und das Doppelte berausſchlägt. Die Sache hat ihre Kehrſeite, aber 
keinesfalls eine unpraktiſche und unengliſche. (Dorf), 


[Graf Ficquelmont 7.) Wieder iſt einer der würdigſten Vetera⸗ 
nen der europäiſchen Diplomatie aus der Reihe der Lebenden geſchie⸗ 
den. Graf Ficquelmont, gleich ausgezeichnet durch ſeine ſtagtsmänni⸗ 
ſchen wie durch ſeine militäriſchen Verdienſte, iſt, telegraphiſcher Nach⸗ 
richt zufolge, am 7. d. M. in Venedig geſtorben. Der edle Graf ge⸗ 
hörte zu jenen kräftigen Geſtalten, welche mitten in der wechſeloollen 
Geſchichte unſers Jahrhunderts, die fie miterlebt und zum Theile mit 
vollbracht baben, die volle Rüſtigkeit ihres Weſens und die ungetrübte 
Geiſtesfriſche bis an den Rand des Grabes zu bewahren wiſſen. In 
den boͤbern geſellſchaftlichen Cirkeln, welchen der Graf durch Geburt 
und Stellung angehörte, wußte derſelbe durch ſeine lebendige Unter: 
haltungsgabe, ſeine treffenden Apergus und durch den reichen Schatz 
von perſönlichen Erinnerungen, welcher ihm aus feinem bewegten Le⸗ 
ben zu Gebote ſtand, ſtets die allgemeine Theilnahme zu feſſeln. Ebenſo 
machte ſich fein Scharfblick und feine innige Vertrautheit mit den Ber 
hältniſſen der europäiſchen Politik bei allen Gelegenheiten geltend, wo 
er in offizieller Miſſion eine diplomatiſche Thätigkeit zu entwickeln hatte 
Welchen bedeutenden perſönlichen Antheil der Verſtorbene an den gro⸗ 
ben Greignifien unſeres Jahrhunderts genommen, gebt ſchon aus fol⸗ 
gendem biographiſchen Umriſſe hervor. Mär 

Graf Karl Ludwig Ficquelmont wurde am 2 Zoſe 1777 zu 
Dieuze in Lothringen geboren. Sein Vater, Su ph 
mont, fiel als öͤſterreichiſcher Major im Jabre 793, raf Karl 
Ficquelmont war einige Jahre vorher, im Ja 2 gegen in öſterreichi⸗ 
ſche Dienſte getreten; er nahm an allen Feloſgg g gen Frankreich mit 
Auszeichnung Theil und erhielt im Februar em tag eines Ge: 
neralmajors. Im September deſſelben Ader Geſa dalſerl Geh. Rath 
ernannt, ward er hierauf als außerorden in 5 ndter an den ſchwe⸗ 
diſchen Hof, 1820 in gleicher Eigenſcha el geſand e von Toskana und 
Lucca, im Marz 1821 aber nach kn: an den 1. Im Jahre 1829 
erhielt er eine außerordentliche SF mat az Men Hof, wo er 
mit vielem Erfolg wirkte und ais al Lieutenaſſ des Auleben erwarb. 
Nachdem er 1830 zum Feld mauſchtents ernannt, 1831 zum Inhaber 
eines öſterreichiſchen Dragon um Due unt worden, erfolgte 1839 
feine Rückberufung nach Mien, ch nach de wärtigen Geſchäfte während 
der Reife des Fürſen a Angelegenh. Johannisberg, namentlich 
in Bezug auf die orientall genheiten zu führrn. Im Jahre 


Ficquel-⸗ 


1840 wurde Fiequelmont Staates And Konferengminifter und Chef der 


Hi d 10,000 Pfund Sterling oder 70,000 preußiſche Thlr. 
e e . aer Kriegsſektion im Departement des Ausw rtigen, und am 3. März 1843 


zu ſehen, daß das Publikum an den Va⸗ für ein Jahr baar voraus. Dafür haft Du nichts zu thun, als in den 


uchtelt auf. 
Wir freuen uns daher, 


* * 
Ni 


und daß Ihre Majeftät ſich bemühen 
zum 1. Januar 1858 zu beſchaffen. 
denn die geſetzgebende Verſammlung von 
Ratiſizirung der Konvention abgelehnt. N. 3.) 

London, 8. April. [Viscounteß Keith .] Eine intereſ⸗ 
ſante und liebenswürdige Perſönlichkeit aus dem vorigen Jahrhundert 
iſt kürzlich aus dieſem Leben geſchieden. Viscounteß Keith, 
95 Jahre alt in Piccadilly in London geftorben iſt, war die ältefte 
Tochter von Mr. Henry Thrale und Heſter Salusbury. Ihr Vater, 
Mr. Thrale, war mit Dr. Johnſon befreundet, und in ſeinem Hauſe 
gingen Garrick, Reynolds, Burke, Gibbon, Siddons, Montague x. 
aus und ein. Johnſon war ihr erſter Lehrer und blieb ihr bis zu 
ſeinem Tode der getreueſte Freund. Als die kleine Heſther Maria 
Thrale ihren Vater verlor, verlor ſie auch die Mutter, denn dieſe hei⸗ 
rathete einen Signor Piozzi und reiſte mit ihm kreuz und quer durch 
Europa. Währenddem lebte die Waiſe unter der alleinigen Obhut 
einer alten Haushälterin in einem leerſtehenden Hauſe ihres Vaters 
in Brighton, kümmerlich und einſam, aber den ernſteſten Studien hin⸗ 
gegeben, In dieſer Zeit wurde ihr auch Freund Johnſon entriffen, 
den fie auf dem Krankenlager pflegte. Sie hatte jetzt ihre Großjäh⸗ 
rigkeit erreicht und zog in ein hübſches Haus in London, wo ſie an 
ihren viel jüngeren Schweſtern Mutterſtelle vertrat. Nach vielen Jah⸗ 
ren kam Mrs. Piozzi zurück, enterbte aber ihre Tochter, ſo kindlich 
dieſe ſie behandelte, zu Gunſten eines Neffen ihres Mannes in Brescia. 
Miß Thrale fand jedoch für alle Drangſale reichlichen Erſatz durch ihr 
eheliches Glück. Sie heirathete im J. 1808 den rühmlichſt bekannten 
Seehelden George Keith Elphinſtone, Viscount Keith, und wurde durch 
ihn in die höchſten Kreiſe eingeführt. Sie brachte ihrem Manne, 
der 1823 ſtarb, ein einziges Kind, die ehrenwerthe Georgiana El⸗ 
phinſtone, 1831 mit Auguſtus Villiers, zweitem Sohn des Grafen 
v. Jerſey vermählt. Eine Tochter des Viscount, aus deſſen erſter Ehe 
iſt die Frau des bekannten Diplomaten Graf Flahault. Von der ver⸗ 
ſtorbenen Viscounteß erzählt ſich Alt und Jung, Hoch und Niedrig 
eine Unzahl rührender Zuge. In der faſhionablen Welt glänzte ſie 
viele Jahre durch Geiſt, Geſchmack und Anmuth; ihre ſpäteren Tage 
verlebte ſie im ſchottiſchen Hochland eben ſo einſam wie ihre Jugend, 
aber rüſtig und wohlgemuth und angebetet von allen Armen und Kran⸗ 
ken, mit deren Pflege und Unterſtützung ſie faſt ihre ganze Zeit ver⸗ 
brachte. ; ; 

Italien. 

Rom, 1. April. Man ſchreibt dem „Journal des Debats“ von 
dieſem Datum: Bei Gelegenheit des verunglückten Entweichungsver⸗ 
ſuchs in Pagliano iſt von offizieller Seite behauptet worden, daß ſich 
dort nicht ſowohl politiſche Gefangene als Räuber und Brandſtifter be⸗ 
funden und daß die Behandlung eine ſehr gute geweſen ſei. Aber es 
exiſtirt eine ganze Reihe von früheren Offizieren, welche wir auf den 


amtlichen Liſten, die mit einem Anſchein ſtrenger Wahrheit angefertigt] Heft zog ſich nach den Befeſtigungen von St. Georg zurück.“ 


ſind, nicht wiedergefunden haben. Unter dieſen befinden ſich, um Na⸗ 
men zu nennen: Romili, früher Oberſttieutenant im Geniecorps, Ro⸗ 
ſelli, der Bruder des Generals gleichen Namens und Kommandant 
des Tirailleurkorps, Vallorani, Major vom 6. Regiment ꝛc., Perſonen, 
die weder Diebe noch Brandſtifter ſind, ſondern die nur wegen ihrer 
Meinung verurtheilt ſind, und die, wie viele andere, in der Amneſtie 
von Portier mit einbegriffen waren. Dieſe Amneſtie war für mehrere 
nur eine Lockſpeiſe, und dieſe büßen jetzt im Gefängniſſe ihre zu naive 
Leichtgläubigkeit. Es iſt ferner leicht nachzuweiſen, daß Pagliano nie 
ein Vergnügungsort, ſondern eines der mächtigsten feſten Schlöſſer der 
Colonna aus dem Mittelalter geweſen iſt, und daß man es durch neue 


Arbeiten noch feſter gemacht hat. f 
ſes, welcher augenblicklich der Sacra Conſulta vorliegt, ergiebt ſich, daß 


die Lieferanten für den Unterhalt der Gefangenen ihr Geſchäft häufig 
verkaufen und daß ſomit letztere in vielen Fällen den Gewinn von 
zwei bis drei Spekulanten bezahlen müſſen. : 

— Wie dem „Univers“ aus Rom gemeldet wird, erließ der Papſt 
eine wichtige Verordnung wegen der Mönchsklöſter. Ein allen 
Ordensgeneralen zugegangenes Cirkular fordert fie auf, von jungen 


Leuten, 


General der Kavallerie. In dieſer Stellung fielen ihm mehrere wich: ſpiels: 


tige Miſſtonen zu, z. B. im Frühjahr 1846 die Sendung nach Berlin 
Aae 15 polniſchen Angelegenheiten. Nach der Märzrevolution von 
1848 trat er in das verantwortliche Miniſterium ein (21. März 1848) 
und übernahm das Departement der auswärtigen Angelegenheiten. 
Das Bedeutendſte, was in dieſen ſtürmiſchen Tagen unter Fiequelmonts 
Verwaltung in der auswärtigen Politik geſchah, war die Kriegserklä⸗ 
rung gegen Sardinien. Inzwiſchen verließ nach wenig Wochen auch 
Kolowrat, bisher Präfident des Miniſteriums vom 21. März, feine 
Stelle und Graf Ficquelmont trat proviſoriſch an die Spitze des Ka⸗ 
binets. Eine feindſelige Demonſtration (4. Mai) bewog ihn, das Mi⸗ 
niſterium aufzugeben. Seit der Zeit lebte er ohne öffentliche Stellung. 
Dagegen machte er ſich durch mehrere intereſſante politiſche Schriften 
bemerkbar: „Aufklärungen über die Zeit vom 20. März bis zum Aten 
Mai 1848“; „Deutſchland, Oeſterreich und Preußen“. 

Beſonders geiſtreich, wenn auch mit einer gewiſſen Voreingenom⸗ 
menheit, iſt ein größeres Werk geſchriebeu, betitelt: „Lord Palmerſton, 
England und der Kontinent.“ Während und nach dem orientaliſchen 
Kriege legte der greiſe Staatsmann ſeine auf eigene Anſchauungen ba⸗ 
firten Anſichten über dieſe hochwichtige Tagesfrage in einigen Broſchü⸗ 
ren nieder, deren letzte ſich mit den Bedingungen eines dauerhaften 
Friedens beſchäftigte. Die beiden letzten Winter verbrachte der- edle 
Graf in tiefer Zurückgezogenbeit und wie man vernimmt, einzig und 
allein von der Aufzeichnung feiner Memorabilien in Anſpruch genom⸗ 
we ER geht. Aus der Ehe des Herrn v. Fiquel⸗ 

räfin v. i in⸗ 
5 Tochter und Erbin, v. Tiefenhauſen entſtammt deſſen ein 


Edmund Fürſien Mary und Aldringen vermählt it. (Oſid. Poll.) 
[Ein 


e Sentenz der Königin von Tahiti.] Mitte Augu 
erſchlug ein Eingeborener 10 Ortes Auxe bei Poel Namens un 
feinen Freund Terepohe, erden mit ſeinem Weibe in verbrecheriſchem 

mgange wähnte. Der Mörder Da feftgenommen und vor den Ho 
von Toohitus, der böchſten eingeborenen Gericptöftele, geftelt, der ihn, 
ohne Berückſichtigung der mildernde, Umſtände, daß der Mörder trunken 
und von Eiferſucht erhitzt war, zum Tode verurtheilte. Gegen den Aus⸗ 
ſpruch dieses Gerichts giebt es keine Appellation; nur die Gnade der 
Koͤnigin vermag das Urtheil zu mildern. Am 3. Septbr. theilte dieſe 
dem kaiſerlichen Kommiſſär folgenden Beſchluß mit. „Papete, 3. Sep⸗ 
tember 1856. Herr kaiſerlicher Kommiſſär! grüße Sie im Namen 
des wahren Gottes, Hören Sie mein Wort! Ich babe über die Ge⸗ 
rechtigkeit der Strafe nachgedacht, welche die Toohitus über Tage fällten, 
der angeklagt war, Terepohe ermordet zu haben, und babe ich folgenden 
Beſchluß gefaßt. Ich unterrichte Sie deutlich, Herr kaiſerl. Kommiſſär, 
daß ich die von den Toohitus ausgeſprochene Todesſtrafe nicht billige. 
Ich unterrichte Sie, vaß ich Taae begnadige: er ſoll nicht gehenkt wer⸗ 
den. Folgende Strafe ſcheint mir ſeinem Verbrechen angemeſſen: das 
Gefängniß mit Arbeit für die Regierung während zwei Jahren. Genug 
geſprochen! grüße Sie im Namen Gottes! Die: Königin der 
Geſellſchafts⸗Inſeln. Pomare.“ 


* —ꝛ Pœ?ꝛ3—ͤ—ͤ⁊ w1M10³0! üb 
Eine Hof⸗Vorſtellung.] In dem herzoglichen Reſidenzſchloſſe 
in Gi fand am 26. März eine glänzende Yufübrung des Schau: 


die man in diefen Tagen eine ungefähr 


Aus den Aktenſtücken eines Prozeſ⸗ halten am 


789 


wird, den Erlaß derſelben bis] fachen Gelübde anzunehmen, dagegen den feierlichen Gelübden eine 
Das wird aber ſchwer halten, | jährige Probezeit vorangehen zu laſſen, um Uebereilungen zu verhü⸗ 
Neufoundland hat ſoeben die ten. In den verſchiedenen Klöſtern Roms verurſachte dieſes Dekret 


angeblich großes Aufſehen. 
Schweden 
Chriſtiania, 3. April. Durch das Eis im Hafen hat 
3 Meilen lange Rinne für die 
Schiffe gehauen; doch wird das Eis im Chriftianiafjord, namentlich in 
der Nähe Chriſtianias, mindeſtens noch 2 bis 3 Wochen liegen. 
Aſien. 

Die letzten Nachrichten aus dem Königreich Siam reichen bis 
Ende Dezember. Am 20. Dezember fand in Bangkok, der Haupt⸗ 
ſtadt des Königreichs, ein Ereigniß ſtatt, das auf den Hof und in der 
Stadt einen tiefen Eindruck machte. Der fo hochverehrte heilige 
Elephant ſtarb plötzlich und ganz unerwartet. Er war am 
8. Dezember 1855 einem Elephanten nachgefolgt, der 33 Jahre alt 
war, und weil er ganz jung war, fo konnten die Prieſter ſich fein fo 
unerwartetes Ende nicht erklären. Der Tod dieſes Thiers hatte die 
Veranlaſſung zu Trauerceremonien gegeben, die gewöhnlich drei Tage 
lang dauern. Am Eade derſelben wurden die Haare, die großen Zähne 
und die Haut des Elephanten unter die Prieſter und die Großen des 
Reichs vertheilt, für welche dieſe Art von Geſchenken ein Ehrentitel iſt. 

Der ‚König von Siam, der ſich mit Europa in direkte Verbin⸗ 
dung zu ſetzen wünſcht, hat beſchloſſen, eine Geſandtſchaft nach Lon⸗ 
don und Paris zu ſenden. Seine Wahl iſt auf einen der vorzüg⸗ 
lichten Beamten an feinem Hofe, Ghibbet Ahake, gefallen, der die 
europäiſchen Sitten und Gewohnheiten kennt. In den erſten Tagen 
des Januar ſollte er nach Europa abreiſen. 

meri ka. 

Ueber die Lage der Dinge in Nicaragua ſchreiben „Daily 
News“: „Zur Zeit der letzten Nachrichten bielt Walker die Stadt 
Rivas mit 700 Mann beſetzt. Die Verbündeten ſtanden zu St. Georg, 
welches von Walker zweimal ohne Erfolg angegriffen worden war. 
Die Haupiſtreitkräfte Lockridge's befanden ſich auf der Inſel Carlos, 
etwas unterhalb Caſtillo's; auch hatte er eine Beſatzung unter Befehl 
des Oberſten Anderſon nach Serapigui gelegt. Am 6. März hatten 
die Verbündeten das Hauptquartier des Generals Walker zu Rivas 
cernirt und angegriffen. Sie waren dem Vernehmen nach 2000 Mann 
ſtark. Der erſte Angriff war gegen das Zeughaus gerichtet und wurde 
abgeſchlagen. Ein zweiter Angriff erfolgte in der Nähe des Hoſpitals 
auf der Nordfeite der Stadt; auch hier wurden die Angreifer mit Ber: 
luſt zurückgeſchlagen. Bei dem dritten Angriffe waren alle Streitkräfte 
gegen den Süden der Stadt konzentrirt. Man ließ die Verbündeten 
ganz nahe herankommen und geſtattete ihnen den Einmarſch in enge 
Straßen; dann eröffnete man eine Kanonade auf fie, welche ihnen 
viele Leute tödtete. Man ſchätzt ihren Verluſt auf 500 Mann. ee 

g= 
lich, daß dieſe Darſtellung von einem Freunde Walkers herrührt und 
die Dinge in einem zu vortheilhaften Lichte für ihn darſtellt. So viel 
aber iſt gewiß, daß Walker trotz der „verzweifelten“ Lage, in der er 
ſich, vielen Korreſpondenzen zufolge, ſchon fo lange befand, vor einem 
Monate noch nicht verzweifelt war, ſondern ſeinen Feinden viel zu 


ſchaffen machte. 


Provinzial-Zeitung. 
* Breslau, 11. April. [Kirchliches.] Die Amtspredigten 


I. Feſttage: Paſtor Girtb, Konſ.⸗Rath Heinrich, Propſt Schmeidler, 
Paſtor Faber, Paſtor Letzner, Ob.⸗Pred. Reizenſtein, Pred. Kutta, Pred. Don⸗ 
dorff, Paſtor Stäubler, Pred. David, Pred. Laffert, Konſ.⸗Rath Wachler 
Cu Bethanien). — Nachmittags⸗Predigten: Diak. Neugebauer, 
Diak. Weingärtner, Lektor Dr. Schian, Kand. Schiedewitz (Hoſtirche), 
9 7 Lange (11,000 Jungfr.), Pred. Mörs, Paſtor Stäubter, Pred. 


II. Feſttag: Amtspredigten: Diak. Goſſa, Subſ. Weiß, Diak. 


welche ihr Noviziat vollendet haben, von nun an nur die ein- Dietrich, Kand. Schiedewitz (Hofkirche), Pred. Heſſe, Div.⸗Pred. Frey⸗ 


„Die Marquiſe von Villette“ von Madame Birch⸗Pfeiffer fatt. 
Die Mitwirkenden waren durchwegs hochgeſtellte Perſonen. Der Herzog 
ſpielte den Bolingbroke. Die Rolle Ludwigs XIV. batte Graf Raſu⸗ 
moffsky, die des Bontemps der Prinz Wilhelm von Löwenſtein⸗Wertheim 
übernommen. Der bekannte Gelehrte Samwer ſpielte den Marquis 
von Torcy. Die Fürſtin von Hatzfeld gab die Titelrolle und die Gräfin 
Raſumoffoöky die Marquiſe von Caylus. Selten mag eine ſo glänzende 
tbeatraliſche Vorſtellung ſtattgefunden haben, wie dieſe. Die Koſtüms 
ſtrahlten von Gold und Edelſteinen. Unter den 8 befanden 
fi) der Großherzog von Weimar, Herzog Ernſt von Württemberg, der 
Erbprinz von Meiningen, die Herzogin von Auguſtenburg u. ſ. w. 

[Daß Alexander von Humboldt] während feiner letzten Krank- 
heit mit einer tödtlichen Menge h n 
erbietungen überſchüttet wurde, bedarf bei dem bekannten Umſtande, wie 
dem greiſen Meiſter ſchon in geſunden. Tagen mit Korreſpondenz zu 
Leibe gegangen wird, keiner Verſicherung; nur zwei Offerten verdienen 
eine weitere Verbreitung. Erſiens forderte eine gefühlsjelige Dame den 
Autor des Kosmos auf, ihr ein Gemach bis zu ſeinem Tode einzu⸗ 
räumen, da es ihr höͤchſter Wunſch lei, ihm die Augen zuzudrücken; 
zweitens bot ein Tiſchlermeiſſer ſeine hermetiſch verſchließbaren Särge 
an, weil ſich die Leichen in ihnen vortrefflich hielten, anderweitiger Vor⸗ 


theile nicht zu gedenken. 


[Ueber den Bräutig 
Thereſa Milanollo, ] den 


am der liebenswürdigen Künſtlerin 
Kapitän Theodor Parmentier, erfährt die 


welche bekanntlich ſeit dem Jahre 1841 mit „Köln. Ztg.“ noch folgende intereſſante Einzelnheiten: „Theodor Par: 


mentier iſt ein ſehr gebildeter Dilettant und auch Komponiſt, ein noch 
junger, an Ae Dffigier im Genie⸗Corps, ein ausgezeichneter 
Polytechniker. Nachdem er in Bomarſund geweſen, wurde er 1855 nach 
Sebaſtopol als Adjutant des bekannten Generals Niel berufen. Vor 
acht Tagen erhielt ich von Parmentier einige ſeiner Gedichte zugeſandt. 


| Diefe Gedichte in deutscher Sprache And intereffant ſowohl als Gedichte 


von einem ger, als auch durch den Kontraſt zwiſchen 
dem zart N e und dem blutigen Boden, auf welchem 


fie unter Kriegsgetümmel entſtanden.“ 


nen nn 

Neueſte Literatur über ruſſiſche Zuſtände.] Der Se 
Kalt del Färben Demidoff bat eben jetzt in Paris ein höchſt merk⸗ 
würdiges Buch unter dem Titel: „La sainte Russie par M. Ach, 
Gallet de Kulture. Paris 1857, chez Garnier.“ herausgegeben, 
wozu ihn fein mehrmaliger längerer Aufenthalt in Rußland befähigt 
hat. Schon während des ruſſiſchen Krieges hatte derſelbe alle ein 
ähnliches Werk veröffentlicht, welches ſich eines ſolchen Beifalls erfreute, 
daß er das vorliegende als zweite Auflage bezeichnet hat, 
ganz umgeändert iſt, da der Kaiſer Nikolaus unterdeß ſtarb und man 
von Todten nur Gutes ſagen ſoll. Dies Werk iſt böchſt geiſtreich ge⸗ 
ſchrieben, und hat noch für Breslau ein lokales J 
Verfaſſer darin eine Unterhaltung 
Breslau ſtattfand, wo damals der ! N 
ſich auf der Durchreiſe befand. Dieſer ausgezeichnete Arzt, ein gebor⸗ 


von theilnehmenden Briefen und An⸗ 


mittheilt, welche im Jahre 1852 in] welches ſich als 
Leibarzt des Kaiſers, Dr. Mandt, andere vererbt hatte, wurde nun, wie der 
meldet, von dem britiſchen Muſeum um den 


ſchmidt, Pred. Mörd, Pred. Dondorff, Kand. Born (Ch riſtophori) 
7 David, Pred. Etzler, Konſ.⸗Rath Dr. Gaupp (Betbanien). — 

achmittags predigten: Diak. Pietſch, Sen. Ulrich, Kand. Berg: 
witz Bernhardin), Kand. Lachner (Hofkirche), Kand. Seibt (11,000 
Jungfr.), Pred. Kutta, Paſtor Stäubler. 


2 [Dftern.) Kaum find vie donnernden Glockenſtimmen des hei⸗ 
ligen Weihnachtsfeſtes verklungen, kaum iſt der eherne Weiſer an der 
ſchnellen Zeitenuhr um ein Paar Monate weiter gerückt, da ſtehen wir 
ſchon wieder inmitten des Glanzes einer goldenen Feſtſonne, unter deren 
Strahlen die Sterblichen in Freude und Luſt, Wonne und Schmerz bins 
wandeln. Die Verfaſſer der „Oſtereier“ ſind faſt ihre ſämmtlichen 
Werke losgeworden, und ſelbſt die Honigtöpfe, die in dieſen Tagen auf 
allen Stellen des Ringes von kleinen und großen Bienen umſummt wur⸗ 
den, ſie find geleert, mit hohlem Angeſicht ſtarren fie nach der luftigen 


Höhe und 
N „Des Himmels Wolken j 

\ [hauen hoch hinein!“ j 

Oſtern iſt da! Die Natur präparirt ſich zur Begehung einer ſolen⸗ 
nen Feier. Der Frühling als Feſtordner ſchmückt den weiten Tempel, 
breitet grünſammetne Teppiche über die Flur und wirkt manch' buntes 
Blümchen hinein. 

Oſtern iſt da! Der Menſch zieht einen neuen Menſchen an; das 
alte Ich wird paletotmäßig abgeſtreift, in den Winkel geworfen — der 
neue Adam feiert ſeine Auferſtehung in Luſt und Freude. Schmuck und 
Kleinodien werden hervorgeſucht, um fie von der frühlingswonnigen Oſter⸗ 
ſonne beſcheinen zu laſſen und zu glänzen vor der bunten, großen Welt, 
die in dieſen Tagen auf dem improviſirten Prater Corſo laufen wird. 

Oſtern iſt dal Die Wirthe haben ihre Tafeln belaſtet mit Delika⸗ 
teſſen und ſchäumendem Bier und ſprudelndem Champagner. Denn ſchöne 
Feiertage ſind die Looſung für die Spekulanten. Allüderall iſt Tanz und 
Jubel, und es giebt kein Dörflein auf unſter lieben Muttererde, wo nicht 
zur Oſterzeit der bäuerliche Muſikdirektor zum luſtigen Tanze den kräfti⸗ 
gen Burſchen und den ſchmucken Dirnen aufſpielt. N 

Wir verſchmähen zwar in der Stadt keineswegs einen honetten Galopp, 
einen alterthümlichen Walzer — ober dennoch halten wir uns mehr an 
geiſtige Genüſſe, wozu uns die zuckerſüßen Annoncen der Zeitungen, die 
maleriſchen Rieſenzettel an den Eckhäuſern gebieteriſch einladen. uſend⸗ 
fache Genüſſe winken! Wagners Hamlet und Don Carlos entbuſias⸗ 
mitt die Menge — und wenn erſt Babnigg, die bewährte Freundin, 
als Martha die Weltenbretter betreten wird, dann giebt es gewiß keinen 
Breslauer, der nicht ein Plätzchen ſuchte in Thaliens Tempel. Tom 
Pouce ſoll leben — das heißt, er ſoll leben — zum Aerger aller Klei⸗ 
nen, und rivaliſirt mit feinem Stiefbruder, dem gigantiſchen Mur phy. 
Murphy ſetzt ſeine Beſuche fort und ſchaart die Völker unter ſeine 
Fittige. Und was regt ſich im Kärgerſchen Cirque olympique? da 
zieht Renz, der kühne Harras, mit ſeinen berittenen Mannen ein. Nur 
zwölf Worftellungen — die Fortſetzung folgt — in Warſchau! Im 
Volksgarten ſammeln ſich wieder die allbekannten Legionen, die in 
Sehnſucht den Abend erwarten, um den Strahlen der heißen Sonne zu 
entgehen; denn üppige Vegetation und erquickender Schatten ſind ſchwache 

ten des jardin du peuple. 

Der Sterbliche weiß nicht, wohin er ſich wenden fol im Drange ber 
2 7 e e hg an d, 8 Dafür iſt Oſtern da — und 
mit ihnen der heißerſehnte Frühling! Ja, Frühling in de * 
Frühling in der Bruſtl 41 bling * Mater 


Breslau, 11. April. Nach einer Bekanntmachung des Polizei⸗ 
Präſidiums vom 10ten d. Mis. hat die königliche Regierung es nun⸗ 
mehr geitattet, daß an den erſten Feiertagen von Weihnachten, Oſſern 
und Pfingſten Konzertmuſiken ernſten Inhalts ſtattfinden dürfen, doch 
muß die Hälfte der Einnabmen zu Wohlthätigkeitszwecken der Armen⸗ 
kaſſe überwieſen werden. Die betreffenden Wirthe müſſen deshalb eine 
beſondere Genehmigung nachſuchen und dazu das Konzert⸗Programm 
in zwei Exemplaren einreichen. — Am Charfreitage, am Bußtage, am 
ange Aller Seelen und am Todten-Sonntage darf keine Mufik fiatt- 

nden. 

„Nach amtlichen Berichten der Herren Landräthe vom Sten d. Mis. 
iſt auch in Bycina, Czenſchkowitz und in Poremba bei Zator 
in Galizien, nahe der dieſſeitigeu Landesgrenze, die Rinderpeſt aus⸗ 
gebrochen. Auch in Schwarzwaſſer ſind bereits Erkrankungen und 
Sterbefälle an der Viehſeuche vorgekommen. Es iſt deshalb die 
ſtrengſte Bewachung der Grenze eingetreten und jeder Verkehr mit dem 
betreffenden Grenzlande eingeftellt worden. Selbſt die zurückkebrenden 
Wallfahrer von Salvaria werden nur über die Grenzorte Kaniom und 


beſonders unter ſeinen Kollegen, und man beſchuldigte ihn bei einer 
früheren Krankheit des Kaiſers erſt der Unachtſamkelt, dann der Unwiſ⸗ 
ſenheit, endlich gar der Vergiftung. (S. S. 150.) Dennoch nahm der 
Kaifer dreimal das ihm von dieſem ausgezeichneten Arzte bereitete Bre 
mittel. Er ward gerettet, und ſagte dem verdächtigten Manne der Wil: 
ſenſchaft, daß er ſelbſt an Vergiftung geglaubt hatle. Beiden gereicht 
dies zur größten Ehre, auch lebt Dr. Mandt jetzt zurückgezogen 
Frankfurt an der Oder, da er als Philoſoph über alle Bedürfniſſe er⸗ 
haben iſt. Uebrigens hat der Verfaſſer auch der patriarchaliſchen Ver⸗ 
waltung Preußens ein Kapitel gewidmet. (S. S. 307.) 


Neue Muſikalien für Pianoforte. Bei Jul. Hainauer in 
Breslau, woſelbſt erſt kürzlich das bereits beliebt gewordene „Blaſe⸗ 
rohr“ und „Ach! Lieſel, was haſt du für Mucken“ von C. Schnabel, 
ſo wie die reizenden Impromptu's für Pianoforte von Jul. 8 

ehr 


deren Fortſetzung nächſtens folgt, erſchienen ſind, liegen wieder 3 
anſprechende Pianoforte-Kompoſitionen vor, und zwar: „Le dia 
dansant“, Polka brillant par J. H. Doppler, op. 272, Pr. 12% Sgr., 
und „Ob ich dich liebe“, Romanze für Pianoforte von Doppler, 
op. 271, Pr. 10 Sgr.; ferner: „Das Gloͤckchen“, Klavierſtück von 
M. Scholz, Pr. 12% Sgr. f 

Die „Teufels⸗Polka“ von Doppler hat eben fo pikante, als zarte, 
hoͤchſt anſprechende Motive. Bei irgend 2 — Vortrage gefällt dieſe 
Polka augenblicklich und ‚wird. ih bald viel Freunde erwerben, ebenſo 
wie die Romanze, ein ſo innig zartes, mohlküngendes Pianoforte⸗Stück, 
wofür namentlich junge Damen Herrn Doppler im Stillen gewiß den 
wärmſten Dank zollen werden. Hr. Doppler weiß es, daß nur durch 
Einfachheit, Klarheit, leichte Ausführbarkeit und wohlklingende Melodie 
das e zu 11 iſt, und in der That, „es führt kein anderer 
Weg nach Küßnacht.“ f ; 

Auch das „Glöckchen“ von M. Scholtz ift ſehr ſinnig erdacht, läßt 
ſich ſehr entſprechend vortragen und ſelbſt die Gloccchen⸗Motive geben 
eine fo angenehm klingende Melodie, welche Jedem gefallen muß. 

Ein jeder Muſiklebrer der Provinz beſtelle dreiſt alle dieſe Muſika⸗ 
lien und feine Schüler werden ihm ſehr dankbar dafür ſein. Auch die 
zußere Ausſlattung, namentlich der Titel durch C. Jung, iſt hoͤchſt brillant. 


Venedig hat einen koſtbaren Kunſtſchaßz verlo i 
fun Pifani befand ſich im Beſitze eines Ge mülbeg, 1 D 
eroneſe im Sa der Piſani gemalt, ſeither nicht aus derhfelben 
kommen war. Es ift dies das unter dem Namen „Tenda di Dario“ 
berühmte Bild. Paul Veroneſe war in feiner Jugend in daß Haus 
der reichen und mächtigen Piſani aufgenommen worden; um ſeine 


Dankbarkeit für das Wohlwollen, das i eil geworden, zu be⸗ 

obwohl es] weiſen, malte er das genannte Bild, 1 75 zu Theil gewo 1 
ſtellt, wie er die Huldigungen des Darius 

nimmt, und deſſen 


ntereſſe, indem der Nebenfiguren Porträts von Dienern des Hauſes find, Diel 


Alexander den en 
Feine Familie entgegen 
Familie 1 BE 

es Gemälde, 
einer Generation auf die 
„Corriere franco:italien,, 
Preis von 14,000 Pf. St. 


und f 


Hauptfiguren Porträts aus der 


7 


Familien⸗Heiligthum von 


ner Preuße, hatte als Ausländer natürlich viele Feinde in Rußland, erworben. 


! 


Dziedzitz nach ſorgfältiger Desinſicirung eingelaſſen, alle andern va 
nen aber, welche vom Auslande nach Schleſien wollen (d. h. über den 
pleſſer Kreis) werden ohne Ausnahme zurückgewieſen. Dieſſeits ſollen 
die Revifionen des Rindviehes alle drei Tage und zwar mit der größ: 
ten Strenge vorgenommen werden. 


Breslau, 11. April. [Zur Tages⸗Chronik.] Die Gottes⸗ 
häuſer auf dem Dome und in der inneren Stadt waren geſtern un⸗ 
unterbrochen von zahlreichen Gläubigen beſucht. Ein ſehr ſtarker An- 
drang herrſchte beſonders während der Nachmittagsſtunden in der 
Kreuzkirche, woſelbſt auch die unterirdiſche (Bartholomäus⸗) Kirche 
dem Publikum geöffnet war. 7 

In der Dom⸗Kathedrale, wo an drei aufeinanderfolgenden Tagen 
die „Lamentationen“ vom Domchor ausgeführt worden waren, 
hatte am Grün⸗Donnerstage Se. fürſtl. Gnaden der Hr. Fürſtbiſchof Hein⸗ 
rich von Breslau nach dem Hochamte die Ceremonie der „Fußwaſchung“ 
an 12 Greiſen vor dem Presbyterium in Anweſenheit des geſammten 

Klerus vollzogen. 
Am geſtrigen Nachmittag kam als würdige muſtkaliſche Schluß: 
feier der „ſtillen Woche“ das Graun'ſche Oratorium: 
„Der Tod Jeſu“ in der Eliſabetkirche zur Aufführung. Obwohl 
dieſes bedeutende Muſikwerk hier ſchon ſeit einer langen Reihe von 
Jahren zu Gehör gebracht wird, fo iſt die Theilnahme des Publikums 
doch immer noch eine ſehr umfangreiche. Auch geſtern waren die 
Räume der Kirche wieder beinahe vollſtändig gefüllt. Was die Auf⸗ 
führung ſelbſt betrifft, welche ohne längere Unterbrechung von 4 bis 6 
Uhr dauerte, fo waren Solopartien, Chöre und Orcheſter faſt durch⸗ 
gehends gut beſetzt, und wirkten ſo vortrefflich zuſammen, daß ſie auf 
das mit ungeſchwächter Aufmerkſamkeit lauſchende Auditorium den 
ſchönſten erhebenden Eindruck machten. 

Heute Vormittag entlud ſich über unſere Stadt eine Art Gewit⸗ 
terregen, von einer ſehr ſchwülen Temperatur begleitet, die ſchon ſeit 
längerer Zeit anhält. 


Breslau, 10, April. ([Perſonalien.] 

Verſetzt: 1) Der Poſt⸗Expedient Funke von Breslau nach Glaz. 2) Die 
Conducteure Goldmann, cr Fran chwantuſchke von dem königl. Poſtamte 
in Breslau zu dem königl. Eiſenbahnpoſtamte Nr. 14 daſelbſt. — Ausge⸗ 
ſchieden: Der Poſt⸗Expediteur Hilgermann in Herrnſtadt. — Befördert: 
1) Der Gerichts⸗Aſſeſſor er um Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu 
Sprottau. 2) Der Gerichts ſſeſſer Zahn zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗ 

ericht gu Lüben. 3) Der Rechtsanwalt Kritſchke zu Guhrau zualeih Jen 
otar im Departement des Appellationsgerichts zu Glogau. 4) Der Aus⸗ 
kultator Schmidt gu Liegnitz zum Appellationsgerichts⸗Referendarlus. 5) Der 
Hilfsunterbeamte Renger zu Freiſtadt definitiv zum Boten und Exekutor. — 
Entlaſſen: Der Bureau⸗Diätarius Helbing in Glogau behufs des Uebertritts 
in den Kommunaldienſt. : 5 

3 Die zu Raſchewitz verſtorbene unverehelichte Marie 
Eliſabet Mertin hat der daſigen Orts⸗Armenkaſſe teſtamentariſch ihr nach 
Abzug der Legate und Paſſiva noch etwa 100 Thlr. betragendes Vermögen 
letztwillig zugewendet. . 


Breslau, 11. April. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: die unte⸗ 
ren, leicht erreichbaren Theile der an den Häuſern Tauenzienſtraße Nr. 1 
und Langegaſſe Nr. 9 und 21 angebrachten zinknen Dachwaſſer⸗Ableitungs⸗ 
röhren in einer Länge bis zu 9 Fuß. Schweidnitzer⸗Stagtgraben Nr. 21 
2 Betttücher, gezeichnet B. 3. Nr. 3 und 4, 4 lila und weißkarrirte Kopf: 
kiſſen⸗Bezüge, gezeichnet B. 3. Nr. 3 u. 4, 1 Frauenhemde, gezeichnet B. 3. 
Nr. 6, ein Herren ⸗Oberhemde, ein grauſeidenes Kravattentuch mit bunter 
Kante, ein ſchwarzes Sammetband mit goldenem Schloß, letzteres mit Gra⸗ 
naten verziert, ein Trauring mit der Inſchrift: „B. 3. den 20. Juli 1852“ 
verſehen, ein Kapſelring mit Emaille und der Inſchrift: „A. M. den 3. Mai 
1846”, ein Ring mit 3 Steinen, letztere in Form des Symbols „Glaube, 
Liebe, Hoffnung“, ferner ein Ring mit drei rothen Steinen, eine 
Broche mit Granaten, ein goldenes Chemiſetknöpfchen mit blauer 
und einer echten weißen Perle verziert, 1 Thlr. baares Geld in % Thaler⸗ 

ücken und ein Schlüſſel. Altbüßerſtraße Nr. 43 ein ſchwarzes Twillkleid 

t grauem Kittai gefuttert, ein roſafarbenes Batiſtkleid, ein roth⸗ und 
geünkarrirtes wollenes Kleid, ein grün: und graukarrirtes wollenes Kleid, 
ein blau⸗ und weißkarrirtes wollenes Kleid, ein dunkelbrauner wollener Ueber⸗ 
rock mit ſeidenen Streifen, ein Kattun⸗Ueberrock von weißem Grunde mit 
lila und grünen Blümchen, drei weiße Unterröcke, einer derſelben von 
Parchent, einer von Piquee und einer von Baſtard. Ohlauerſtraße Nr. 43 
ein goldener Schlangenring. N 


2 Breslau, 11. April. Wie ein wohlthuendes Gerücht „aus guter 
Quelle“ mittheilt, wird morgen, zum erſten Oſtertage, der bereits im 
vorigen Monate fertig — und dann wieder theilweiſe auseinander ge⸗ 

zimmerte Laufſteg zwiſchen Promenade und Feldgaſſe den Füßen des 
Publikums anheimgegeben werden, deren Hoffnungen hierfür ſchon auf 
den erſten April gerichtet waren. 

2 Breslau, 10. April. [Der Verein zur Erziehung hilfloſer 
Kinder! hat unter feinen Pflegebefohlenen wiederum Knaben und Mädchen, 
welche in die Zahl der Confirmanden treten. Wie für dieſelben die doch ſehr 
wünſchenswerthe, ja faſt eis 5 liche, wenn auch nicht feſtliche, mindeſten 
doch ein wenig kirchenmäßige Bekleidung auch diesmal herbeizuſchaffen ſei, 
darüber ward in letzter Sitzung des Borflandes, am 30ften vor. Mis, be: 
reits Betrachtung gepflogen. Aus den ordentlichen, laufenden Mitteln iſt 
dergleichen nicht wohl herzuſtellen, ſie haben ihren, beſtimmt angewieſenen 
Zweck und ſind dafür eben nur ausreichend. Ueber Finanz⸗ und Verwal⸗ 
tungszuſtand und die Geſchichte des Vereins im letzt abgelaufenen Jahre 
wird der an die allgemeine Jahresverſammlung (am dritten Oſtertage, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Prüfungsſaale der höheren Bürgerſchule „zum heiligen 
Geiſte“) zu erſtattende Bericht Rechenſchaft ablegen. Der Vorſtand des 
Vereins hat wiederum einige Aenderungen erfahren, indem an die Stelle des 
Herrn Curatus, jetzigen Pfarrers Majunke, der Pfarrer der Eliſabetine⸗ 
rinnen⸗Kirche, Herr Büttner, langjähriges Mitglied des Vereins, eingetre⸗ 
ten iſt. Herr Senior Dittrich, wie ſchon mitgetheilt, Erſatzmann des 
Herrn Paſtor Tuſche, hat ſeine Funktion ebenfalls bereits angetre⸗ 
ten. Statt Madame Frank, welche ausgeſchieden, iſt Madame Beer ein⸗ 
getreten. Für die ebenfalls ausgeſchiedene Madame Hayn fehlt es noch an 
einem Erſatze. 4 


Breslau. Die Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten des Wohlthatigkeits⸗ 
Vereins vom heiligen Vincenz von 5 haben auch im verfloſſenen Jahre 
der ihnen geſtellten — nach Kräften zu genügen ſich bemüht. Die 
betreffenden Lokale befinden ſich, wie bisher: kleine Domſtraße Nr. 10, neue 
f affe Nr. 11 und im Stift ad matrem dolorosam, und wurden von 
etwa 430 Kindern in dem Alter von 2% bis 6 Jahren, ohne Unterſchied 
der Konfeſſion beſucht. In den beiden erſten Anſtalten haben die ehrwürd. 
Urſuliner Jungfrauen, in der dritten die ehrwürd. Schulſchweſtern die Lei⸗ 
tung, Pflege und den Unterricht mit der aufopferndſten Thätigkeit und dem 
hönften Gefolge übernommen und geübt. Die Kinder lernen die erſten 

hrheiten der chriſtlichen Religion, kleine Gebete, Sprüche und Lieder und 
werden im Buchſtabiren, Zahlen, die Mädchen auch im Stricken unterrichtet. 
Ernſtere Beſchäftigungen wechſein mit Spiel, Erholung und Schlaf ab. 
Die Kleinen werden des Morgens 8 Uhr in die Schule gebracht, und im 
Sommer um 6 Uhr, im Winter um 4 Uhr abgeholt; Mittags erhalten fie 
Gemüfe mit Brodt, an den langen Tagen gegen 3 Uhr eine kleine Veſper. 
— Die Koſten der Anſtalten werden durch feſte Beiträge und außerordent⸗ 
liche Geſchenke beſtritten. Da aber im abgelaufenen Jahre die Einnahmen 

verringerten und die Ausgaben faſt dieſelben blieben, mußte einerſeits 
das Stammkapital angegriffen und andererſeits eine große Menge von An⸗ 
meldungen zurückgewieſen werden. Im Namen ſo vieler armer Kleinen bit⸗ 
ten wir daher Menſchen⸗ und Kinderfreunde recht dringend um heil: 
nahme an dem guten Werke. Jede, auch die kleinſte Gabe, wird mit Dank 
888 er Vorſtand verlor durch den am 24. Juni v. J. erfolgten 
Tod feinen hochverdienten Vorſitzenden, Dr. med. Herrn Dinter. Herr Gym⸗ 
naſtal- Oberlehrer Dr. Pohl hat bereitwilligſt fein Amt eingenommen. An 
die Stelle des ee > Rendanten nunmehrigen Pfarrers Herrn 
Majunke in Liſſa iſt der Curatus 927 bei St. Adalbert getreten, wel⸗ 
cher ſtets bemüht fein wird, Einſicht in die Verwaltung und Rechnung 
zu nehmen. 


» Wohlau, 11. April. Dem Vernehmen nach iſt dem Brauerei 
und Gutsdeſſtzer Heider zu Reichwald, hieſigen Kreiſes, der rothe 
Adlerorden Aier Klaſſe allerhoͤchſt verliehen worden. 


790 
— Ratibor, 10. April. Bei dem hieſigen Gymnaſium iſt der 


wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Heinrich Storch in die Stelle des 
achten ordentlichen Lehrers berufen worden. 


— — 


— Schweidnig, 10. April. Aeußerem Vernehmen nach hat die 
vom Kuratorium der hieſigen Provinzial⸗Gewerbeſchule getroffene Wahl 
des Lehramts⸗Kandidaten H. Hartmann zum Lehrer der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften an der genannten Anſtalt die Beſtätigung des Herrn Handels⸗ 
Miniſters erhalten. 5 


o Glogau, 9. April. [Ehrenmitglieder desNationaldant 
— Ziegeleibetrieb. — Deſſoir. — Muſikaliſches.] Se. koͤnig⸗ 
liche Hoheit der Prinz von Preußen, als hoher Protektor der all: 
gemeinen Landesſtiftung als Nationalvanf, haben den Magiſtrat und 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung von Glogau in Berückſichtigung des 


regen Intereſſes, das die gedachten Körperfhaften an dieſer Stiftung 


nehmen, zu Ehrenmitgliedern derſelben und des glogauer Kreis-Kom⸗ 
miſſariats ernannt, und das hierüber ſprechende Patent unterm 1. März 
d. J. vollzogen. — Unſere ſtädtiſche Ziegelei bat im verfloſſenen 
Jahre 1.096,950 Stück Ziegel gefertigt, eine Zahl, die bisher noch nie⸗ 
mals erreicht worden, wobei ſich ein Gewinn von 1024 Thlr. 7% Sgr. 
berausſtellt. Es iſt dies ein um fo erfreulicheres Reſultat, als dies In: 
ſtitut ſeit vielen Jahren faſt gar keinen Gewinn gewährt bat. Nach 
einer Anzeige des Magiſtrats kann die Ziegelerde, welche bisher aus 
den ſtädtiſchen Werdern außerhalb des Oderdammes entnommen wurde, 
nach Herſtellung des glogau⸗liſſaer Eiſenbahndammes und des neuen 
Oderdammes nicht mehr aus dem frühern Terrain gegraben werden; 
es ſoll daher die Ziegelei⸗Deputation unter Zuziebung einiger Mitglie- 
der der Stadtverordneten⸗Verſammlung in Erwägung ziehen, ob es 
zweckmäßig fein dürfte, die ſſädtiſche Ziegelei an einen andern Ort, wo 
ſich gute Ziegelerde in genügender Menge vorfindet, zu verlegen, oder 
den Betrieb derſelben vom Jahre 1858 ab ganzlich einzustellen. Es ift 
die Entſcheidung dieſer Frage eine um ſo wichtigere, als ſie die In⸗ 
tereſſen unſerer Hausbeſſzer in der Art nicht unweſentlich berührt, da 
dieſelben bisher bei vorzunehmenden Bauten die Ziegel aus der ſtädti⸗ 
ſchen Ziegelei zu dem ſogenannten Bürgerpreiſe, einem nicht unbedeu⸗ 
tend billigern Preiſe, als dieſelben an Fremde verkauft werden, erhiel⸗ 
ten. Es iſt dieſer Umſtand bei Verhandlung über dieſe Angelegenheit 
in der Stadtverordneten-Verſammlung von einem Mitgliede beſonders 
hervorgehoben, und hauptſächlich darauf hingedeutet worden, daß es bei 
den ohnedies in unſerer Stadt nur wenig vorkommenden, durch die 
Rayongeſetze bedingten Bauten, wenig erſprießlich ſein dürfte, wenn den 
Bau⸗Unternehmern noch dieſes Bencfigium entzogen würde. — Da 
Gaſtſpiel des Herrn Hofſchauſpielers Deſſoir auf unferem Stadttheater 
hat das Intereſſe unſeres Publikums, wie ich dies in meinem jüngſten 
Berichte bereits angedeutet, in bobem Grade in Anſpruch genommen; 
an allen drei Abenden (im Narziß, Glas Waſſer und Hamlet) iſt 
das Theater drückend voll geweſen. Heute tritt er zum Schluſſe der 
Saiſon in Holteys „Lorberbaum und Bettelſtab“ auf. — Am 17. d. 
findet die Aufführung des Oratorii „Simon Petrus“, eine neue Kom: 
pofition des Dirigenten der Singakademie, Herrn L. Meinardus, ſtatt. 
Durch den Geſangverein „Orpheus“ ſoll uns demnächſt auch wieder 
einmal Radziwills „Fauſt“ vorgeführt werden. . 

+ Glogau, 8. April. Das Frühjahr hat in dieſem Jahre bei uns 
unter den günſtigſten Auſpicien begonnen, nicht allein daß wir ſeit Wochen 
mildes und klares Wetter gehabt haben, ſo ſind auch ſeit dem am 
4. d. M. Nachmittags ftattgehabten Gewitter eine Reihe warmer Regen⸗ 
tage eingetreten, ſo daß wir diesmal völlig grüne Oſtern erleben werden. 
Die Temperatur erreichte ſchon mehreremale am Tage über 20 Grad 
Reaumur, und die Saaten ſtehen ile; So wahl es aber auch 
dem Lande geht, ſo wenig Urſache hat die Stadt mit ihrer gegenwärtigen 
Lage e zu ſein. Unſere Bevölkerung wächſt täglich und der Raum 
in der Stadt, an deren Erweiterung man ſcheinbar gar nicht mehr denkt, 
wird immer beſchränkter. Daß hierdurch auch erhebliche Nachtheile für 
den Geſundheitszuſtand eintreten müſſen, liegt auf der Hand und bedarf 
keines Beweiſes. Wer aber unſern Worten nicht glauben will, komme 
nach Glogau und beſuche die Wohnungen der unbemittelten Leute. Wir 
ſind überzeugt, eine ſolche Beſchränkung an Luft und Raum findet man 
ſelten, vielleicht an keinem anderen Orte Schleſiens. Um ſo erfreulicher 
iſt es, daß wir berichten können, daß der Bau der Glogau⸗Liſſaer Eiſen⸗ 
bahn, namentlich der Uebergang über die neue und alte Oder, rüſtig fort⸗ 
ſchreitet. Die Brückenpfeiler, in dem Hauptarme der Oder vier an der 
Zahl, treten ſchon über den Waſſerſpiegel hervor, und mehrere Dampf: 
und andere Maſchinen ſind zum ſchnellen Entfernen des Waſſers aufge⸗ 
ſtellt. re von Arbeitern finden lohnende Beſchäftigung, und das 
ganze Werk entwickelt ſich immer mehr und mehr unter der praktiſchen 
und umſichtigen Leitung des königlichen Baumeiſters Bail, deſſen Energie 
allein es zu danken iſt, daß der neue Brückenbau vor einer großen Be⸗ 
ſchädigung bewahrt worden iſt. Durch die bisher unermittelt gebliebene 
Bosheit von Schiffern auf der Oder war oberhalb Glogaus ein großes, 
dem Kaufmann David Franke in Berlin gehöriges Floß mit Bauholz zer⸗ 


ſchnitten worden und die größte Hälfte des zerſtörten Floſſes fuhr ohne 


Mannſchaft und Leitung die Oder hinab und mit heftiger Eile gen Glo⸗ 
gau. Zufällig bemerkte der der Bauſtelle zuſchreitende Baumeiſter Bail 
von weitem, durch Geſchrei aufmerkſam gemacht, das nahende Unheil, 
er eilte ſchnell auf den bedrohten Brückenbau zu und beſetzte in größter 
Eile alle Pfeiler mit den ſofort disponibel gemachten Arbeitern und dieſe, 
einige ſiebzig an der Zahl, warfen ſich mit langen Stangen dem anſtrö— 
menden Floſſe auf ein Kommando entgegen und brachen ſo die andrin⸗ 
gende Gewalt deſſelben. Faſt ſämmtliche Stangen zerbrachen hierbei, fo 
groß war die Kraft, mit welcher das Floß angeſchwemmt kam. Die 
Glogau⸗Liſſaer Bahn wird — bei dem Iebigen Schießbauſe vorüber — ſich 
mit der hinter demſelben mündenden Niederſchleſiſchen Zweigbahn in un⸗ 
mittelbare Verbindung ſetzen. Es liegt auf der Hand, daß dieſer Brücken⸗ 
bau mehr als Alles Andere auf die Entwickelung der Zweigbahn von 
Einfluß ſein wird, und möge deshalb dieſe glänzende Ausſicht für die 
Direktion der Zweigbahn die dringende Veranlaſſung werden, Alles, was 
in ihren Kräften ſteht, dafür zu thun, daß die Bahn endlich gründlich 
und folide hergeſtellt werde, damit fie das Vertrauen, was fie bisher ein⸗ 
gebüßt, mit der Zeit wieder gewinnen möchte. Mit Recht hat ſchon der 
9 Gorrefpondent in Nr. 147 dieſer Zeitung darauf hingewieſen, daß eine 
neue Aera für die Beſitzer der Stammaktien der Niederſchleſiſchen Zweig⸗ 
ahn eingetreten ſei, da zum erſtenmale ſeit Jahren eine Dividende von 
1% o feſtgeſetzt worden, obwohl man vorher allgemein hier die Mei⸗ 
nung verbreitet hatte, daß die Dividende noch eine höhere ſein würde. 
Dem Verwaltungsrath der Bahn ſoll es aber hauptſächlich zu danken 
ſein, daß nur ein wirklich disponibler Fonds zur Dividendenvertheilung 
gekommen ift, um in dieſer Weiſe das Vertrauen des Publikums wieder 
zu gewinnen, welches in ſeinem Eifer für Eiſendahn⸗ Unternehmungen ſeit 
der Affaire mit koſel⸗oderberger Aktien ſehr erkaltet iſt. Hinſichtlich der wei⸗ 
teren Fortführung der Zweigbahn, ſo iſt es thatſächlich begründet, daß die 
Direktion der Zweigbahn die Konzeſſion zum Bau der Strecke nach Lieg⸗ 
nitz und einem bekannten, benachbarten attenwerke beſitzt, die Bahn ſelbſt 
iſt abgeſteckt, und, wenn die betreffenden elder flüſſig gemacht ſind, kann 
der Bau beginnen. Jeder Tag des Nichtbeginnens dieſes Baues ift ein 
Verluſt, und unterliegt es keinem Zweifel, daß der Bau längſt begonnen 
hätte, wenn die Konzeffion einer neuen Unternehmung zu Theil geworden 
wäre. Auch zum weiteren Ausbau der Zweigdahn und zur Verbeſſerung 
des Inventariums wird in nächſter Zukunft eine erhebliche Summe 
neuer Prioritätsaktien aufgenommen werden; wenn wir recht unterrichtet 
find, ſollen dieſelben mit 5 vom 5 verzinſt werden; gewiß eine 
anerkennenswerthe und zeitgemäße aßregel, die eine Mehrausgabe an 
Zinſen und einen geringeren Ausfall an Kapital zur Folge haben wird. 
Gegen die hieſige Schützengeſellſchaft, deren Grundstück zum Theil bei den 
neuen Eiſenbahnbauten benutzt werden muß, wird ein Expropriations⸗ 
Verfahren eingeleitet werden. Die Forderungen dieſer Geſellſchaft ſind 
hoch, indem für das Schießhaus und den Garten dazu vorläufig 30,000 
Thaler verlangt worden ſind. Es iſt zwar wenig Hoffnung vorhanden, 


aber anzuregen unterlaſſen wir es gleichwohl nicht, daß es noch ſimmer 


8 lim Uebrigen kaum dem Zwecke entſprechend fein dürfte. 


in den Wünſchen eines großen Theils unſeres Publikums liegt, daß das 
Sommertheater von dem Schützengarten fort verlegt würde. Die Gründe 
dafür liegen auf der Hand. Die großen Bauten, welche in dieſem Jahre 
dort zur Ausführung gebracht werden und der lebhafte Verkehr, der ſpäter 


u 


dorthin ſich bilden wird, das zeitige Ausgraben des Judenkirchhofes in 


unmittelbarer Nähe des Gartens, Alles dies wird für die nächſte Zukunft 
den Schützengarten zu einem mehr oder weniger unbehaglichen Aufent⸗ 
haltsort machen. Um Vergnügen zu gewähren, iſt eine andere Auswahl 
durchaus nöthig, und wir machen es der geehrten Theater⸗Direktion zur 
größten Pflicht, auch in dieſer Beziehung um das Publikum ſich wohl 
verdient zu machen. In anderer Beziehung ſind wir der gedachten Direk⸗ 
tion zu Dank verpflichtet: nicht allein daß die diesjährige Winterſaiſon zu 
den gelungenſten gehört hat, die wir in den letzten Jahren hier am 
Orte erlebt haben, daß wir ein gutes Luſtſpiel, eine vortreffliche Oper ge⸗ 
habt haben, ſo hat uns die Direktion in den letzten Tagen Kunſtgenif e 
verſchafft, die uns für die hiefigen Verhältniſſe neu und überraſchend wa⸗ 
ren. Wir meinen das viertägige Gaſtſpiel des königl. Hofſchauſpielers 
Deſſo ir aus Berlin. Derſelbe tritt im Narziß, dem Glaſe Waſſer, Hamlet 
und Lorberbaum und Bettelſtab auf. Die Vorſtellungen des Narziß und des 
Glaſes Waſſer find vorüber. Zu beiden Vorſtellungen war das Haus in 
ſeinen guten Plätzen ausverkauft, das Orcheſter geräumt. Im „Glaſe 
Waſſer“ wurde Deſſoir wiederholt in der Scene und nach ſedem Akte 
gerufen. Er ſpielte unvergleichlich ſchön und hat den Lorberkranz, der 
ihm am Schluſſe der geſtrigen Vorſtellung zugeworfen wurde, wohl ver⸗ 
dient. Anzuerkennen iſt dabei ferner, daß auch daß übrige Zuſammen⸗ 


ſpielen des Schauſpiels der Art war, daß die Hauptrolle darunter nicht 


zu leiden hatte. Mit morgen tritt Ruhe ein, das Theater wird auf lange 
Zeit geſchloſſen, die Truppe zieht nach Poſen und Bromberg zurück 
und gedenkt an dem letztgenannten Orte ſchon zum Feſt zu fpielen, 

Geſtern hat in dem von dem Direktor Klix geleiteten evangeliſchen 
Gymnaſium Schulaktus ſtattgefunden. Auch dieſe Anſtalt iſt, wie Alles 
in Glogau überfüllt, der Art, daß ſchon jetzt die Tertia in eine Unter⸗ 
und Ober⸗Tertia, ſubordinirte Klaffen mit je einjährigem Kurſus, getrennt 
werden mußte. Am geſtrigen Tage erfolgte gleichfalls die Einführung 
des Staatsanwalts Heinke aus Strehlen in ſein neues Amt durch den 
Ober⸗Staatsanwalt Amecke hierſelbſt. Ueber die Neuwahl der durch den 
Tod des Paſtors Bock erledigten Stelle, deſſen Andenken noch lange in 
der Kirche zum „Schifflein Chriſti“ fortleben wird und von dem ein wohl⸗ 
gelungenes Portrait erſchienen iſt, iſt noch nichts entſchieden. So viel 
wir in Erfahrung gebracht haben, fo find die Vorwahlen beendigt. Der 
Wahlmodus ift fo alt und eigenthümlich, daß er allgemein auffällt und 
\ Es werden drei 
Kurien mit drei Stimmen gebildet; die Majorität in dieſen drei Stimmen 
entſcheidet. Die erſte Kurie bilden die zur Kirche ſich haltenden Ritter: 
gutsbeſitzer; die zweite Kurie die Hausbeſitzer Glogaus, die zugleich Lite⸗ 
raten, d. h. ftudirte Leute find, und die dritte Kurie 32 Wahlmänner aus 
der Bürgerſchaft der Stadt. Das Reſultat der letzten Berathung, die 
am 6. April ſtatt gehabt hat, iſt mir noch nicht bekannt geworden. Da⸗ 
gegen iſt das Vorhaben, in Glogau einen Verein für glogahifepe Geſchichte 
unter Anſchluß an den Verein für Geſchichte und Alterthum Schleſiens 
zu begründen, vorläufig bei der Theilnahme von nur ſieben Herren, wäh: 
rend zwölf ſtatutenmäßig erfordert werden, geſcheitert. Wir haben für 
heute nur den Wunſch auszuſprechen, daß es trotzdem gelingen möge, den 
Zweigverein zu begründen, da das Feld der zukünftigen Wirkſamkeit ein 
praktiſches iſt, erſprießlicher für die Nationalbildung überhaupt als alles 
übrige wiſſenſchaftliche Streben. Mit der Geſchichte beginnt die Kultur 
der menſchlichen Geſellſchaft. Alſo nicht verzagt! Zur 7 wird auch die 
5 noch ſich finden. Nachträglich erfahre ich ſo eben beim Schluſſe des 
Briefes, daß Herr Deſſoir geſtern Abend nach der Vorſtellung noch mit 
einem Muſikſtändchen überraſcht worden iſt. Der Kapellmeiſter des 18. 
Infanterie⸗Regimentes Zikopff hat daſſelbe geleitet. 

e. Löwenberg, 9. April. Die Hiefigen Stad tv 6 

in ihrer vorgeſteigen Sitzung die Ferch ung ee Spisenni ner 
ſelbſt beſchloſſen und die dazu für das erſte Jahr erforderliche Summe 
von 100 Thlr. bewilligt, wofür ein zweckmäßiges Lokal ſowie deſſen Beheizung 
und Beleuchtung beſchafft werden ſoll. Herr Bürgermeiſter Flügel batte im Auf⸗ 
trage der hieſigen Kommunalbehörden die Spitzennähſchulen in Hieſchberg, 
Warmbrunn und Seidorf beſucht. Die zahlreichen Bedenken gegen die⸗ 
ſelben haben ſich als unbegründet erwieſen, dagegen find die feſtſtehenden 
Thatſachen ſehr erfreulicher Art; ſo hat z. B. ein eilfjähriges Mädchen 
binnen vier Tagen zwanzig Silbergroſchen verdient, ein anderes in fünf 
Tagen 1 Thlr. 15 Sgr., ein dritles hat 20 Thlr. Arbeitslohn in der 
Sparkaſſe eingezahlt, noch andere unterftügen ihre Eltern mit ihrem Ar⸗ 
beitsverdienſte, die früher dem Müſſiggange ergeben geweſen und nun 
ordnungsliedend und ſittſam gewordrn ſind. Damit verbindet ſich auch 
die Erfüllung eines längſt beſprochenen und vielfach erörterten Planes 
wegen Errichtung einer Beſchäftigungsanſtalt für unbeaufſichtigte und 
darum nur zu bald verwahrloſete Kinder. — Der evangeliſchen Gemeinde 
zu Deutſch⸗Wartenberg, welche dringender Unterſtützung zum Bau eines 
Schulgebäudes bedarf, bewilligten die Väter unſerer Stadt eine Spende 
von fünf Thalern. — Die Pachtungen ländlicher Grundſtücke find in hie⸗ 
ſiger Gegend fortwährend im Steigen begriffen; ſo wurde am 4. April 
das Vorwerk Karlshof, zur Hertſchaft Hohlſtein gehörig, auf weitere 
12 Jahre anſtatt des bisherigen jährlichen Pachtſchillings von 1000 Thlr. 
für 1550 Thlr. verpachtet. — Im Kämmereidorfe Langenvorwerk 
erſchoß ſich ein junger Mann von 29 Jahren, da ihm feine Geliebte 
einen Abſagebrief wenige Tage vorher zugeſchickt hatte. — Bei hieſigem 
Landrathsamte werden von vielen arbeitskräftigen Inſaſſen Päſſe nach 
der Krim und nach Sebaſtopol verlangt, woſelbſt ſie anhaltende Beſchäf⸗ 
tigung für ſchönen Lohn finden. — Der deutſche Liederbund, ein Verein 
zu Säckingen im Großherzogthum Baden zur Förderung deutſcher Lyrik 
und Unterſtützung deutſcher Dichter, unter dem Vorſitze des Dichters 
Staudt, hat ſich auch hierher gewandt, um Theilnehmer für „den deutſchen 
Goldſchacht, Album der Lyra“ hier zu gewinnen. — Die Charwoche 
brachte bis heute überaus freundliches Wetter; das Wachsthum der 
Saaten wie Gartenpflanzen iſt von einem Morgen zum anderen unver⸗ 
kennbar, und die Schneeglöckchen läuten ein grünes Oſterfeſt ein. 


s Reichenbach i. Schl., 10. April. Der hieſige Guſtav-Adolph⸗ 


Zweigverein hatte im Jahre 1856 eine Einnahme von 223 Thlr. 
12 Sgr. 11 Pf., wovon die Summe von 141 Thlr. verausgabt werden 
ft. — Der Guſtav-Adolph⸗ Frauenverein hatte im verſtoſſenen 
Jahre durch baare Geſchenke und den Erlös einer Ausſpielung weib⸗ 
licher Handarbeiten eine Einnahme von 118 Thlr. 5 Sg, wovon ein 
Theil zur Ausſchmückung der neuerbauten Kirche zu Neubrück bei 
Wronke verwendet worden iſt, ein andrer Theil armen Konfirmanden 
zu gute kam. — Von der hieſigen Reifource baben wir das Kurios 
um zu berichten, daß zu der für den 8. d. Mis. angeſetzten General⸗ 
Verſammlung behufs Rechnungslegung ſich außer den Direktoren nur 
ein Mitglied (und zwar ein auswärtiges) eingefunden hatte. Das Dis 
rektorium macht dies der Geſellſchaft in den hieſigen Lokalblättern mit 
dem Bemerken bekannt, daß der verbliebene Baar⸗Ueberſchuß von 


— 


22 Thlr. ſowie die Journale und andere Inventarien⸗Gegenſtände, falls 


binnen 14 Tagen kein Widerſpruch erfolgt, der ſlädtiſchen Armenkaſſe 
überwieſen a würden, und daß durch das eine gegenwärtige Mit⸗ 
glied in Abweſenheit der übrigen 90 Intereſſenten die Rechnungs⸗ 
Decharge ertheilt worden ſei. — Wenn einestheils das Direktorium der 
Reſſource die Nichtbetheiligung an der Generalverſammlung zur Red 
nungslegung als ein Vertrauens votum anſeben muß, fo ifl es anderer⸗ 
ſeits zu bedauern, daß durch dieſe Theilnahmloſigkeit die Reſſource im 
Alter von 6 Monaten wahrſcheinlich wieder verſcheidet. — Mittwoch 
den 15. d. Mis. findet in Langenblelau ein Konzert des dortigen 
Geſangvereins und der Poltmann'ſchen Kapelle ſtaft, worin unter 
andern ſorgfältig gewählten Mufit: und Geſangspiecen die „Wüſte“ von 
Felicien David zur Aufführung gelangt. — Das früber Hrn. Titze ger 
hoͤrige Garten-Etabliſſement in Ernsdorf iſt feit einigen Monaten in die 
(Fortſetzung in der Beilage.) 
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Erſte Beilage zu Nr. IM der Breslauer Zeitung. 


Sonntag den 12. April 1857. 


Fortſetzung.) 
Hände eines neuen Befigerd, Hrn. Müller aus Breslau, übergegangen, 
der gewiß keine Mühe ſcheuen wird, um feinen Lokalitäten die vor 
Jahren beſeſſene Theilnahme des Publikums wieder zuzuwenden. — Der 
Theater⸗Unternehmer Jungmann hat feine Vorſtellungen in Erns⸗ 


dorf, welche ſich ſtets eines zahlreichen Publikums erfreuten und (nach 


einem on dit) auch manchmal intereſſante Vorſtellungen außer der 
Bühne zuließen, beendet. — In unſerer Umgebung haben wir eine 
ziemlich zahlreiche Baptiſten⸗Gemeinde. 


Oppeln, 11. April. [Perfonal⸗Veränderun en.] Im Departe⸗ 
ment des königlichen Appellationg⸗Gerichts zu Ratibor Bei dem Appel: 
lations⸗Gericht. Ernannt: der 
lations⸗Gerichts⸗Referendarius. Verſetzt: die Auskultatoren Wilhelm von 
König und Herrmann Grützner aus dem Departement des Appellations- 


Gerichts zu Breslau und der Ger.⸗Aſſeſſor Jenſch aus dem Departement des 
königlichen Kammer⸗Gerichts zu Berlin in das hieſige Departement. Aus⸗ 


gefchieben : der Gerichtz⸗Aſſeſſor Gutſch behufs Uebertritts in die Verwal⸗ 
tung der indirekten Steuern; die Referendarien Fipper, Brand und Weils⸗ 
häuſer behufs Uebertritt in das Departement des königlichen Appellgtions⸗ 
Gerichts zu Breslau. — Beim Kreis⸗Gericht Koſel. Ernannt: der Hilfsbote 
und Exekutor Johann Roter interimiſtiſch zum Boten und Exekutor.— 
Beim Kreis⸗Gericht Kreuzburg. Ausgeſchieden: der Sekretär Krüger auf 
feinen Antrag. — Beim Kreis⸗Gericht Neuſtadt. Penſionirt: der Sekretär 
Chrobog vom 1. Juli 1857 ab, und iſt demſelben das allgemeine Ehrenzeichen 
allerböchſt verliehen worden. — Beim Kreis⸗Gericht } 
der Bote und Exekutor Günther zu Karlsruh vom 1. Juli 1857 ab. 

9 Gleiwitz, 9. April, Am 1. und 2. April fand die erſte Prüfun 
der hier ſeit einem Jahre errichteten jüdiſchen Gemeinde aN Ds 
Dieſelbe ift von der Gemeinde zu dem Zwecke errichtet, um jüdifchen Schü: 
lern, die ſich nicht den gelehrten Fächern widmen, den Beſuch des Gymnaſſi 
zu erſetzen und ihuen einen ausgedehnteren Unterricht in der Religion und 
hebrälſchen Sprache zu gewaͤhren. Keine Opfer wurden diesfalls geſcheut 
und für die Anſtalt ganz vorzügliche Lehrkräfte gewonnen. Außer dem Di⸗ 
rektor Dr. Wilh. Freund und dem Religionslehrer, Rabbiner Dr, Hirſchfeld, 
ertheilen zur Zeit 6 Lehrer und 1 Lehrerin in den 4 vorhandenen Knaben⸗ 
und 4 Mädchenklaſſen, wovon die unterſten kombinirt ſind, den Unterricht. 
Die Prüfung erſtreckte ſich auf hebräiſche, deutſche, franzöſiſche und latei⸗ 
niſche Sprache, Rechnen, Mathematik, Geographie, Geſchichte, Deklamation 
und Geſang. Der Magiſtrat, dem das Schul⸗Reviſtons⸗Amt übertragen 
iſt, ließ dieſe Funktion durch mehrere Mitglieder der ſtädtiſchen Schul⸗De⸗ 
putatſon ausüben, und hatten dieſelben vielfache Veranlaſſung, die Fortſchritte 
der Schüler, ſo wie die Leiß ungen der Herren Lehrer rühmend anzuerkennen. 
Ganz beſonders zeichneten ſich die Reſultate der Prüfung in den oberen 
Klaſſen in den Sprachwiſſenſchaften, Mathematik und Geſchichte aus, und 
müſſen da auch die Leiſtungen des Fräulein Sington in den oberen Mäd⸗ 
chen⸗Klaſſen erwähnt werden. Die Anſtalt wird von vielen auswärtigen 
Zöglingen benutzt und leiſtet einem 1 95 gefühlten Bedürfniß Genüge. Sie 

ereich unſeres Kreiſes verbreiten. 

Königshütte, 7. April. [Das Reden⸗Denkmal in Ge⸗ 
fahr.] Ein Spaziergang nach dem von der Königshütte etwas ent⸗ 
fernt ſtehenden Denkmale des Gründers des ſchleſtſchen Bergbaues, des 
namentlich für Oberſchleſien unvergeßlich gewordenen Grafen von 
Reden, überzeugte heut Einſender dieſes durch den Augenſchein, wie 
ſchon ſo Viele, daß dieſe von Th. Kalide, dem genialen Sohne der 
Königshütte, fo trefflich, fo kunſtreich ausgeführte Statue Redens, die: 
ſes Wohltbäters Oberſchleſiens, leider ſehr ſchlecht ſituirt if und durch⸗ 
aus gar nicht bewacht wird, wie urſprünglich beabſichtigt worden if. 
Es find nämlich im vergangenen Winter aus dem die herrliche Statue 
umgebenden gußeiſernen Gitter von ruchloſer Hand 13 (ſage dreizehn) 
Stäbe berausgeſchlagen worden, wodurch natürlich zu weitern Beſchä⸗ 
digungen die Bahn geöffnet iſt. Die Männer, denen es oblag, den 
Platz für das werthvolle und koſtſpielige Denkmal zu wählen, hätten 
freilich wiſſen können, daß es auf den Hütten und Gruben und in den 
Dorſſchaften um Königshütte genug Geſindel giebt, dem die Form des 
Metalles, das es ungeſtraftſtehlen kann, ganz gleichgiltig ift; fie hätten wiſſen 
können, daß um Königshütte und ſonſt genug Käufer von Roh⸗ und 
Schmiedeeiſen und anderm Metall exiſtiren, die gar nicht ſkrupulös find, 
und für einige Gläſer Branntwein, oder für wenige Groſchen auch den 
Kopf der Reden⸗Statue an ſich bringen würden, wenn dieſer nur erſt ab⸗ 
geſägt, oder abgeſchlagen worden wäre. Die fehlenden 13 Stäbe ſind 
als ein Fingerzeig zu betrachten, daß man an einem ſchönen Morgen 
vielleicht die ganze Statue vermiſſen wird, um fo mehr, da früher ſchon 
ſogar darnach geſchoſſen worden iſt. Was iſt nun zu thun? Nun of⸗ 
fenbar nichts anderes, als die Statue ſofort bewachen zu laſſen, und fie 
in kürzeſter Friſt zu translociren. Königshatte it und bleibt der geeig⸗ 
neiſte Ort dafür. Da find Plätze genug, wo das Kunſtwerk unter den 
Augen des Publikums iſt, z. B. auf den Grundſtücken unfern des Gaſt⸗ 
bofes oder vor dem ehemalig Inſpektor Kalide'ſchen Hauſe, zugleich 
0 Auf ſolch einem Platze aufge⸗ 
ſtellt, wird das Kunſtwerk Fremden leicht zugänglich, und auch die 
Namen Reden und Kalide noch in weitern Kreiſen bekannt werden, als 
bei den jetzigen Umſtänden möglich iſt. . 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


St. Petersburg, 22. März (3. April), Getreide ſtill, für ruſſiſchen 
Weizen pr. Mai fordert man che SR., für Cubanca 12 SR. Roggen 
auf 5 SR. 70 K. gehalten. Gerſte 7 Pud 20 Pfd. ſchwer (100 Pfd. Hol) 
ilt pr. Mai 7 SR., pr. Juni 6% R. mit 2 R. Handgeld, doch geht nichts 
arin um. — Auch in 
Leinfaat geht nichts um, hohe Waare pr. Aug. iſt nicht unter 12% SR. 
zu kaufen, doch will man nicht über 10% R. anlegen. , 
Talg, für Primg gelb Lichttalg pr. Aug. ift 150, 155 R. Sco. mit 3 OR. 
Pa N., alles Geld bezahlt, man bietet 154 R. Handgeld und 
8 2 5 es Geld. Ufrainer Waaxe pr. Juni wird auf 165 R. gehalten. 
10 100 101 doe 175 R., pr. Auguſt 156 R. Handgeld. 
Si (de guteee de. Kuguft 6 OR. pr. Pud mit 3 SR. Handgeld. 
Potta 31 OR A der Schifffahrt zu liefern find 200 Faſſer 
geſchloſſen zu Z alles Geld, 32 SR. Handgeld und bietet man 32 SR. 


Auskultator Adolph Schuberth zum Appel⸗ 


zu Oppeln. Penſionirt: 


Sg. alles Geld, 29% SR. Handgeld be⸗ 
zahlt und jetzt 28% SR. alles Veld, 20% SR. Handgeld verlangt. 


30 K. Handgeld, doch geht nichts darin um. f. 
Olein wohl loco als auf Lieferung ohne Verkäufer. 


„ alles Geld! vr. Juni⸗ 
7 40 20 7 53% „ loco baar.) Juli, 
ve Kopf 110 BR., 9 Kopf 100 BR., 6 Kopf 90 BR. pr. Juni⸗ 


2 SR. 90 K., 9 Pfd. ſchwer 3 SR. 10 K., alles pr. Pud. 5 
Dem Anſchein nach durfen wir die Eröffnung der Schifffahrt hier binnen 
vier Wochen erwarten; es iſt in Frachten bisher nur wenig umgegangen, 
nach Lübeck iſt einiges pr. Segelſchiff zu 12 Thlr. u. 1 Thlr. geſchloſſen, pr. 
erſtes Dampfſchiff 18 Thlr. u 5 %, pr. zweites 15 Thlr. u. 5 % bewilligt. 
Nach Stettin wird wohl pr. Segelſchiff 15 Thlr. u. 1 Thlr. bewilligt werden, 
pr. Dampfſchiff iſt die Fracht 20 Tylr. u. 5 %. Nach Bremen wird für 
Tabak loco 17 Thlr. u. 15 % gefordert. Nach Amſterdam 30 C. Fl. u. 15 % 
pr. Segelſchiff muthmaßlich. Nach Antwerpen 36 C. Fl. u. 15 % pr. Se⸗ 
gelſchiff muthmaßlich. 4 

Courſe: London 37%, , %+ Amſterdam 186, 185%. Hamburg 33%, 
33%. Paris 397, 398, 


München, 4. April. Hopfen. Auf den 90 81 Hopfenmärkten vom 
20. und 27. März und vom 3. April waren 288,81 Pfd. Hopfen geſtellt, 
von denen 162,19 um 7397 Fl. verkauft wurden. Mittelpreiſe: für ober⸗ 
und niederbaierifchee Gewächs, Mittelgattungen 40 Fl. 8 Kr., bevorzugte 
Sorten 54 Fl. 18 Kr., wolnzacher Marktgut 74 Fl. 25 Kr.; mittelfränkiſches 
Gewächs Mittelqualitäten 18 Fl., ſpalter Umgegend 57 Fl. 15 Kr., ſpalter 
Stadtgut (454 Pfd. unverkauft abgefahren); auch von ſaazer Stadtgut und 


Baumwolle-Berieht von Warneken 8 Kirchhoff 
in New-Orleans, den 14. März. 
Frei an Bord, inclusive %% Penny Fracht, 
5 pCt, Primage und 8% pCt. Cours, 
Wir notiren heute: 


Fan 11% * 114cıs,— 680% & 6° Y00 Pence, 

Good ordinary 11% - 19% e 6° 00 - 

Low Middling ........00.. 122 124 = Un N 

Nang 13° 13 Taso = ese 

Good Bifddiinng .. 13% 13% 7 %% 7% %%ſͤ ’é 

Middling fair „ II LEERE € 

227 2 1144 0 7 - 

GE N een 8 ([U% - = Yo ” - - 
Ausfuhren nach: 

Liverpool 40,859 B. 

re een 15,242 - 

Bremen Henry v. Gagern. 1,535 B. 


Uhland. 473 - 

Frachten sind flau und stellenweise etwas niedriger. Britische Schiffe 
haben nach Liverpool % P., amerikanische % P. aufgefüllt. Man bezahlte 
nach Antwerpen, Bremen, Hamburg und Gothenburg 1 e., Havre, % ©, 

Course etwas 7 Sicht 108 
London Ta icht . 
Paris 60 an - 5227.0 
New-York 5 - - par. 
P.S. 15. März, Verkäufe von gestern 7000 Ballen zu festen Preisen, 
Telegraphische Depeschen. 

New-Orleans, 21. März, Strictly Middling 1314 c. Fracht nach Li- 

verpool % d. Sterling 8% %. 
„ New-York, 24. März, Die ungünstigen Nachrichten von Liverpool 
über Baumwolle haben hier keinen Eindruck gemacht, im Gegentheil, der 
Markt ist fester, da die spätesten telegr. Berichte vom Süden ein Deficit von 
250,000 Ballen in den Zufuhren gegen voriges Jahr ergeben und der dis- 
ponible Vorrath ebenfalls zusammeugeschmolzen ist, Hier wurden seit dem 
17, ds, ca. 16,000 Ballen meistens in transitu verkauft und wir notiren: 


Upland, Gulf, 
Good Ordinary. 13% 13% 
Middlin gg. 13% 14% 
Good middling....-..s-erre rer: 14% 14% 
Middling fair. 14½ 14% 
Falr „ „e, 8 14 % 15 % 


Frachten steigend, nach Liverpeol % d., nach Havıe 34 c. 
Course flau. London 84%—% % ; Paris 523% —9221/ ; Amsterdam 41— % ; 
Hamburg 36— 4, ; Bremen 784 —4· 


Breslau, 11. April. [Börſe.] Bei ziemlich belebtem Geſchäft war 
die Börſe heute in ſehr guter Stimmung und die meiſten Aktien, namentlich 
Oberſchleſiſche und Oderberger, waren recht beliebt. Von Kreditpapieren 
ging in öſterreſchiſchen Einiges zu beſſeren Preifen um. Ganz am Schluſſe 
wurde es wieder etwas matter. Fonds unverändert. 

Darmſtädter, abgeft,, 112 Old, Luxemburger — —, Oeſſauer A 
Geraer 97 Gld., ani 80 Gld., Meininger 90 Gld., Gredit⸗Mobilſer 137 
bezahlt und Gld., Thüringer , eo e Zettelbank 95 Gld., Koburg⸗ 
Gothaer — —, Commandit⸗Antheile 108 ½ Gld., Poſener — —, Jaſſyer 
102½ Br., Genfer — —, en 100 ½ Br., Nahebahn 89%, 


j en IR 
Gld., ſchleſiſcher Bankverein N „ Berliner Handels⸗Geſell⸗ 
ſchaft 90 4 5 Berliner Bankverein 100 GM., Räcnthner — —, Elifabet: 
bahn — —, Ih 


ahn — — 

l Produktenmarkt.] Zum heutigen Markte waren die Zufuhren 
chat ie usnahme von Gerſte, die als Deckung zum Table Lat 
ur Verſendung per Bahn nach Stettin begehrt und mitunter auch über die 
Notiz bezahlt 19 95 war für alle anderen Fruchtkörner wenig Kaufluſt, doch 
erhielten ſich die Preiſe unverändert. 


—— — ” 
Nachſtehende von Sr. königlichen 


Protektor der Ernennungen: 


iſtrats⸗Sekretärs Herrn Rot ’ 
2) des Anh Burton Elfer Seren Pa fung nme, 


werden Hiermit zue Spenttichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 11. April 1857 


als Nationaldank. 


Der Stadtbezirks⸗Kommiſſarſus der Allgemeinen Landesſtiftung 
[ 


— — —— ——— — —ñ nn 
Vorlagen für dieSigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung am 16, April. 
Monat vollzogenen Ergänzungs⸗ und 
Kommiſſions⸗ Gutachten über die feſt⸗ 
geſebten Koftpreife für das Polizeigefängniß, über den proponirten Terrain⸗Austauſch 
zwischen der Stadtgemeinde und dem Beſizer des Grundſtücks Nr. 92 an der 
| der ſtädtiſchen Waſſerleitung für die 
Induſtrie Halle, über die Etats für die Verwaltungen des Hospitals zu 11,000⸗Jung⸗ 
frauen, des Kinderhoſpitals zum heiligen Grabe, 
ſtadt und des Claaſſen'ſchen Siechhauſes. — Bewilligung von Unterſtützungen. — 
Schul⸗ und Inſtituts⸗Verwal⸗ 
tungen im verfloffenen Jahre vorgekommenen Etatsüberſchreitungen, ſowie der Mehr⸗ 
koſten für den Bau des Ouellbrunnens am Ratphaufe. — Verſchiedene Geſuche. 


Verpflichtung der durch die im vorigen 
Erſatwahlen gewählten Stadtverordneten. — 


Bohrauerſtraße, über die beantragte Benutzung 
des Knabenhoſpitals 


Nachträgliche Genehmigung der bei mehreren Kirchen-, 


[2813] 


e „Sabath zum Kaſſen⸗Kontroleur 
— Ulgemeinen Land ebſtiftung als Nationaldank für das She Rene Breslau 


Hoheit d i ; » 5 ; 4 8 
Agemeinen dan eefiftang als Natzennlbent d. F Aabliz der 1. Apel Zweigverein der Guſtav Adolph Stiftung gu . 
Abends 7 uhr im Glifabetan ſtatt. Gegenſtände find: Bericht, Wahl von 
über Verwendung eines Dritttheils der Einnahme, 
eneral⸗Verſammlung in Oppeln, erden 


Die Jahresverſammlung des 
14. d. Mts. 
Rechnungsreviſoren, Beſchlußfaſſun 
Wahl von Abgeordneten für die 


Beſprechungen. 


Mitglieder hiermit zu er ſuchen, 
Montags. 


12777. 


in der Neu⸗ 


Aufnahme neuer Zöglinge Sonntag 


altem Hopfen ward nichts verkauft, vielmehr 231 und 359 Pfd. zurückgezogen. 50 


Privil.Handlungsdiener⸗ 


Die vorzunehmende jährliche Inventur⸗Aufnahme veranlaßt uns 

0 — die aus der Jasta, Bibliothek entiahnten Bücher bis Sonn⸗ 

abend den 18. April c. zurückzuliefern. — Vom 27. April ab ee der Bücher⸗Umtauſch 
e 


Ich wohne jetzt Ohlanerftraße Mr. 19. 
Judiſche Religionsunterrichts⸗Anſtalt 7% 


den 12. d. Vormittags 11—1 Uhr. 


28828688 Sgr. 


eißer Weizen 
8 ; 76—78—80—84 


Gelber Weizen 


enner⸗Weizen 55—60—65—70 „ nach Qualität 
— „ 4244 —46—48 „ 9 5 
Saen 40—41—43 45 „ Gewicht. 
SI. . H. 25—20 27 28 „ 
Bi ee 44—46—48—50 


Delfaaten nichts umgegangen, da es an Offerten fehlt, — Winter⸗ 
raps 128—130—135—137 ei. Sommerrübjen 108—110-—113— 115 Sgr. 
nach Qualität. 0 

Räd! Mehreres gehandelt; loco und pr. Frühjahr 17% Thlr. bezah 
Sept.⸗Okt. 13% 13% Thlr. bezahlt. 

Spiritus matter, 40% 12% Thlr. en détail bezahlt. , 

Kleefaaten waren heute etwas reichlicher offerirt; für rothe ſowie feine 
weiße Saat zeigte ſich mehr Frage, weshalb ſich Preiſe zur Notiz behaupteten. 

Rothe Saat 18—19—20— 21 Thlr. 5 
Weiße Saat 13% - MY — 15% —17 Thlr. nach Qualität, 
Thymothee 8989 — 8904 Thlr. 1 ß 

An der Börfe war das Geſchäft in Roggen und Spiritus bei matter 
Stimmung unbedeutend. — Roggen pr April 34 Thlr. Br., April⸗Mai 
34 Thlr. Br, Mai⸗Juni 34% Thlr. bezahlt, Juni⸗Juli 35% Thlr. Gld., 
Juli⸗Auguſt 35 —36 Thlr. bezahlt. — Spiritus loco 12 Tylr. Br., 11% 
Thlr. Gld., April⸗Mai 12% Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni 12% Thlr. Gld., Juni⸗ 
Juli 12 Thlr. bezahlt, Juli⸗Auguft 19% Thlr. Gld. » 


L. Breslan, II. April. Zint bleibt ohne Geſchaͤft. 


3 Die neueſten Marftpr-ife aus der Provinz. 

Glogau. Weizen 75 85 Sgr., Roggen 40—43 7 Sgr., Gerſte 40 
bis 43 Sgr., Hafer 2328 ax. Erbſen 374, - 41% Sgr., Kartoffeln 13— 
14 Sgr., Pfd. Butter S-8% Sgr., Mandel Eier 44—5 Sgr., Centner 
Heu 2½ 27 ½% Sgr., Schock Stroh 4—4½ Thlr. 

Bunzlau. Weizen 724—85 Sgr., Roggen 41½ —46% Sgr., Gerſte 
41-46% Sgr., Hafer 23 —30 Sgr., Erdſen 45—50 Sgr. \ 

Reichenbach in der Ober⸗Lauſitz. Weizen 82½ — 90 Sgr., Roggen 40 
bis 45 Sgr., Gerſte 35—40 Sgr., Hafer 20—23 % Sgr. 

Neiffe, Weisen 70—84 Sar., Roggen 42—49 Sgr., Gerſte 30—38 Sgr., 
Hafer 22—25 Sgr., Erbſen 40-45 Sgr., Linſen 74 Sgr. 

Hirſchberg. Weißer Weizen 80—93 Sgr., gelber 70—83 Sgr., Rog⸗ 
gen 3 Sgr., Gerſte 35—43 Sgr., Hafer 20—22 Sgr., Erbſen 45 

7 

Dies. Roggen 40 Sgr., Hafer 30 Sgr., Kartoffeln 10 Sgr., Schock 
Stroh 5% Thlr., Centner Heu 40 Sgr., Quart Butter 20 Sgr. 


Eiſenbahn⸗Zeitung. 
F. Breslau, . nn. Es dürfte für > a pen 
N „ wenn die Perfonenzüge in Kra 
L . 5 ur geben daher in Nach folgendem die 


Beſtimmungen. 
i a Dembiga um 12 uhr 15 Minuten Nachmittags. 
e Lemberg) „% a „ers 1 Abends. 
ach Wieliczka 77 > 75 5 77 > 
bends. 
„ Wien sh 8 1 25 2 eis. 
achmitta 
„ 1 und . 5 8 1 9 0 
. arſchau 30 rüh. 
Von Dembisa 5 R rn 1 üb, 
„ 2 „% 35 " achmittags. 
„ Wieliczka 5 2 5 2 2 Vormittags. 
j 4 Abends. 
„ Wien 3 11 * 25 4 Vormittags. 
Pe „ W Abends. 


„ Breslau und 


{ Warſchau „ 2 „ 55 „ Nachmittags. 
Die Lokalzüge zwiſchen Krakau und Dembitza gehen: 
Aus Dembitza um 11 uhr 15 Minuten Vormittags. 
„5 2 „ — 7 Nachts. 
„ Krakau „ 3. % Ir Nachmittags. 
„12 „ 2 * Nachts. 


a Oeſterreich. Die Bauarbeiten an der Eliſabetbahn haben an allen 
Strecken mit 1. April begonnen. Die Geſellſchaft beabſichtigt die Arbeiten 
mit aller Strenge zu fördern, und hat, um eine hinlängliche Anzahl Arbei⸗ 
ter zu erhalten, einen ſehr günſtigen Tageslohn bewilligt. In Folge deſſen 
ſind an allen Aufnahmsorten die Anmeldungen ſehr zahlreich. 


Wilhelms: Bahn. 


Im Monat März 1857 wurden befördert 9,050 Pers 
fonen mit 3,740 Rtlr. 18 Sgr. — Pf. 
Gepaͤck, Vieh u. Equi⸗ 
pagen⸗Transport mit 134 = 8 


| x 
W = 


352438 Ct Frachtgüter 22,853 13 
snnus dem Berlin⸗Wie⸗ 
— * ner Vereins⸗Verkehr, 
vorbehaltlich ſpaͤterer 
etzung R N 2 — . — 
zuſammen 29,728 11 11 ⸗ 


2766] Das Direktorium. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn. 
Im Monat März 1857 fuhren auf der Bahn 23,345 Perſonen und 
ff 9 nm, © äck⸗, Equi d Vieh⸗Transporte 
a) für Perſonen⸗ 5 en⸗ und Vieh⸗Transpo 
e ee 12,784 Rtlr. 13 Sgr. 9 Pf. 
41,917 10 6. 


Ratibor, den 9. April 1857. 


b) für Güter⸗Transporte 


S I 


zuſammen 54,701 = 234 = 3 
Im März 1856 betrug die Einnahme 39,435 29 5 
s daher mehr 15,265 = 24 = W = 
und mit Hinzurechnung der bis ult. Februar d. J. 
erzielten Mehr⸗Einnahmmne 14,557 8 - 9 = 


20,823 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf. 


üb t 
d ne Das Direktorium. 


Breslau, den 10. April 1857. [2794] 


Sheater-Mepertoire, 
Sonntag, 12. April. Bei aufgehobenem 
Abonnement und letztes Auftreten des Hrn. 
Lebrun vor ſeinem Abgange von aalen 
8 erſten Male: „Adelbert 
vom Babanberge.““ Zrauerfpiel in fünf 
Akten von A. E. Brachvogel. 
Montag, 13. April. Bei aufgehobenem Abon⸗ 


hl und 
] 


= [3419] | nement. Letztes Auftrete 
Inſtitnt. Mampe-Babni ae — 
die reſp. Inſtituts⸗ Der Markt De . — 


in A Abdtheilungen mit Tanz von MB. 
. * ik von F. 2 3 

arrie mpe⸗ 
Babnian) urham, Frau Dr, Mampe \ 


Vorſteher. 


D rerpoften. 

In guten ee ieeikie iſt die Stelle 
eines Elementatlehrers, verbunden mit der Ren⸗ 
ne See e woltn I 
jährlich. ualifiz 
öglichſt an den unterzeichneten 

— 


Geiger, Zeugniſſe baldm 


Vorſtand portofrei einfi 


„ —— ——— 
i und Brennerei: VBerpa 85s Borſterd der i 
des 8 — und demzufolge 45 chtung Der Vorſtand der Judengemeinde 


Dr. Hoeniger. 


* 


792 


Aus dem neuen Schul⸗Verlage von \ 
Ferdinand Hirt's Buchhandlung für deutſche und 

ausländiſche Literatur. N 
Breslau, am Naſchmarkt Nr. 47. 


Auf Begehren unentgeltlich für die Hand des Lehrers in ſoeben 
neu erſchienenem Abdruck: 


Cinige Worle 
über die Aufgabe und den Gebrauch 


des unter Mitwirkung der königl. evangel. Schullehrer-Seminare 
zu Bunzlau und Steinau 


von dem Seminar zu Klünſterberg 
herausgegebenen 


Illuſtrirten Volksſchul⸗ Leſebuches. 


Für 
mehrklaſſige Schulen 
in drei Theilen. 


Die Verlobung unſerer Tochter Agnes 
mit dem Kaufmann Herrn Theophron 
Kühn in Berlin beehren wir uns ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 9. April 1837. 

Ferdinand Thun und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Agnes Thun. 
Theophron Kühn. [3475] 


Die heute erfolgte Entbindung ſeiner lie⸗ 
ben Frau Johanna, geborne Kunze, von 
einem Knaben, zeigt hiermit ſtatt besonderer 
Meldung an: 2763 


Dr. Heilmann. 
Deutz a. Rhein, den 24. März 1857. 


Heute Früh 844 Uhr wurde meine liebe 
Frau Nofalie, geb. Brieger, von einem 
geſunden Knaben glücklich entbunden, was 
ich mich ſtatt beſonderer Meldung theilneh⸗ 
menden Verwandten und Freunden hiedurch 

ergebenſt anzuzeigen beehre. 

Wartha, den 9. April 1857. 

[2761] J. B. Reich. 


Heut Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach zwan⸗ 
ate fa Krankenlager meine geliebte 


Für 
einfache Schulverhältniffe 


in zwei Theilen. 


lora in ihrem 22. Lebensjahre in Folge 
indbettfiebers. Dieſe Anzeige theilen tiefbe⸗ 
trübt Freunden, Verwandten und Bekannten 
mit: Dr. Cohn als Ehemann, und 
2751] Hedwig Cohn, als Schweſter. 

Gr.⸗Strehlitz, den 9. April 1857. 


27591 Todes: Anzeige 

Das am 7. d. M. Nachmittags 3 Uhr nach 
langen Leiden erfolgte Ableben ihres theu⸗ 
ren, inniggeliebten Gatten und Vaters, des 
Gutsbeſitzers Karl Wollenhaupt in dem 
Alter von 54 Jahren, zeigen ſtatt beſonderer 
Meldung Verwandten und Freunden, um ſtille 


Mit vorzüglichen, den verſchiedenen Lehrſtufen zweckgemäß angepaßten, in den Text 
gedruckten Abbildungen. 
Neue verbeſſerte Auflage. 


Sgr. 
ch- und 


Theilnahme bittend, tiefbetrübt an: Ebenbaſfelbe Bach e ee e e ee at 255 
: . N Ausgabe für Schleſien. N 
Die Hinterbliebenen. Seographie und Weſchcte Schlehene, Dur Abniidungen. Preis nur. f den af gr. 


Sſerakowo bei Rawicz, 8. April 1857. 


(Verſpatet. 7 J] ven Bolteſchul-Leſebuche. Preis nur 
Vom 8. zum 9. d. Monats entſchlief nach 
einem Stägigen Krankenlager unſere Frau, J Erſcheint je nach Bedarf für jede Provinz Preußens, von kundiger Hand bearbeitet. gr. 
Mutter und Großmutter Nofalie, geborene Volksihul-Lefetafeln. Herausgegeben vom fgl. ev. Schullehrer Seminar zu Münfterberg. . . . . 20 Sgr. 
Klein. Tiefgebeugt zeigen wir dies um VV => Fönigl. evangel. Schullehrer⸗Seminar zu Münßerberg. Drei di: 
fille Theilnahme bittend, Verwandten und In Yartien son mindenens 12 Gremplaren, geh. Nur 981 „e. 
Bekannten hiermit an. —— 4 e r eie ange a 
e eft: für bi t PWW 6, A 7 ae af 1 
Neuſtadt 2 S. Berliner Zweites Het: für bie mittlere Stufe / ( TE 2 Br 
* nebft Rindern 7 Drittes Heft: i eden Sfſre . I HERE 31 Sgr. 
und Enkelkindern. 
13452] Todes⸗Anzeige. 


Am 3, d. M. verſchied nach kurzem Leiden 
der Hautboiſt im königl. 10. Infanterie⸗Re⸗ 
giments Robert Raack (Pflegeſohn des 
Kreis⸗Exekutor Seja in Pol.⸗Wartenberg). 
Dies allen Freunden und Bekannten ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung, mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme. Poſen, den 8. April 1857. 

Das Muſikchor 
des königl. 10. Jufanterie⸗Regts. 


Den am 9. d Mts. Mittags 12 Uhr nach 
Atägigem Leiden erfolgten Tod unſerer gelieb⸗ 
ten Tochter Maria Eliſabet zeigen wir 
hiermit Verwandten, Freunden und Bes 


kannten an. 9 
Breslau, den 10. April 1857. 
* C. Burig, Steuer⸗Kontroleur, 
nebſt Familie. 


Da draußen an dem Strande 
Da ſteht ein traurig Haus, 
Doch trauriger als außen 
Sieht's wohl im Innern aus. 


Was ſtarrt ihr Mauern finſter 
So öd und kalt mich an, 
Was zieht zu jenem Fenſter 
Mich magiſch wohl heran. 


Sie hat es ja verlaſſen 
Das ſtille, traute Haus, 
Der Tod ließ dort erblaſſen 
Ein edles Dulderhaupt! 


Du Heilige! 

Die Du zu gut warſt für dies Sein, 

O, ſend' aus jenen heil'gen Höhen 

Die Linderung unſrer namenloſen Pein! 

Doch mir befördere meiner Bitte Flehn, 

Laß mich recht bald den ſichern Ruhm 
meiner Leiden fehn. 

[2805] E. F. 


Z. 14. IV. 6. B. W. . MI. 


Realſchule am Zwinger. 


Die für Oſtern angemeldeten neuen Schüler 
haben ſich bei Unterzeichnetem Mittwoch 
den 25, April Morgens 8 Uhr zur 


; Bei Gelegenheit des vorſtehenden Verlags⸗Berichts enpfehlen 
wir unſere Schul Vorräthe im Allgemeinen einer wohlwollen⸗ 
den Beachtung. > 
„ Vorräthig find in dauerhaften Einbänden die geſammten, in den 
öffentlichen Schulen, wie in den Privat-Lehranftalten Breslau's und 
der e eingeführten Schulbücher, andererſeits die bewährteſten 
Lehr, Su und Handbücher über alle Gegenſtände des Unterrichts. 

Die Klaſſiker der alten, wie der neueren Literatur, in wohlfeilen 
Text-, wie in größeren Ausgaben mit Anmerkungen. — Anerkannte 


Ueberſetzungen der Klaſſiker. — Die beſten Wörterbücher in den leben⸗ 
den, wie todten Sprachen. — Zeichnen⸗Vorlagen. — Vorſchriften 
um Schönſchreiben. — Schul, Wand-, Relief ⸗Karten, Atlanten und 
Globen in verſchiedenen Größen. — Kinder- und Jugendſchriften in 


deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher und polniſcher Sprache. 
Breslau, Ditern 1857. H 2815 


Buchhandlung Ferdinand Hirt 
Dr. Steinbacher's Naturheilanſtalt 


in Diana⸗Bad in München. } 

Die Heilrefultate dieſer Anſtalt, welche durch die kombinirten und von dem unterzeichneten 
auf eigenthümliche Weiſe mobdificirten Methoden des Prießnitz und Schroth (ſiehe Proſpektus) 
erzielt wurden, ſind ſo vielfach bekannt und gewürdigt, daß eine beſondere Empfehlung hier 
überflüſſig erſcheint. In der Anſtalt werden ſowohl ſtrenge, ſog. Regenerationskuren, als auch 
leichtere, ſog. Reſtaurationskuren, durchgeführt. — Aus dem großen Heere der Krankheiten eig⸗ 
nen ſich vorzüglich zur Behandlung: Chroniſche Krankheiten jeder Art, ſeien ſie hervorgegangen 
aus geſtörter Verdauung, falſcher Blutmiſchung eder nervöſer Affektion — insbeſondere chroni⸗ 
ſche Magenleiden, Diarrhöen und Obſtipation, Leber⸗ und Unterleib sanſchoppungen, Hämorrhoi⸗ 
den, Milzanſchoppungen und ihrer aller Begleiter Hypochondrie, chroniſcher Rheumatismus und 
Gicht, Lähmungen nach Schlaganfällen und bei Rückenmarksleiden in Folge von ſeruellen Er: 
ceffen (die glücklichſten Erfolge hierbei durch galvaniſirte Bäder und Douchen), Blaſenkrankheiteg 
und Strikturen (fälſchlich oft Blaſenhämorrhoiden getauft. — Hierbei wird die Kur dem mecha⸗ 
niſchen Dilatationsverfahren ein mächtiges unterſtützungsmittel, wodurch die ſonſt fo lang 
dauernde Behandlungsweiſe faſt um die Hälfte Zeit verkürzt wird). Chroniſche Leukorrhöen, 
ferophulöfe Knochenerweichung und Beinfraß, Hautkrankheiten der verſchiedenſten Natur. a 

Die leichtere Reſtaurationskur eignet ſich vorzüglich bei Rekonvalescenten nach Schleim: 
und Nervenfiebern, ſchweren Entzündungen mit ſtarken Blutverluſten, Operationen, ſchweren 
Geburten. 


] 
+ 


Prüfung einzufinden. 2718] Streng individualiſirte Behandlung, forgfältige ueberwachung der Kuren durch den erfahr⸗ 

Breslau. 5 Dr. Kletke. nen aul der 5 Anſtalt B. e ! ee 2 von 1 ec 
SS TEEETTERETE = ra zuziehung des Electromagnetismus und der Heilgymnaſtik im bezüglichen Falle u en 
Rei er Kk e hahsR Hellzweck in ausgezeichnetſter Weiſe. — Gefälige Anfragen beantwortet mit Beigabe von Pro: 


eſelligkeit. 

Dinstag den 14. April, 8 Uhr: 

2 Tanz. 8 

E E [3496] MEERE 
Ich wohne jetzt Gartenſtraße Nr 36. 


RK Reſſourece zur 


x 


Dr. Steinbacher, ärztlicher Dirigent, 


ſpekten mit Vergnügen 
Reſidenzſtraße 1303. 


42 München, im April 1857. 


1 Herrmannsbad Muskau. 


Die Eröffnung unſerer Bäder erfolgt am 30. Mai. — Die Wirkungen der Moorbäder, 
Eduard Schmidt, Maurermeiſter. welche mit denen von Franzensbad concurriren, auf rheumatiſche, gichtiſche Nerven: und Unter: 
a = leivsleiden, Lähmungen durch Krankheiten des Rückenmarks, oder des Gehirns bedingt ꝛc, find 
ee een Iſtraße bekannt, und haben ſich dieſelben einer immer fteigenden Frequenz zu erfreuen. Die ſchönen 
Meine Wohnung iſt 14 iſche Ungarn“ Kiefern⸗Waldungen verſorgen das Kiefernadelbad mit den Eräftigften Ingredienzien, und iſt 
Nr. 8, vis- levis dem „König von Ung itide das ruſſiſche Dampfbad mit den beſten Conſtructionen verſehen. 2 
. ich mich für fernere gütig 8 Ro eiſenhaltigen . ns N gen Pd 
uftrage. ge indung mit dem neu entdeckten neral⸗Brunnen, bei den zahlreichen Krankheits⸗Foxmen, 
[3479] Adolf Müller, Maler. — 7 — — an Blut beruhen, 75 men 3 e ue 9 
; . ällen dienen demſelben auch unſere ſehr kräftigen ellenbäder zur Unterſtützung. e 
Rule An rd en nd: Bee künſtlicher und natürlicher Mineral-Wäſſer werden ſtets Veet gehalten. Unſer 
irlsſ Pe 48. weltberühmter Park, eine Schöpfung des Herrn Fürſten Pückler, und durch die Muni⸗ 
13469) Heinrich Flatau u. Co. ſtcenz unferes e e Seren 19 71 ehe e ern, bigtet 17 
{ f = jezt: lichkeiten, wie ſie ein anderer Badeort nicht aufzuweiſen hat. Die Einrichtungen der r. 
. befindet ſich . — im Bade ſelbſt ſich 40 befinden, iſt nach den verſchſedenen Anſprüchen comſortabel, und 
5 ber- Straße Nr. 44 find die Preiſe derſelben von 1½ Thlr. (incl. Bett) pro Woche an. Küche und Neftauration 
(im en N ( find unter gute umſichtige Leitung geftellt, und fpeift man Mittags Table d’höte und à la carte. 
[3476] udwig Thilo. 
Meine Wohnung iſt jetzt Reuſcheſtraße 15. 
13420] N. Alexander, Stadthebamme. 


2760] 


N 


Die Bade⸗Aerzte find gern bereit, Auskunft in ärztlicher Beziehung zu ertheilen, und find Be: 
ftellungen auf Logis ic. an unterzeichnete Direction, oder den Pächter des Bades, Herrn 
Dietrich zu richten, welche man rechtzeitig machen wolle, indem unſerer kleinen Reſidenz hoher 
und hochſter Beſuch auf längere Zeit in feſter und naher Ausſicht ſteht. 
Muskau, im April 1857. 
Die Königl. Prinzl. Niederländiſche Bade⸗Direction. 


ATE GEORG Dieſes einzig unfehlbare Mittel zur 
DE 


x 
ifchnellen Heilung von Rheuma, Katarrh, 
Pharmäcien d’Epinal (Vosges) 


Huſten, Heiſerkeit und allen nervöſen Leiden 
en 8 befindet ſich di Verkauf en gros und 
1 
lter 2 gamı Scheſien, in Breslau bei Herrn F. Tf 
N. B. Man bittet auf 


J neben Bergen. 
ſtraße Nr. nel — Tapezirer Ehrmann. 


1 Sgr. per Nr. wöchentl. Per Quartal 13Sgr. mit Präie 


ILLUSTRIRTES FAMILIEN JOURNAL. 


LEIPZIG. ENGL. KUNSTANSTALT von A. H.PAYNE. 
Durch alle Postämter und Buchhandlungen zu beziehen 


itſchke, neue to 
den Schachteln auf den Namen George d’Epinal zu achten. 


— . 


VERTRETEN EN ENTE TEE | 
Neue Auflagen rühmlichſt bekannter Schulbücher 


im Verlage von 
F. E. C. Leuckart in Breslau. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 

Kabath, Dr. Joſeph, Bibliſche Geſchichte des alten und 
neuen Teſtaments im Auszuge für katholiſche Elemen⸗ 
tarſchulen, mit Beifügung der Sonn- und Feiertags⸗ Evangelien aus 
Allioli's Bibel ⸗Ueberſetzung, nach feinem größern Werke bearbeitet. 

— Mit hoher fürſtbiſchöflicher Approbation. Siebzehnte Auflage. 

„Preis 5 Sgr. (geb. 6 Ser) 8 
Kühn, Franz, Erſtes Leſebuch zum Gebrauch in Elemen⸗ 

Haba 7 . > . Nor 3 Siebente Auflage. 

3. (geb. 42 Sgr. 

Rendſchmidt, Felix, Leſebuch für die mittlere Klaſſe der 
katholiſchen Stadt: und Landſchulen. Siebente durchgeſebene 
1705 9 aa berausgegeben von Franz Kühn. Preis 8 Sgr. 
geb. . 

— — Leſebuch für die obere Klaſſe der katholiſchen Stadt: 
und Landſchulen. Elfte durchgeſehene und — nF her⸗ 
ausgegeben von Franz Kühn. Preis 10 Sgr. (geb. 12 Sgr.) 
Beide Leſebücher von Felix Nendſchmidt bilden mit dem von Franz 

Kühn ein organiſches Ganzes, umfaſſen das geſammte Volksſchulleben, und bieten der 

Jugend in gediegener Auswahl und tüchtiger Bearbeitung für jede Stufe Lehr- und Lern⸗ 

ff wie fe ihn braucht. Den Beweis bierfür liefern nicht nur die zahlreichen hoͤchſt 

günſtigen Beurtheilungen der geachtetſten pädagogiſchen Zeitſchriften, ſondern auch die 

Reihen ſchnell vergriffener, ſehr ſtarker Auflagen und die Verbreitung derſelben, die fie 

trotz der Menge anderer Leſebücher in allen Gauen Deutſchlands, und ſelbſt bei deutſchen 

Gemeinden des Auslandes gefunden baden. Nicht minder ſpricht die Bearbeitung der 

Bücher für polniſche Schulen für den Werth derſelben. 

Die in den neueſten Auflagen der Rendſchmidt'ſchen Bücher vorgenommenen Erwei⸗ 
terungen werden gewiß jeden erfülbaren Wunſch der Lehrerwelt befriedigen; fie vermehren 
den Lehr- und Leſeſtoff auf eine Weiſe, daß kein anderes Buch Gleiches oder auch nur 
Aehnliches für denſelben Preis bietet. Ganz vorzüglich wurde Bedacht genommen, das 
katholiſche Element noch mehr hervorzuheben und Liebe zu Gott, König und Vaterland 
zu erwecken, zu beleben und bleibend zu befeftigen. 128161 
Barthel, K., Historya Swieta dla katolickich sköl elementarnych, 

Zawierajaca oraz wszystkie roku koscielnego Ewangelie niedzielne 

i swigteczne. lle podstawa nauki religijnej, wedlug przyjetego od 

kosciola katol. Uumaczenia starego i nowego Testamentu. Wyda- 

nie drugie proprawne i pomnozone. Preis 43 Sgr. 

Gdeczyk i Kossatz, Ksiazka do ezytanıa do publicznego i 

rywatnego uzycia. Theil J. Preis 14 Sgr. (geb. 23 Sgr.) Theil II. 

32 Sgr. (geb. 44 Sgr.) 

Dieſes Leſebuch iſt eine treffliche Bearbeitung des von Franz Kühn her. 
ausgegebenen. 

Rendschmidt, Felixa, Nauka czytania dla szköl elementar- 
nych miejskich i wiejskich. Mit einem Anhange: Uebungen im 


Leſen des Deutſchen für polniſch ſprechende Kinder. 
Vierte Auflage. Preis 4 Sgr. (geb. 5 Sgr.) ? 
— — Ksiazka do czytania dla klassy sredniéj szkol katolickich. 


Fünfte Auflage. Preis 8 Sgr. 


Mitteldeutſche Creditbank in Meiningen. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die heutige General: Ber 
ſammlung der Aktionäre beſchloſſen hat, außer den bereits vergüteten Aprocentigen 


Zinſen eine Superdividende von 3 pCt. p. a. der im vori 
40 pE&t. des Aktien = Kapitals mit 2 bie! p. Aktie zu ä — . 


dieſer Betrag an der auf den 15. d. M. ausgeſchriebenen Einzahlung von 20 
pr. Aktie in Abzug zu bringen iſt. Auf volleingezahlte Aktien erfolgt die 2 
lung der Dividende gegen Abſtempelung auf den Interimsſcheinen 
dahier an der Bankkaſſe, 
in Berlin bei Herren Wolfsſohn u. Co., 
in Breslau bei Herren Gordan u. Co., 
in Frankfurt a. M. bei Herrn Auguſt Siebert, 
in Hamburg bei Herrn Lieben⸗Königswarter, 
in Leipzig bei Herren Becker u. Co. 
Zugleich zeigen wir hierdurch an, daß die auf den 15. April und 1. Juli aus: 
geſchriebenen Einzahlungen auch bei Herren Gordan u. Co. in Breslau geleiſtet 


werden konnen. 
[2788] 
Der Verwaltungsrath. 


Meiningen, den 2, April 1857. 


Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung des Verwaltungsrathes der Mit⸗ 


teldeutſchen Creditbank in Meiningen können die Einzahlungen auf obige Interims⸗ 
Aktien mit 19 Thir. 7 Sgr. 6 Pf. 


bei uns geleiſtet werden. 


Gordan u. Co., Junkernſtraße 18. 


Thuringia in Erfurt. 


Grund⸗Kapital: Drei Millionen Thaler. 
Prämieneinnahme im J. 1835 451,696 Thlr. 18 Sgr. 
Prämie und Sehadenreſerve 174,986 „ 
Kapitalreſer ze 10,000 „ 


Die Feuer-, Lebens⸗ und Transpork⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaftͥ „Thuringia“ ge- 
währt Verſicherung gegen Beſchädigungen an Leben und Geſundheit durch Unglücks. 
fälle auf Reiſen jeder Art, die innerhalb der Grenzen Europas zu Waſſer 
und zu Lande, oder mit Dampf: und Packetſchiffen zwiſchen europäiſchen Häfen unter: 
nommen werden. Auch die Beschädigung bei einer gewöhnlichen Ausfahrt 
per Wagen iſt in die Verſicherung mit inbegriffen. 

Firmen, welche ihre Geſchäftsreiſenden verfihern, können ſich vorbehalten, daß 
Ihnen bei vorkommenden Unglücksfällen die zutreffenden Entſchädigungsgelder aus⸗ 
gezahlt werden. 

Die Prämien find feſt und äußerſt billig, und dabei hat der Verſicherte 
nach näherer Maßgabe des beſonderen Reglements noch Anſpruch an die 
Hälfte des Geſchäftsgewinnes der Geſellſchaft. b 

Den ausführlichen Proſpekt, ſo wie jede gewünſchte Auskunft ertheilen die in 
den einzelnen Städten angeſtellten Agenten mit Bereitwilligkeit, und 
find dieſelben ermächtigt, Verſicherungen ſafort abzuſchließen. 12817] 


Tarnowiger Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau 
und Eiſenhüttenbetrieb. 


In Gemäßheit des Artikels 26 und folgende des Geſellſchafts⸗Statuts werden die reſp. 
Aktionäre bieſiger Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Gifenhüttenbetrien zur ordentlichen 
General⸗Verſammlung auf 
N Donnerstag den 14. Mai d. J. Vormittags 9 uhr 
in den hieſigen Gaſthof des Herrn Nebesky hierdurch eingeladen. 

Tarnowitz, den 9. April 1857. 

Der Verwaltungs rath. 


Samen ⸗Offerte. 


Erlaube div. Sorten von Futter⸗Runkelrüben, Zucker⸗Runkelrüben, rein weiße 
und weiße mit ſchwachroſa Schein; Möhren zum Feldbau, wie für den Garten; Luzerne, 
echt franzöſiſche Saat; Raſeugräſer, Wieſengräſer, ſowie diverſe re 


beſtens zu empfehlen. 
Richard Rother, Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Samenhandlung Schuhbrücke Nr. 75, Ecke des Kränzelmarktes. 


— — 


S 


2730 
Klauſa, Vorſitzender. 


Winter⸗Zirkel. 


Montag, den 13. April Schluß-Ball. 
5 Anfang 8 Uhr. 2682 


Circus Renz. 


Einem geehrten Publikum der Stadt Bres⸗ 
lau und Umgegend erlaube ich mir ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich auf meiner Durchreiſe von 
Berlin nach Warſchau in Breslau 


12 Vorſtellungen 
in der höhern Neitkunſt und 
Pferdedreſſur 
im Kaerger'ſchen 1 a 
Ehre haben werde. 2720] 
5 Bie erſte Vorſtellung findet am 16. April 
1857 ſtatt, und werden dieſelben bis zum 27. 
deſſelben Monats danern. 

Ale meine Mitglieder ſowohl als ich werden 
bemüht fein, für die kurze Dauer meines Auf⸗ 
enthaltes die wenigen Vorſtellungen, die ich zu 
geben beabſichtige, auf das Angenehmſte aus: 
zuführen; und lade ich ganz ergebeuſt ein hoch⸗ 
geehrtes Publikum zu denſelben ein. 

E. Renz, Director. 


Odeon. 


Montag den 13. und Dinstag den 14. April: 
12741 National⸗Konzert 

des hier anweſenden öſterreichiſchen 
Alpenſanger⸗Terzetts der Familie J. Peter 

(genannt die Gemüthlichen). 
Das Nähere die Zettel... 

Anfang 4 Uhr. Ende 7 Uhr. 

Entree: Herren 2 Sgr., Damen 1 Sgr. 


Wintergarten. 


Sonntag den 12. April, als am erſten 

Oſterfeiertage: 2824] 
Konzert von A. Bilſe 

mit der Muſikgeſellſchaft „Philharmonie“. 


Wintergarten. 
Montag den 13. und Dinstag den 14. April: 
[3478] Konzert von A. Bilie. 

Anfang 34 Uhr. Entree: 2% Sgr. 


Liebich's Lokal. 


Montag den 13. u. Dinstag den 14. April: 
großes Konzert der Theater⸗Kapelle. 


Schießwerder. 


Sonntag als den erften Ofterfeiertag: 


großes Militar⸗Konzert 
von der Kapelle des kgl. Ilten Infant.⸗Regts., 
unter Leitung des Kapellmeiſters H. Saro. 
Anfang 3 Uhr. ** 
Haͤlfte der Einnahme iſt für die 
Ortsarmen beſtimmt. 


Schießwerder. 


Montag den zweiten und Dinstag den 
dritten Oſterfeiertag: 3490] 


großes Militär⸗Konzert 


von der Kapelle des kgl. 11ten Infant.⸗Regts., 

unter Leitung des Kapellmeiſters H. Saro. 
Anfang 3 Uhr. Entree: 24 Sgr. 

Während des Konzerts Beſuch des Rieſen 


Murphy um 4%, 5½ und 6% Uhr. 


Weiſs⸗Garten. 


i 14. April, als am 3. Oſter⸗ 
en, 7 Abonnementöfongert der 
Springerſchen Kapelle. Zur Aufführung 
kommt unter Anderem: Sinfonie (B-dur) 


von Haydn. 
, 5 uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree fäl Nich Abonnenten Herren 5 Sgr., 
[3480] Damen 3% Sgr. 

Zu dem neuen CEyklus von 24. Abon⸗ 
nements⸗Konzerten find Billets hierzu 
im „Weiſs⸗Garten“ bei C. Springer zu 
den bekannten Bedingungen zu haben. 


Volksgarten. 


Heute Sonntag den erſten Feiertag: 


großes Militär⸗Konzert 
von der Kapelle des königl. 19. JInfant.⸗Regts., 
unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters 
B. Buchbinder. 2814] 
Anfang präcife 3 Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


Montag den zweiten Feiertag: großes 


Militär - Doppelkonzert 

von der Kapelle des königl. 19. Infant.⸗Regts. 

unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſtert 

B. Buchbinder und dem Muſikchor des 

Füſilier⸗Bataillons Fönial. 19. Inf.⸗Regts., 
zuſammen 60 Mann ſtark. 

Anfang präciſe 3 Uhr. Entree a Perfon 1 Sgr. 


Dinstag den dritten Feiertag: 


oßes Militär⸗Konzert 


Den der Kapelle des königl. 19. Infant. Regts. 


unter perſönlicher S Dufitmeifters 


Anfang präcife 3 Uhr, Entree a Perſon I Sgr. 


Im Bahnhof zu Obernigk 
findet Dinstag den Iten Feiertag Quartett: 
Concert mit Flügel, von Breslauern Auf 
geführt, ſtatt, wozu ergebenſt einladet: 


] 


— 


875 Schwarz, Reſtaurateur. 
Anfang 4% uhr. Entree V perſon 2% Sgr. 


Zabrze, Montag den 2. Oſterfeiertag. 


x „Großes Concert 
owsky's Hotel zur Bergfreiheit von 
der Nüger’fchen Muſikgeſellſchaft —.— 
Leitung ihres Direktors. [2736] 
Anfang Abds. 7 Uhr. — Entree 5 Sgr. 
Nach dem Concerte auf Verlangen Tanz. 
—— ́Y— . 


Mertens Keller, 


don Tave 
"empfiehlt fache [2722] 


; Holländische Auſtern. 


1 


: a en | ER 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 

„ b. „, 2, Bon IS. Ar d. F. . 

iſt für die Dampfwagenzüge folgender Fahrplan maßgebend. 


a) 2 8 5 ls E 2 2 

532 2 3 532 5 3 

8 S2 3 © = 3 S 2 E Ss = Ei 

ISIS 6 S a 
u. M. u. M. u. M. u. N. u. M. IU. M. u. M. u. M. u. M. u. M. u. W. u. M. 
Abg. von Liegnitz 5 2012 — 6/30] Abg. von Breslau ..... 5 2012 — 630 Abg. von Reichenbach 55012030 70 Abg. von Waldenburg. 540 680 
Neuhof 53101213 6/41 chmolz 5 361216 646 Faulbrück. . 6 512430 7115 5 Altwaffer ....| 5490 —— 6/59 
Brechelshof . 5461228 6156 Kant h. 555012350 7/5 Schweidnitz . 6127| 1] 8 738 reiburg ... 629 110 739 
Jauer 559012410 7 Mett kau 6110120510721 Königszelt .. 7 — 141 80 Vögel — 7| 1] 1040 8/12 
Groß-Rofen ..| 6114112156] 7124 Ingramsdorf.| 6/24] 1] 4] 7134 Striegau 719 2]—| 828 Saarau 711 1150| 8021 
triegau . 627 1] 9] 737 Saarau 6136| 1/16] 7146 Groß⸗Roſen . 730 2/11] 839 Ingramsdorf.| 7/24] 2.4 834 
Königszelt . 7 1 1143] 8011 Königszelt .. 7 3] 1143] 8013 Jauer 47 2/28] 8056 Mettkaun 7351 215 8045 
Schweidnitz . 719 2] 5 829 Ant. in Freiburg ...... — 1 10551 —— Brechelshof .. 7158| 239 9 7 Kanth......: 751] 233] 9) ı 
Faulbrüd....| 7/40] 2,25 8050 Abg. von Freiburg 7301 — — 840 Neuhof 13] 2/54] 922 Schmolz s| 71 2050 917 
Ant, in Reſchenbach. . 750 2350 9 — Altwaſſer ... 8 —— 910 Ant, in Liegni zz 8/20] 30 5 9/30] Ant, in Breslau 8120| 3 3 930 

Ant, in Waldenburg. . 8} 5—— 915 
Sämmtliche Züge treffen im Bahnhöfe Königszelt zufammen. Es muß Außer den gewöhnlichen Fahrbillets werden noch verkauft: 


daſelbſt das Wechſeln der Züge erfolgen, und zwar hat das in der Richtung von Liegnitz und 
Reichenbach nach Breslau, Freiburg oder Waldenburg reiſende Publikum nach Ankunft in 
Königszelt den bis dahin benutzten Wagenzug zu verlaſſen und ſich zur Weiterreiſe der 
zwiſchen Breslau, Freiburg und Waldenburg gehenden Züge zu bedienen. Eben fo haben 
diejenigen Paſſagiere, welche von Breslau, Freiburg oder Waldenburg ab nach Reſchenbach 
oder Liegnitz zu reiſen beabſichtigen, in Königszelt den bis dahin benutzten Zug zu verlaſſen 
und die Reife mit den zwiſchen Reichenbach und Liegnitz fahrenden Zügen fortzusetzen. 

Paſſagſere welche die Tour zwiſchen Breslau und Waldenburg oder Liegnitz und Reichen⸗ 
bach zurücklegen, find in Könſgszelt dem Wechſeln der Züge nicht unterworfen, fondern 
machen auch die weitere Fahrt in dem bis dahin benutzten Zuge. 

Reiſende, welche nach dem Schleſier⸗Thale oder von dort zur Bahn wollen, können die 
von Königszelt nach Reichenbach oder umgekehrt gehenden Züge bis zu der an der Jakobs⸗ 
dorfer Chauſſee etablirten Halteſtelle benußen. Dort haͤlt der Zug jedoch nur ſo lange, als 
das ſchleunigſte Ein» und Ausſteigen der Paſſagiere Zeit erfordert. Gepäck wird aus dieſem 
Grunde bis dahin weder befördert, noch dort angenommen. Es kann deshalb Reiſenden, 
welche entweder bis zu der Jakobsdorfer Halteſtelle oder von da ab die Bahn benutzen, nur 
geftattet werden, kleine, leicht tragbare Gegenftände mitzunehmen, welche ſich ohne Beläfti- 
gung der Mitreiſenden unter dem Wagenſitze unterbringen laſſen. Die Fahrbillete nach der 


un. au jedem Sonn: und Feiertage Billets von Breslau nach Kauth, auf die 
Hin⸗ und Rückfahrt lautend, ohne Berechtigung zur Mitnahme von Reiſegepaͤck 
und nur für den betreffenden Tag giltig, 
für 1 Sgr. II. Wagenklaſſe, für 8s Sgr. III. Wagenklaſſe, 

an jedem Sonn⸗ und Feiertage, ſo wie zu dem denſelben i 
Abendzuge Billets von Breslau nach Freiburg, Schweidnitz, Striegan, 
Reichenbach und Jauer auf die Hin⸗ und Rückfahrt lautend, jedoch ebenfalls 
ohne Berechtigung zur Mitnahme von Reiſegepäck, und zwar auf die Tour: 

Freiburg, Schweidnig oder Striegan für 40 Sgr. II. Wagenklaſſe, 

für 25 Sgr. III. Wagenklaſſe, 

Relchenbach oder Jauer für 50 Sgr. II. Wagenklaſſe, für 32 Sgr. 

III. Wagenklaſſe. 

Die Rückreiſe muß auf die Billets, welche zu den, den Sonn und Feier: 
tagen vorangehenden Abendzügen gelöſt find, ſpäteſtens mit dem letzten, 
an dem folgenden Sonn⸗ oder Feiertage gehenden Zuge, und auf die an Sonn⸗ 
oder Feiertagen gelöſten Billets ſtets am nächſtfolgenden Tage mit dem 
Morgenzuge erfolgen. - 

Für eine ſpätere Fahrt find dieſe Billets ungiltig. 


Jakobsdorfer Halteſtelle werden in allen Billet⸗Expeditionen abgelaſſen, hingegen werden e. Desgleichen wie ad b. Billets von Jauer, Reichenbach, Striegau, Schweidnitz 
dort nur Billets nach den nächftgelegenen Stationen Schweidnig und Faulbruͤck verkauft, oder Freiburg nach Breslau zu den vorgenannten Preiſen und unter denſelben 
woſelbſt die auf weitere Touren giltigen Fahrbillets gelöſt werden müſſen. 5 Bedingungen. 

Breslau, den 30. März 1857. [2464] Direktorium. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Unter Abänderung der bezüglichen Beſtimmungen sub Nr. 5 und 6 (Seite 11, 12, 13) 
des Tarifs vom 2. September v. J. ſetzen wir das Publikum davon in Kenntniß, daß auf 
den von uns verwalteten Eiſenbahnen, Getreide, Hirſe und Hülſenfrüchte durchweg in der 
ermäßigten Klaſſe A. tarifirt werden, die ermäßigte Klaſſe B. bei der Beförderung dieſer 
Artikel ſomit überhaupt nicht mehr zur Anwendung kommt. 

Dieſe Beſtimmung tritt zum 25. Mai d. J. in Kraft. 

Breslau, den 9. April 1557 

Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Es ſoll die Lieferung von 85000 Ctr. Roheiſen im Wege der Submiſſion vergeben 
werden. Termin hierzu iſt auf N 
den 20. April e. Vormittags 12 Uhr, 
in unſerem Centralbüreau auf hieſigem Bahnhofe anderaumt, bis zu welchem die Offerten 
frankirt und verfiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion zur Uebernahme der N von Roheiſen“ 
eingereicht fein müffen, und in welchem auch die eingegangenen Offerten in Gegenwart der 
etwa perſönlich erſchienenen Submittenten eröffnet werden. 
Die Submiffionsbedingungen liegen bei dem Ober⸗Maſchinen⸗Meiſter Sammann auf 
hieſigem Bahnhöfe zur Einſicht aus, und können daſeblſt auch Abſchriften dieſer Bedingungen 
gegen Erſtattung der Kopialien in Empfang genommen werden. 


[2787] 


Breslau, den 9. April 1857, . { 5 [2786] 
Königliche Direktion der Oberſchlefiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachung. 12785] 


Zum öffentlichen Verkaufe gegen baare Bezahlung und fofort vorzunehmende Abfuhr 
der bei unſerer Werkſtaͤtte hierſelbſt vorhandenen Drehſpähne im Gewicht von circa 700 bis 
800 Etr. und alter meffingener Siederohre im Gewicht von 37% Ctr. haben wir einen 


Termin auf 
? den 21. April d., Vormittags 10 uhr, . 
im Werkſtätten⸗Bureau auf unferem hieſigen Bahnhofe anberaumt, wozu wir Kaufluſtige 
hierdurch einladen. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 


Breslau, den 9, April 1857. 
Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Elſenbahn. f 


— . ——8—— —— EB] 
Koniglich Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn 
Die Üeferung von ca. 33300 Quadratfuß bearbeitete Granitplatten zu verſchiedenen 
Neubauten ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 
Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten bis zu dem 
: am 30. April d. J., Mittags u uhr 
im Hauptbüreau der königlichen Direktion Pierſelbſt anftehenden Sermine Einzeichen, 
a Bir Offerten, die verfiegelt und portofcei einzufenden find, müſſen äußerlich mit der 
zeichnung: 
m a Verte zur Lieferung von Granitplatten“ 
verſehen fein, — 1 Abtheilungs⸗ Bü 
„Die der Lieferung zu Grunde gelegten Bedingungen find in den, 9 ze 
zu Gorlig und Breslau, ſowie bei den Stations 1 Borftänden zu e ne je 


b 2750 
Einſicht ausgelegt. Der Ciſenbahn⸗Baumeiſter Umpfeubach, 


erlin, den 3. April 1857. 
Königlich Niederſchleſiſch⸗Markiſche Eiſenbahn. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Direktoriums der res a aa dnitz⸗Frei⸗ 
ee en e e len um ai, v. N bringen mi, Dee ee in Negele auf 
da r die aus dem waldenburger Grubenrevier u 
EN Sata übergehenden Steinkohle vom 25. April d. 3. ab folgender gemeinfchaftlicher 


Tarif in Kraft treten wird: 
pr. Tonne a 7%, Kubikfuß 


nach Spittelndorr tf Soran „ ER 10% r. 


8 Sgr. nach 16% - 
=. Maltfch und Neumarkt. 9 = Sommerfeld IB: 
r eee e eee 
— ͤ n 5 3 4 . a Er DR 8 
„Goͤrlitz und Hansdorf 14 „ Derlin, d denz 1 = 

Berlin, den 1, April 1857, + Eifenb 3 
Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Niederſchleſiſche Zweig: Bahn. 
Die für das Verwaltungs⸗Jahr 1856 auf die StammsAktjen unſerer Geſellſchaft zu 
aged dee if — uns auf 1%, 4 feſtgeſtellt dave hie ſelbſt Ar 
om + + * ab bei 2 e 
vom 20. bis 30. d. in BUG 7 
a 15 a, Br petzen Gebrüder 8 te 
Be es la B. 
gegen Einreichung der mit einem Berzeichniſt zu Lesch Dividendenſcheine Nr. 10 in 
mpfang genommen werden. 0 
Glogau, den 7. April 1857, [2828] 
Der Verwaltungs: Hat 
der Niederſchleſiſchen Aweig 3 Geſellſchaft. 


Breslau⸗Schweidnig⸗Freiburger Eiſenbahn. 


an den Sonntagen auf unſerer Bahn, v slau und Liegnitz um 12 Uhr, von 
Kelcenbach um 12 Uhr 30 Minuten und is Per 15 — 1 Uhr 10 Minuten abgehende 


8 Perſonenzug wird auch an den drei Oſterfeiertagen, den 18. 13. und 
14. Kerb. abgelaſſen. ſterf 2793] 
Direktorium. 


Breslau, den 10. April 1857, 


Wilhelms⸗Bahn. 


5 Bekanntmachung. 

Mit höherer Genehmigung iſt der Tarif für Viehtransporte auf 
der Wilhelms⸗Bahn und im Verkehr derſelben mit der oberſchleſiſchen 
und breslau-poſener Eiſenbahn vom 15. Dezember pr. a, Seite 7 und 
— 8 sub Nr. 2 und 3 inſofern geändert, als fortan 

1) bei ag i Gestellung — Pr und: 

a. bei Geſtellung eines offenen Wagens mit ü 8 
1 0 10 2 9 hoher Barriere für die Achſe und 
b. bei Geſtellung eines gedeckten Stallwagens pr 
eier werden, und als: ; gens pro Achſe und Meile 18 Sgr. 
die nach Seite 8 sub 3 auf eine Achsladung zu rechnende ieh i 
modifizirt wird, daß hinfort: 0 1 wn den en 
ſtatt 3 Stück gemäſteter Ochſen deren 2, 
„ 4 „f magerer Ochſen, Kühe, Rinder oder Eſel deren 3, 
„ 16 „ fetter Schweine deren 12, 
„ 40 „ Schaafen oder Ziegen deren 30, 
ine Achslad "in Oi f 4 — 19 
eine sladun en, nfe und Puter aber von der Beförd ach Achsla⸗ 
dungen bis auf Weiteres ausgeſchloſſen bleiben und wie 2 

9 1 A5 5 2 7 A8 ag 1 1 24 befördert werden. 

m Uebrigen bewendet es bei den Beſtimmungen des Eingangs gedachten Tarifs. 
Dieſe Ermäßigung tritt vom 10. d. Mts. ab in Kraft und find Tarife 129 Wagenlabins 
gen berechnet, foweit der Vorrath reicht, in unſern Expeditionen zu haben, 111 4 

N 


Ratibor, den 7. April 1857. 
Das Direktorium der Wilhelms⸗Babn. 

Da die Sektion für Obſt⸗ und Gartenbau verbunden mit dem Central⸗Gärtner⸗Verel 
in dieſem Frühjahre keine Ausſtellung macht, hat letzterer Verein beſchloſſen, — solche 
in Kutzner's Lokale am 18., 19. und 20. d. Mts. zu veranftalten. Ordner 
C. Scholz, Gartenſtraße Einlieferung am 17. d. M. Die Prämiirung für Roſen, befte 
. ie Kmane 8 je ice und Fruchttreiberei, für Bouquets, 

attpflanzen geſchieht am 18., Vorm. r. ir laden 1 
und bemerken nur noch, daß eie Konkurrenz ſtattfindet. W 
Der Vorſtand des Central⸗Gärtner⸗Vereins. 
Ed. Breiter. Eduard Monhaupt. 


Thierſchaufeſt zu Koſtenblut. 


Der landwirthſchaftliche Verein zu Koſtenblut wird am Donners ö 
Mai d. J., fein ſiebentes Thierſchau⸗ und Verlooſungsfeſt de fra 

Indem wir uns erlauben, das geehrte landwirthſchaftliche Publikum davon zu benach⸗ 
richtigen, verbinden wir zugleich damit die Bitte, gedachtes Feſt mit fhauwärdigen Thieren, 
Adergeräthen und dergleichen recht reichlich beſchickn zu wollen. 

Koſtenblut, — 4 PN 1091 . 

er Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins. 
Graf zu Limburg⸗Stirum. Seite 2 Alt. 


Conſtitutionelle Bürger⸗Reſſource. 


Dinstag den 14. Vormittags von 9—12 uhr, und Mittwoch den 15. April Vor⸗ 
mittags von 9—12, Nachmittags von 2—4 Uhr werden bei Kutzner die neuen Mitglieds⸗ 
karten nebſt dem Mitglieder. Verzeichniſſe und der Vorſchlagsliſte zur Wahl des neuen Vor⸗ 
ſtandes für das Jahr 1857/58 ausgetheilt werden. Die . Wahlzettel können in 
dem Lokale des Herrn Conditor Friedrich, Reuſche⸗Straße Kr. 7, oder am Abende der 
General Verſammlung, welche am Sonnabend den 18. April Abends 7 Uhr im ne 
ſchen Saale ftattfindet, in die verſchloſſenen Kaſten geftedt werden. In der Generals Merz 
ſammlung wird die Rechnung über das abgelaufene Jahr gelegt und die Commiſſion zur 
Eröffnung der Stimmzettel wie die zur Rechnungs⸗Reviſion auf das nächſte Jahr gewählt 
werden. Auf die alten Karten findet kein Eintritt mehr ſtatt. 12685] 


Schleſiſche Induſtrie⸗Ausſtellung. 


e 

Wir benachrichtigen hierdur N geehrten Theilnehmer: daß Anmeldungen für di 
diesjährige ſchleſiſche Seite ene nur noch bis incl. den 15. d. f. in — 
Bureau, e Hoſpital St. Trinitas (dem Theater gegenüber), ange⸗ 
nommen werden. 

Die Annahme der einzuliefernden Gegenſtände erfolgt in der Zeit vom 10. bis 
20. nn 7 erſuchen wir diejenigen, welche per Eiſenbahn hierher gefendet werden, 
unter der Adreſſe: a 

„An den Breslauer Gewerbe: Verein, Ausſtellungs⸗An 

bach 1 50 ee Post der 1 
fi ergelangen zu laſſen. 0 er Po : 
ale erg find unter der einfachen Adreſſe: ſt oder andere Gele⸗ 

„An den Breslauer Gewerbe⸗Verein, Ausſtellungs⸗Angelegeuheit“, 


eee ſtänden find die Einlief f . 

mmtlichen Gegen eferungsſchein 
beizulegen. Diejenigen Herren Ausſteller, deren Gegenstande eine eg 8 
Staub u. dgl. bedürfen, erfuchen wir in ihrem Intereſſe, für möglichſt wenig Raum einneh⸗ 
mende und recht geſchmackvolle Kaſtchen, Glasglocken ꝛc. Sorge tragen zu wollen, damit 


die Gegenftände unter keinen Umſtänden leide h . 
beit präfentiven können. n und ſich ſtets in ihrer vollendetſten Schön 
Breslau, den 3. April 1857. 


; - 2, 12807]. ° 
Das Direktorium und der Vorſtand des Gewerbe: Vereins. 


* 7 w RR £ : 
Kreidel's Billard: Halle, n 
Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 38 (neben dem Bär auf der Orgel), empfiehlt dem billard⸗ 
ſpielenden Publikum zwei Billards zur gefaͤlligen Benutzung. 


[2754] 


[2757] , 


Ferdinand Hirt A Buchhandlung in Breslau, 


Im Verlage des Unterzeichneten iſt ſoeben erſchienen und durch alle guten Buchhandlun⸗ 
gen zu bezieben, vorräthig bei Ferdinand Hirt in Breslau (Naſchmarkt 47): 


Pädagogisches Schätzkäſlemn. 


in den wichtigſten Ausſprüchen älterer und neuerer Weiſen. 


Reimann Ernſt Julius. 


Das Euftmeer. 


Eine phyſikaliſche Darſtellung für gebildete Laien. Aus dem Nachlaſſe von — 

Mit einem Vorwort von e ee 8. Preis 1 Thlr. 
Inhalt: 

I. Theil. Allgemeines Bild der Atmoſphäre. N 
Das Aeußere der Erdkugel. — Die Atmoſpäre. — Vom Drucke der Luft. — Der Waſ— 
ſerdampf in der Atmoſphäre. — Die Wärme als bewegende und verwandelnde Kraft. — 
Ueberſicht der Luſterſcheinungen nach ihren innern Zuſammenhaug. 
} II. Theil. Die Wärmeverhältniffe des Luftmeeres. 

Die Sonne als Wärmequelle für die Erdoberfläche. — Ueben Mond und Sterne einen 
wirklichen Einfluß auf die Wärme der Erde aus? — Uebt die eigne Wärme des Erdinnern 
eine merkliche Wirkung auf die Oberfläche aus? — Die Luftwärme im Wechſel durch Tages- 
und Sahreszciten.. — Meer und Land, Waſſer und Landhalbkugel. — Von der Wärme des 

keeres und vom See- und Continentalklima. Klima der Tiefländer, Hochländer und Gebirge 
und von den Gletſchern und der Schneegrenze. — Einwirkungen der Menſchen auf das Klima 
und wirkliche oder angebliche Veränderung des Klima's in geſchichtlicher Zeit. 

Gotha, Februar 1857. Hugo Scheube. 


Im Verlage von Hermann Coſtenoble in Leipzig erſchien und iſt in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben, in Breslau bei Ferdinand Hirt (Naſchmarkt 47): [2797] 


Die Weltgeſchichte 
in Lebensbildern und Charakterſchilderungen der Völker, 
mit beſonderer Beziehung auf Kultur und Sitten. 

Ein Handbuch 
für Lehrer, erwachſene Schüler und Freunde geſchichtlicher Bildu 
von Friedrich Körner, 1 
Oberlehrer an der Realſchule zu Halle. 
ca. 50 Bogen, ausgegeben in 10 Lieferungen a 8 Sgr. 


3 Bde. Complet 23 Thlr. 
Dies Werk wird die Weltgeſchichte in weſentlich neuer Methode der Darſtellung behan⸗ 
deln, deren Erfolge ſich durch langjährige Praxis des als Pädagogen rühmlichſt bekannten 
Verfaſſers bewährt haben. Daſſelbe will das Wichtigſte herautzheben und durch detaillirte 
Schilderung veranſchaulichen. Der Verfaſſer 
ten die charakteriſtiſchen Eigenthümlichkeiten. Zu den weltgeſchichtlichen Thatſachen und Per: 
onen rechnet er aber auch die Künſte, epochemachende Gelehrte und Dichter. Statt der 
ufzählung vieler Schlachten hebt der Verfaſſer nur die folgenreichſten hervor und bemühet 
ſich beſonders die Unterſchiede der Zeiten und Völker durch Schilderungen der Kulturver⸗ 


ältniffe zu vergegenwärtigen. 
» 15 i . Proſpekte und die erſte Lieferun 


iebt von den verſchiedenen Völkern und Zei⸗ 


Giltig bis Ende Mei 1857. 
Erster Subser.-Preis für 2 Bände complet 8 Thaler. 


Im Verlage von George Westermann in Braunschweig wird Ende Mai vollständig 
und zu beziehen durch Ferdinand Hirt in Breslau (Naschmarktseit 47): 


| Handwörterbuch der lateinischen 

KLO 12 Sprache. Unter Mitwirkung von Dr. Lübker und Dr. 

" Hudemann, 2Bde, gr. Lex.-Octav. Velinp. C. 225 Bog. 

Mit Ende Mai tritt unwiderruflich der zweite Subser.-Preis von 9 Thaler ein, Einen 
weiter erhöheten Ladenpreis behält sich die Verlagshandlung ausdrüchlich vor, 

Behufs Einführungen in Lehranstalten wird bis Ende Mai d. J. auf 6 Exemplare 1 


Freiexemplar gegeben, um den Studirenden die Anschaffung dieses vortrefflichen Wörter- 
buchs zu erleichtern. [2798] 


Callin's engliſcher Lehreurſus. 


Im Verlage der Hahn' ſchen Hofbuchhandlung in Hannover hat fo eben die Preſſe 
verlaſſen und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten, in Breslau durch Ferdinand 
Hirt (Naſchmarkt 47): e 2790] 
Tallin, F. A. (Direktor der Mittelſchule zu Hannover.) Engliſches Leſebuch 

für die zweite Stufe des Unterrichts. gr. 8. 7 Thlr. 

Dieſes 0 eben erſchlenene neue Leſebuch für die zweite Stufe des Unterrichts, welches 
io urch leichtere Uebungsſtücke von dem älteren Leſebuche unterſcheidet, iſt den mittleren 

laffen höherer Bürgerſchulen und verwandter Anſtalten beſtimmt und mit einem vollſtän⸗ 
digen Wörterbuche verſehen. 
Ferner ſind ſeither daſelbſt erſchienen: 
Callin, F. A. Elementarbuch der engliſchen Sprache. 
ECEeiſter Gang. Siebente Auflage. gr. 8. 
Zweiter Gang. Fünfte Auflage. gr. 8. Thlr. 
— Engliſches Leſebuch, zum Gebrauche bei dem zweiten Gange des engli⸗ 
ſchen Elementarbuches. Vierte Auflage. gr. 8, 3, Thlr. 
— Hilfsbuch zum Ueberſetzen ans dem Deutſchen ins Engliſche 
mit Aachen. literariſchen und ſacherklärenden Noten und mit Hinweiſungen 
auf K. F. C. Wagner's und des Verfaſſers engliſche Sprachlehre. gr. 8. 3 Thlr. 


| Permanente Induſtrie⸗Ausſtellung 


in Breslau. 

Unter dieſer Firma errichten Unterzeichnete am hieſigen Platze eine Central⸗ 
Muſter⸗Halle aller Manufaktur: und Galanterie⸗Erzeugniſſe, 
Nohprodukte, Bau⸗Materialien, Fabrik⸗ und landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen, wie auch Kunſtgegenſtände. Durch dieſes Unter⸗ 
nehmen bezwecken wir den ausgedehnteſten Abſaz der Erzeugniſſe der Herren 

sſteller anzubahnen, wozu ihnen unſere jederzeit direkte Verbindung mit Kauf: 
leuten des In⸗ und Auslandes irgend wie gewünſchte Vermittelung gewährt. 

Wir erlauben uns demzufolge die Herren Landwirthe, Importeure, 
e Künſtler, Gewerbe: und Handeltreibende, und 

aſchinenbauer jeder Art ergebenſt aufzufordern, uns geneigteſt Muſter 
und Preis⸗Courant ihrer Fabrikate zur Ausſtellung zu überſenden. 

Nähere Auskunft über dieſe Anſtalt ertheilen die Unternehmer direkt oder auf 
briefliche Anfragen, die wir uns portofrei unter Adreſſe: „Permanente in: 
duſtrie⸗Ausſtellung in Breslau, Schuhbrücke Nr. 35% erbitten. 

Die Unternehmer: 


[9716] Louis Seliger. Benno Milch. 


ae! Das Comptoir der A. Rüfchwigihen 
Bergwerks⸗ und Hütten⸗Adminiſtration 


befindet jetzt Peldgaſſe Nr. 13, erſte Etage 
f 17 ji = mai al dem Aal or 


Thlr. 


N 


— — 


794 — 5 
A. Goschorsky's Buchh. (L. F. Maske) 


empfiehlt für den neuen Schul⸗Curſus und die Zeit der Konfirmation 


ihr vollſtändiges Lager von = [2778] 
Schul⸗ und Kommunionbüchern. 


Neueſtes Konfirmationsgeſchenk! 


Soeben iſt erſchienen und in A. Gosohorsky’s Buchh. (I. F. Maske), 


Albrechtsſtraße Nr. 3, zu haben: 2779 


Lic. K. Sudhoff's 
Kommunionbuch. 


d Mit einem Titel in Farbendruck, 
8. 1857. Geheftet 16 Sgr. In Sarſenet gebunden mit Goldſchnitt 1 Thlr. 
In feinſtem Chagrin⸗Kalbleder mit Göldſchnitt 1 Thlr. g = 


Frankfurt a. M., im März 1857. J. D. Sauerländers Verlag. 


Im Verlage von Meinhardt und Söhne in Dresden ft erſchfenen und in 

A. Goschoxsky's Buchhdlg. (L. F. Maske) zu haben: 2780] 

Heger, M., Der Führer durch die Wüſte des Lebens. 
Söhne und Töchter, insbeſondere für Konfirmanden. 
Gebunden 1 Thlr. 


Mit einem Stahlſtich. 


JJFFEFCCCFFFCCCCTCCCCC ER CH I RER EB nn 
Bei Gustav Mayer in Leipzig ift erfchieneh und in A. Gosohorsky’s Buch- 


handlung (L. F. Maske), Albrechtsſtraße Nr. 3, zu haben: [2781] 


Erziehung und Unterricht. 
Pädagogiſche Ausſprüche aus alter und neuer Zeit. 
für Eltern, Lehrer und Erzieher 


gewählt, logiſch gruppirt und mit ausführlichem Regiſter verſehen 
von L. Schwenke, Katechet a. d. Strafanſtalt Waldheim. 
20 Bogen. Eleg, geh. 25 Sgr. 


Bei Otto Wigand Verlags⸗Buchhandler in Leipzig, iſt ſoeben erſchienen und in 
A. Gosohorsky’s Buchh. (L. F. ske) zu ru 9 8 “ [2782] 


Ueber die Verhältniſſe 


unter welchen 


der Untergang der Erde 


herbeigeführt werden könnte. 


Von Prof. Dr. H. Ems mann. 
: gr. 8. Preis 5 Sgr. : 

Die Aufregung über den Untergang der Erde iſt allgemein; von Paris fchreibt man, 
es ſei dies der Gegenſtand aller Unterhaltungen; man ſpreche davon in den Salons der 
vornehmen Welt, wie auf den öffentlichen Plätzen, in dem Kabinet des Staatsmannes, wie 
in der Werkſtätte des Handwerkers u. ſ. w. Der 13. Juni 1857 ſoll dieſer verhängniß- 
volle Tag ſein! — Dies die Veranlaſſung obiger Schrift, die ſicher Jedermann will kom⸗ 
men ſein wird. 


Jetzt vollſtändig 
iſt, ſo weit im Original ausgegeben, erſchienen: 


T. B. Macaulay, 


Geſchichte von England feit der Thronbeſteigung Jakobs II. Aus dem 
Engliſchen, mit Erläuterungen und Regiſter von H. Paret. 9 Bände. 
Stuttgart. Metzler. Taſchenformat. Geb. 4 Thlr. 12 Sgr. 

Dieſe Ueberſetzung giebt das Original völlig treu und genau in fließender Sprache 
wieder, und Herr Macaulay ſelbſt ſchrieb Herrn Paret nach Empfan g 
„er habe fh überzeugt, daß der Sinn des Originals höchſt getreu wiedergegeben fet, 
n a Ser men anbrtenGoringte anal Wehte 
„ e * 1 Ks 
EEE euhalten durch "alle Buchhandlungen Schlesiens, in Rreslau in 


ſetzungen. — Zu 
A. Gonohorsky's Buchhdlg. (L. F. ske), Ulbrechtsſtraße Nr. 3. 


Err ccc 
Badeſchriften. 
Im Verlage von Ferdinand Enke in Erlangen ſind erſchienen und in 
A. Gosohorsky’s Buchh, (L. F. Maske) zu haben: 5 
Huſemann, Dr. G., die Schwefelquelle und der Schwefelmineralſchlamm des Ludwigs⸗ 
bades bei Wipfeld im Königreich Bajern. 8. geh. 10 Sgr. = 
Lerſch, Dr. B. M., Einleitung in die Mineralquellenlehre. Ein Handbuch für Che: 
miker und Aerzte. I. Band. Die Grundzüge der Pegologie und Hydrotherapie. 
gr. 8. geh. 4 Thlr. 15 Sgr. a 
Neumann, Dr. K. G., Deutſchlands Heilquellen mit beſonderer Rückſicht auf die 
Wahl derſelben für ſpezielle Krankheitsfälle. Bi; 8. geh. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Oettinger, Dr., die Adelheids⸗Quelle, ein jodhaltiges Bromwaſſer zu Heilbrunn in 
Oberbaiern. gr. 8. geh. 10 Sgr. 
Steben, das Bad und feine Umgebung. 16. geh. 4 Sgr. k 
Ullersberger, Ur. die Anwendung der verſchiedenen natürlichen Salzquellen in 
Salinen bei Kiſſingen zu Heilzwecken. 278 


[2783] 


en 
4) 


16. geh. 14 Sgr. [2' 


— . — — ſ— u un 
In unferem Verlage iſt foeben erſchienen und in A. Gosohorsky’s Buchhandl. 
(L. F. Maske) zu haben: 2811 


Deutſche Geſchichte 
vom Tode Friedrichs des Großen bis zur Gründung 
des deutſchen Bundes. 


Von Ludwig Häuſſer. 


4. Theil: Bis zur Bundesakte vom 8. Juni 1815. 
5 Preis 3% Thlr. 0 
Mit dieſem vierten Theile iſt das in allen Thellen Deutſchlands mit ſo großer Gunſt 
aufgenommene Geſchichtswerk vollendet. Vollſtändige Exemplare find für den Preis von 


12% Thlr. durch jede Buchhandlung zu beziehen. 
Berlin, 31. März 1857. ne MWeidmanniche Buchhandlung. 


Geſundheitsbier, genannt Malzextrakt 


+ 

Diefes mediziniſch geprüfte und bei Appetitloſigkeit, Magen: und Hä⸗ 
morrhoidal⸗Leiden als wohlthuend befundene Geſundheitsbier bat ſich derart 
bewährt, daß es von denen, die es damit verſucht haben, allgemeine Anerkennung 
erlangt hat, und haben ſich in Folge deſſen die Aufträge dermaßen gehäuft, daß die 
Anträge, Niederlagen zu errichten, von Nah und Fern täglich an mich ergangen find, 
Ich habe demnach untenſtehende Kommanditen, welche dem Fabrikpreiſe gemäß ver- 


kaufen, errichtet. 1 1 5 
ie: J. Qua i . 
Preiſe: a ität die Flaſche o Sgr. 


1 * 7 „ v 73 7 R 
B. Hoff, Breslau, Ring Nr. 19. 
Herren Gebrüder Schwartzloſe, Berlin, Markgrafenſtraße Nr. 30. Herr C. Pick 

in Hamburg. Herr Kartmann in Königsberg i. Preußen. Herr Eduard Groß in 
Breslau, am Neumarkt Nr. 42. Herr Sommer in Warſchau. J. F. Baum in 
Magdeburg. Herr Behriſch in Grabow. Herr A. Scherbel in Poln. Liſſa. Herr 
Weichſelmann in Nikolai. Herr Fr. Scholtz in Oppeln. Herr Kloß in Gleiwitz. 
Herr J. G. Bernadt in Ober⸗Glogau. Herr Katz in Krotoſchin. Herr J. Sobtzyk 
in Tarnowitz. Herr Eichhorn in Wanſen. Herr Koslowsky in Ratibor. Herr 
Greifenberg in Schweidnitz. Herr Robert Cohn in Oſtrowo. Herr Naſſoli in Poſen. 
Herr Gerftel in Beuthen Oberſchl. Herren Feit u. Beyer in Frankenſtein. Herr 
Pinkus in Bromberg. 128200 


Mud in Drone n ie eating u 
1 alleinige Niederlage für Breslau und die Provinz Schleſien 


bair. Feldſchlößch 


chen Lagerbier Be 
haben wir Herrn Julius Riegner in Breslau übergeben, welches wir hier: 


durch zur Kenntniß eines geehrten Publikums bringen. 


Dresden, Feldſchlößchen, den 1. April 1857. Gebr. Maiſe. 


0 [2780] 
Ein Feſtgeſchenk für 


der erſten Hefte: 
und 


— 


Fürſtensgarten. 
Am erſten und zweiten Oſterfeiertage: 
[3481] großes Konzert 
der Springerſchen Kapelle. 
Anfang 3% Uhr. Entree pro Perſon 1 Sgr. 


Fürſtensgarten. 
Dinstag den 14. April: 

großes Militär⸗Konzert 

unter Leitung des Kapellmeiſters Euglich. 

Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


—d ẽä— . — 
Stielers großer Handatlas, beſtehend 
aus 65 Blättern, noch gut erhalten, iſt für 
den feſten Preis von 5 Thlr. zu verkaufen. 
Näheres Reuſcheſtraße Nr. 11, im Spezerei⸗ 
Gewölbe. 3486] 


[3482] _ 


Warnung. 

Der hier in Abſchrift mitgetheilte Prima⸗ 
Wechſel (das Giro in Blanco) iſt auf der 
Tour von Krotoſchin nach hier verloren ges 
gangen; ich warne daher vor deſſen Ankauf. 
Der Wechſel war nicht abgeſtempelt. 

Markus Hoff. 
Thlr. 600 Thlr. Pr. Cour. 
Oſtrowo, den 29, oder 30, März 1857. 

Am 20. (oder 30.) Juny d. J. zahlen Sie 
gegen dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
mir ſelbſt, die Summe von Sechs Hundert 
Thaler Pr. Cour. Den Werth in mir ſelbſt, 
und ſtelle ihn auf Rechnung ohne Bericht. 

(gez.) Jakob Ohnſtein. 

Angenommen und zahlbar bei der königl. 

Bank⸗ Agentur in Krotoſchin. 
(gez.) Markus Hoff. 
Herrn Markus Hoff in Oſtrowo. 
In Krotoſchin zahlbar bei der königl. Bank⸗ 
Agentur. 


1 


g 


(Giro in Blanco.) 
(gez.) Jakob Ohnſtein. 
Ich warne hiermit Jedermann, meinem 
Sohne, dem Fleiſchergeſellen anton Kawka, 
irgend etwas auf meinen Namen zu borgen, 
da ich für nichts aufkomme. 
Wilhelminehütte, den 10. 
2745 


2772] 


April 1857. 
N. Kawka. 


Alle diejenigen, welche Gelder ꝛc. an mich 
abzugeben haben, wollen dies im Gewölbe des 
Herrn M. Orgler In., Ohlauerſtraße 7, 
thun. 3444 Voebel Zwettels. 


Pracht⸗Geyrginen 
von vollkommenem Bau, in mehreren 100 Sor⸗ 
ten — in Partien billiger — aber auch in 
ſolchen Maſſen, hinreſchend, um ein Georgt⸗ 
nengeſchäft zu begründen — allenfalls in Tauſch 
gegen friſche Sämereien, deren Keimfähig⸗ 
keit ich prüfe, ſchöne Pflanzen, Bäume u, a. 
für mich brauchbare Artikel, ſowie 
Rieſen⸗Erdbeer⸗Pflanzen ꝛc. ꝛc. 
empfehle. M. Sauermann, Buchdrucker, 
Red. des Kreis⸗Wochenblattes und 
Buchbinder in Freiſtadt N.⸗Schl. 
Verzeichniſſe ſind bei Hru. Rob. Gerlich 
in Breslau, Sandſtraße 4, zu haben. Briefe 
erbitte fei. [3453] 
WBerachtenswerrbt 
Eine in angenehmſter und vorzüglich geeig⸗ 
neter holzreicher Gegend in Böhmen, dicht an 
der Eiſenbahn und Waſſerſtraße ſituirte Zuͤnd⸗ 
requiſiten⸗Fabrik mit vollkommen eingeübten 
Arbeitern in mehr als nöthiger Zahl, iſt un⸗ 
ter äußerſt günftigen Conditionen zu verkaufen. 
Es werden daſelbſt nach billigſter praktiſch⸗ 
ſter Art wöchentlich 40 Millionen Zündh. er⸗ 
zeugt und bei einem hierzu nöthigen Kapital 
von 68000 Thlr. ein reiner jährlicher Ge⸗ 
winn von 4000 Thlr. erzielt. 12738 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreſe An⸗ 
fragen Eckhardt in Dresden, kl. Brüderg. 
Nr. 11, erſte Etage. 


Ritterguts⸗Verkauf! 


Ein Rittergut, 5 Meilen von Namslau, 
Meile von der nächſten Stadt, mit über 
1950 M. faſt nur Acker und Wieſen, mit 
Brennerei und Ziegelei, und für das 106,000 
Thlr. gefordert werden, ift mit 20,000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen. Auf dieſem Gute 
wird der Flachebau im großartigſten Maß⸗ 
ſtabe betrieben. Nähere Auskunft ertheilt 
Selbſtkäufern „die Güter⸗Agentur Preußiſche⸗ 
Straße Nr. 615 in Groß⸗Glogau.“ [2755] 


user Cigarren- Geschäft 
en gros und en detail 
befindet sich jetzt 


schuhbrücke 77 
bar terre, [2447] 
im ehemals Wendt’schen Locale. 


F. W. Taczmarczyck & Co. 


— — — — —— — 
Hierdurch fordere ich den Lieutenant 
und Hüttenmeiſter Herrn R. Spandel 
auf, mir ſeinen Wohnort innerhalb acht 
Tagen, anzuzeigen. 2427 
Königshütte, den 8. April 1857. 
C. J. P. Schödon. 


Wegen . Kr rs Bin 
ift eine in einer ſehr Fruchtba ngenehs 
45 Gegend gelegene Landwirthſchaft, 
welche mit einer im beſten Rufe ſtehenden 
Ziegelei und mit bebeutendem Thonlager 
verbunden ift, unter billigen Bedingungen bei 
einer Anzahlung von 10 bis 15,000 Thlr. zu 
verkaufen. Darauf Reflektirende wollen ihre 
Adreſſe unter Litr. Z. der Expedition dieſer 
Zeitung zur Beförderung portofrei einſenden. 


Flügelinſtrumente 
und Pianinos 


in den beliebteſten Holzarten empfiehlt die 
Niederlage Neneweltgaſſe Nr. 5. [3468] 
— — H — 


Alizarin⸗Dinte, 2 

anerkannter Güte, à Qua gr., beſte 

Pa Dinte, a Quart 2% Sgr., beide für 

Stahl⸗ und Kielfedern ſich eignend, empfiehlt 

die chemiſche Zündwaaren⸗Fabrik des 

[3415] Ed. Zeichner, 
Mehlgaſſe 17. 


2 x De —— vr — 8 
— 


* 


. Zweite Beilage zu Nr. 171 der Breslauer Zeitung. 


Sonntag den 12. April 1857. 


* 


In Anbetracht der gegenwärtigen Belaſtung des Geldmarktes, und um unſere 5 247 2 4 
Hewelnngtehe ben ang gef: Antheil⸗Scheine zu ſetzen, haben wir bei dem Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗Vergütung 
für je zwei bis zur Hälfte eingezahlte Interims⸗Antheil⸗ hat den Rechnungsabſchluß pro 1856 bereits W Leipzig 


Scheine einen vollgezahlten Antheils⸗Schein zu gewähren. Nach der in der Hauptverſammlung vom 17. Oktober 1856 ſtattgehabten Ergänzungswahl beſteht 
Mit Bezug auf § 20 nnſeres Geſellſchafts-Vertrages laden wir hierdurch unſere die Direktion aus: 5 1 
fillen Geſellſchafter zu einer außerordentlichen Verſammlung aller Betheiligten auf dem konigl. preußiſchen Kammerherrn Hans Conſtantin der Geſellſchaftsausſchuß aus: 
Dinstag > 5. Mai d. J., Nachmittags präcife 3 Uhr, von Bodenhauſen auf Burgchemnitz, Le. Herrn F. A. Simon auf Güldengoſſa, 
N 55 gl an 5 re von Ungarn Bein 20. ꝛc. 2C., 2 — Vorſitzenden, 
ergebenſt ein, igen Antrag Beſchluß zu faſſen. « entamtmann Fran runner auf Elſter, Voll v eieut 8 R 
Zur Ausübung des Stimmrechts (§ 19 des Geſellſchafts⸗Vertrages) haben die ziehenden, Franz ſt 5 e 5 er A. Late, auf Seegeritz, 
Betheiligten ihre Interims⸗Antheils⸗Scheine drei Tage vor obigem Termine in denn: Amtmann Ernſt Heydrich in Leipzig, deſſen - Nenner auf ( rieſa, 
Vormittagsſtunden von 10—12 Uhr im Lokale des Schleſiſchen Bank: Vereins, Stellvertreter, AJ. F. Kleeberg in Lüttnitz. 
ge Nr. 46, zu deponiren und dagegen Einlaßkarten in Empfang zu nehmen. Amtmann Ernſt Pollmar in Pfaffendorf und „E. Freih. v. Streit auf Medewitzſch. 
reslau, den 3. April 1857. Dr. Moritz Baumann auf Steinbach; 
Schleſiſcher Bank ⸗Verein. - u . re je En IE Bere. verſicherte ich Jahre 1856 über 10 Millonen Tbaler bei 9732 Dit: 
overden. L dt. berg. 579 ‚ enen mi erungsſumme von 83 Milli 8 = 5 ; 
Hoverden. Lehfe Fromberg 2579] labile an 2219 Suterefenten 222,736 Thie. 19 e ee Thlr. der Geſellſchaft auf mehrere Jahre beitraten; E 


Berein zur Erziehung hilfloſer Kinder. Der Reſervefonds, aus welchem ſeit deſſen Begründung (1844) ca. 116,000 Thlr. zur Deckung der Schäden entnom⸗ 

Zur ſtatutenmäßigen General:Berfammlung, bei welcher unfere Pflegekinder vorgeſtellt men worden, beträgt gegenwärtig 13,800 Tylr., welche zinsbar angelegt find und auch neubeitretenden Mitgliedern angebören. 

werben ee wir alle Mitglieder und ner des Vereins auf Dinstag d. 14. April Die Verſicherungen können mit und ohne Stroh lerſternfalls auch nach eigner Werthsangabe des Strohts) er⸗ 
jj MALE Tag, Mlrorefante sum Bei, oben Den Sutmetahn Bu ninbaher Be an 

12800] Zu möglichſter Vermeidung von Nachzahlungen haben die Geſellſchafts-Organe die für einzelne Gegenden bereits beſtan⸗ 


; Der Vorſtand. 2 g j 
Schmeidler. Dr. Baucke. Kleinert. Otto. Heinicke. Letzner. dene Prämien⸗Erhöhung nicht nur im weiteren Umfange ausgeführt, ſondern auch für diejenigen Gebirgsgegenden, 
welche durch wiederholte Schäden als gefährlicher ſich herausſtellten, eine anderweite Erhöhung eintreten laſſen. 


Polizen⸗ oder Eintrittsgelder werden nicht erhoben, Abzüge für Taxationskoſten nicht gemacht, ſondern die Schäden 


2 
Germania ng ohne jeden Abzug voll und prompt vergütet. N 2823] 


Alle zur Verſicherung erforderlichen Papiere find im Bureau der Anſtalt und bei ſämmtlichen Agenturen zu haben. 


3 er für Feld⸗ Leipzig, den 4. April 1857. Die Direktion. 
rüchte zu Berlin. PFC 
Dieſe Anſtalt wird auch dieſem Jahre a gegen 815 billige und dabei feſte Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Prämien, bei welcher keine Nachſchußzahlungen ſtattfinden, verſichern. Sie fährt fert, 


durch das bei ihr eingeführte, bewährte Syſtem der fünfjährigen Rechnungsperiode, ſowie durch 6 2 
den fortlaufend ſich anſammelnden Reſervefonds den Verſichernden die genügendſten Garantien zu 90 III in Am urg. 


er — 5 gleichzeitig den früher bereits angekündigten Aktien-Hilfsfonds für das nachſte 
r in Ausſicht. f > J 5 8 5 RE 
Die mit ihr unter ein und derſelben Direktion vereinigte Dein g zur beſonderen Aufgabe gemacht, neben größtmöglicher Sicherheit und Liberalität zu den 
Deutſche Hagel⸗Verſicherun 8⸗Geſellſchaft Die Verſicherungs⸗Geſchäfte der Geſellſchaft umfaſſen Lebens-, Penſions⸗, Sparkaſſen⸗ und Renten⸗Ver⸗ 
für Gärtnereien zu erlin ſicherungen, Kinder: und Alter Verſorgungen, in den mannigfaltigſten Formen. 

verſichert Wein: und Obft-Ernten, alle Arten Gartengewächſe, ſowohl im freien Lande, Die Beiträge können in jährlichen, jährlichen, jährlichen und monatlichen Maten gezahlt werden. 
wie in Gefäßen, die Tenſterſcheiben von Frühbeeten und Gewächshäuſern ſammt Ein ganz beſonderer Vortheil wird von der Geſellſchaft „Janus“ dadurch geboten, daß dieſelbe nach Maßgabe der 
den darin befindlichen Pflanzen, ſowie endlich Feuſterſcheiben in Wohn und anderen | Statuten TO pt. ihres jährlichen Geſchäfts⸗Gewinnes an ihre Verſicherten zurückzahlt ö 
Gebäuden. — Die Geſellſchaft hat während ihres zehnjahrigen Beſtehens alljährlich ihren Weitere Auskunft ertheilt 2 (2822) 
e Ge Naatr No Inga u Di Die Haupt Agentur B. 8 
ewähren können. Als Vertreter beider Anſtalten lade ich das lan wirthſchaftliche und font hier⸗ A 
Bei intereſſirte Publikum zu Verſicherungen hiermit ergebenſt ein. Statuten, Formulare ıc. 55 Breslau, im April 1857 9 i + bas, Junkernſtraße Nr. 35. 
den ſowohl von mir, wie von den nachſtehend verzeichneten Herren Agenten, von denen einige !!... ͤ f ̃²—70 ng! ̃ꝗ§ßmoꝙ . . 
Wenige noch ihrer Beſtätigung entgegenſehen, verabfolgt und ſonſtige Auskünfte gern ertheilt werden. \ 5 

Breslau, April 1857. N — 5 
Der General⸗Agent T. W. Kramer, Büttnerſtr. 30. 1 22 er 0 un 1 
In Breslau, Herr Carl Brieger, Salze In Militſch, Hr. F. W. Lachmann. FR: j 

gaſſe Nr. 2 E 25 . Am Dinstag den 14ten d. M. eröffne ich mein 


Bernſtadt, Herr P. O. Caſtner. 

Neu⸗Berun, Hr. S. Pollack. 

Beuthen O/S. Hr. C. Pleßner. 

Beuthen a. O., Hr. Nagel u. Comp. 

Markt Bohrau, Hr. E. Brückner, 
Kunftgärtner. 


3 Hr. 8 Scholz. 7 ‚® | 

ünſterberg, Hr. F. iſer. 

e Wein⸗ u. Biergeſchäft nebſt Reſtauration 
N in dem durchweg neu und comfortable eingerichteten Lokale 


Neiſſe, Hr. Ferd. Blaſchke. 2 2 — 77 
Numark, Se Merig ee, Schweidnitzer⸗ u. Junkern⸗Straßen⸗Ecke, im grünen Adler. 


Neurode, Hr. A. R. Sindermann. 1 g : 
Dies zur geneigten Kenntnißnahme eines geehrten Publikums. 


a un 


A u 


„Brieg, Hr. Ad. Bänder, Buchhändler. - 8 De. 2% 3 3 98 (se 
„ Bunzlau, Hr. Herrm. Heidrich. = Neuftadt „Hr. Carl Hannig. 
s Ganth, Hr. Maurermeiſter Vogt. N 5 9 * Thoma. . Julius Riegner. 
⸗Carlsruhe O/S., Hr. Thierarzt R. ⸗Nimptſch, Hr. M. Eisner. K f 
D/ S., 5 5 er a undmachung. t > 
.6 Konetzki jun. Scholh P De * Jüngling. Mit Bezug auf die hierämtliche ne vom 4. April 1856 rücdjichtlid | Dem eefenden unten  erfaube ich mir 
Conſtadt, Hr. Ed. S Rö gle Ohlau, Hr. Ju . Neutert. der Abhaltung des der Hauptſtadt Lemberg privilegienmäßig zuſtehenden Agneten⸗ bei der beginnenden Saiſon meine reſtaurirte 
P ne Hr. 5 ofmann = Sehe, Hr. BEER Langoſch. Jahrmarktes werden im Grunde h. Statthalterei⸗Dekretes vom 15. Dezember 8 erichteten Gaftb 
* i r. & · * = Hr. A. 5 A 3 ; 1 2 
e a Fr, Hern. Schön. s en era ee 5 V Hier 45 g e men Bee 
i f . a „ . J. L. h. un : en nur da i in, di ie 
Freiburg, N . 2 aue = Bloß, Hr. Aug. Krummee, Buchs | 1) Der Agneten⸗Fahrmarkt wird über den Antrag mehrerer Handelsleute nicht meiner verehrten Gute iu erben 4 
. Seeiftat, 87e ei Sof Er ; 55 € vom 20., ſondern am 10. Juni beginnen, und mit dem 24ften Weidner, zu Kloſter Grüffan, 
P to 5 W Sr ) Au S ot ⸗Polkwitz, Hr. E. Fiedler, Poſtſekr. a.D. Juni jeden Jahres enden, wodurch den Handelsleuten in materieller Richtung Für Bau⸗ Unternehmer. f 
„Friedland b. .., Pr. s, 8 | Prausnitz, Hr. Wilh. Baumann. die Möglichkeit eröffnet wird, die hierauf folgenden nachbarlichen großen Jahr. Die Dominial⸗Ziegelei zu Nieder-Stanowig 
. Glaz, Hr. Rob. Drosdatius. Ratibor, Hr. S. Fränkel. märkte zu beſuchen, insbeſondere die hier nicht abgeſetzten Waaren zeitgerecht bei Striegau empfiehlt durch Dampfmaſcht⸗ 
„Gleiwitz, Hr. S. Leubuſcher. „ Naudten, Hr. C. Eiſenbeil. nach Ulaszkowee, wo der unmittelbar an den Lemberger ſich anſchließende Markt Siege, e . — 5 3 
„Goldberg, Hr. C. W. m 2 Moriz, Hr. Rob. Gliemann. bis zum 10. Juli dauert, zu verführen, und alldort zu veräußern. Nähe der Eifenbahn — die Sieferung 
5 Surfen Hr. 55 > 8 1 = Bash, Du Rob. Liers, in Firma 2) Für die auf dieſen Markt zahlbar lautenden Wechſel wird in Gemäßheit des auch für entfernte Orte. 2764] 
Greifenberg, Hr. Ferd. Zimmermann. annert u. Liers. kaiſerlichen Patents vom 25. Januar 1850 88 3 und 4, ſowie Art. 35 d : 
„Gottesberg, Hr. A. Schäl. ⸗Roſenberg D/S., Hr. A. Braun. er als Acceptations⸗Tag der 18. Si und als Zahlungs⸗Tag ei Oekonomie⸗Beamten! 
„ Grottkau, Hr. Maurermeiſter Carl | = Rybnik, Hr. P. Singer, Gaſthofbeſitzer. 22. Juni feſtgeſetzt. aller Grade, größtentheils noch bedienteſt, meh⸗ 
> 151 JJJV%/%%é%éͤ anne One A ar 
„Grünberg, Hr. Marcus Kaim. Schlawa, Hr. Joh. Deil. 3 Markthütten neu beigeſchafft, welche den Marktgäſten über zeitgemäße Beſtellun⸗ſchaftliche Verſorg.⸗Komtoir des ehemaligen 
„Guhrau, Hr. G. A. Köhler. „Schmiedeberg, Hr. J. C. F. Kertſcher, gen gegen billige Vergütung in Benützung überlaſſen werden, ohne daß es Ze; Landwirth Jof. Delavigne, Breiteſtraße 
ein. Eimer. beanden benommen wird, feine eigene Hütte auffuſchlagen, ober Privatverfaufg: . eee 
x 8 C. E. Brun. „Schönau, Hr. C. Endler, Gaſthofbeſ. Lokalitäten zu miethen. 2 9 E nomie⸗Eleven! 
: Heine 85 — 5 Pfeiffer. „Schömberg, Hr. R. Lachmuth. Die übrigen Beſummungen der bezogenen Kundmachung verbleiben in Wirkſam⸗ eko Bl Aa 
gef 15 r. R. Kühnaſt, Gaſthofs⸗⸗ Schweidnig, Hr. C. Th. Müller. keit, wozu namentlich die Begünſtigung der dreitägigen Aus- und Einpack⸗Zeit vor ee — ee Sandaietg 
eſitz 10 Hr. W. Pegold „Sorau O/ S., Hr. Joſ. Szyskowitz. Eröffnung, und beziehungsweiſe nach Schluß des Marktes gehört. 372) Joſef Delaviane, Breslau, Breiteſtr. 12. 
: Heu ’ Hr. Rob er „Steinau a. O., Hr. A. Bogdan. Vom Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt — — — 
g Hirſch erg, A. Halbs uh es 2 Strehlen, Hr. Rud. Pläſchke. Lemberg, den 29. arz 1857. = Gaſthof⸗Verkau + Ba 
C000 Haut, 2 Srcnen, D5an Dank Kam Karl We DöflingenBergendort, ee ih ein [dere entaufen 
a ’ 8 „ i x R i 1 AR 2 i willen u ve 
0 cgau, Or. Joh, David Weymam| r und pr. Wärgermeiler. __|.n wolen Beraufsleiticene fc efülgk 


in portofreien Briefen oder perſönlich an 


ich wenden. 
* den 25. Maͤrz 1857. 


2341] C. F. Ruffer. 


—— — —uvi— 323 

1 Varinas⸗Cigarren !! 

in bekannter alter gut gelagerter Waare, 

noch bedeutend ſchöner als die erſteren, em⸗ 

pfehle ich noch einen Poſten, das Tauſend mit 

9 Thlr., hundert Stuck 27 Sgr. 1 Stück 4 Pf. 
T. H. Schmidt, Hummerei Nr. 


Selterwaſſer. 
Das auf das Gewiſſenhafteſte chemiſch 
zuſammengeſetzte Selterwaſſer des Hrn. Apo⸗ 
theker Unger in der Moprenapotbet, if 25 
be ei elterwaſſerfreunde. 


Gerichtsſchreiber. königl. Penſionär. 
Kreuzburg, Hr. A. Herrmann. N J. J. Sobtzik. 
r. Joh. Joſaph. Trebnitz, Hr. H. Waisler. 


Koſel O/ S., H 
Kempen, Hr. Ad. Knechtel. Poln. Wartenberg, Hr. Ed. J. Neu⸗ 


Landsberg O,S., Hr. L. Gallinek. gebauer. 
Landeshut, Hr. C. W. Hoffmann. Warmbrunn, Hr. Fr. John, Haupt⸗ 
Leobſchütz, Hr. Ed. Saulich. mann a. D. 
Leubus, Hr. J. A. Prager. Wartha, Hr. Adam Freſe. 
Liegnitz, Hr. Carl Happrich in Birma | = Winzig, Hr. E. Dierend. 
Foeſt u. Happrich. Wohlau, Hr. J. Wohlauer. 
Poln. Liſſa, Hr. E. Bähniſch. Woiſchnik, Hr. Joh. Radlik, Bürger⸗ 
Löwen, Hr. Ed. Schönbrunn. meiſter. 
Lüben, Hr. C. W. Geiſtefeldt. „Zülz, Hr. L. Guttfreund. 


— , . ͤ—. .,., ̃ . —— 

Mahagoni, Polixander, Nußbaum, Roſenholz, 

maffio und in Fourniren, Buchsbaum“, Eben; und Pockbolz (Lignum sanctum) u. | vb ee-Tommiss lone A aa 

Eo Elfenbein und Knochen, empfiehlt in Internationnles Correspondence-, Commissions- ceüdt in Marmor, finden 

egen! i und Auskunfts-Bureau bunten: Befaifigtig 6. . 1 400 
ed U „ . 


Den 15. und 16. d. Mts, bl. lertage wegen mein Geſchäftelokal geſchloſſen. 
13435 0 e S. M. Vavidſohn, Bluͤcherplatz Nr. J. 34 Cranbourn-street Leieester- Square London. 2572) in Berlin, Fri 


Ba TE 


MWohnungs-Neränderung. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich meine bis⸗ 
her am Ringe Nr. 48 belegene Wohnung vom 1. April d. J. ab 


nach der Albrechtsſtraße 55 


in's Eckard' ſche Haus 


verlegt habe, und bitte um die Fortdauer des mir bisher geſchenkten Vertrauens. 


George Krebs, 


Hof⸗Tapezirer Sr. Hoheit des Herzogs von Braunſchweig. 


* 


» MMW „„ „* 


e 


wur 


Zum freiwilligen Verkaufe des hier Nr. 39 
der Friedrich⸗Wilhelmsſtraße belegenen, auf 2363 
Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. geſchätzten Grundſtücks, 
mit Ausnahme des dazu gehörigen Ackerſtücks, 
haben wir einen Termin auf 

den 18. Juli 1857, BM. 10 ubr, 
vor dem Stadi⸗Gerichts⸗Rath Hein im Sitzungs⸗ 
ſaale der II. Abtheilung im zweiten Stock des 
Gerichtsgebäudes anberaumt. Taxe und Hypo⸗ 

„thekenſchein können im Bureau XII. eingefehen 
ig Es werden folgende Bedingungen ge: 
ellt: 

1. Der Verkauf des Grundſtücks Nr. 39 der 
Friedrich⸗Wilhelsſtraße, mit Ausnahme des 
dazu gehörigen Ackerſtücks, geſchieht in 
Pauſch und Bogen, ohne Vertretung der 
Taxe und wird an Zubehör nur das Feuer⸗ 
löſchgeräth und eine Mangel gewährt. 
Sämmtliches Mobiliar iſt ausgeſchloſſen. 

2. Jeder Bieter zahlt reſp. erlegt den zehnten 
Theil der Taxe als Caution. 

3. Das Kaufgeld wird bei Uebergabe des 
Grundſtücks baar ad depositum zur Tſchäpe⸗ 
ſchen Pupillenmaſſe gezahlt. f 
Das Grundſtück wird dem Erſteher frei von 
allen Hypothekenſchulden gewährt, und ſind 
Verkäufer gehalten, alle Hypothek darauf 
zu löſchen reſp. auf ihre Koſten zu be— 
richtigen. 
B. Nach Genehmigung des Zuſchlags durch die 
reſp. vormundſchaftlichen Gerichte und Er⸗ 
legung der Kaufgelder erfolgt die Uebergabe 
des Grundſtückes an den Erſteher. 

6. Die Koften des Kaufs, der Beſitztitelberich⸗ 
tigung, des Werthſtempels übernimmt der 
Käufer ohne Anrechnung auf die Kaufgelder. 
Die rubr. II. des Grundſtücks noch einge⸗ 
tragene Präſtande, obwohl ſie weggefallen, 
jedoch noch nicht gelöſcht worden ſind, über⸗ 
nimmt Käufer ohne Gewähr. 

t Breslau, den 6. April 1857. [373] 

Sal. Stadt⸗Gericht. Abtheilung II. 


n Oeffentliche Vorladung. 

Nachſtehende Sparkaſſenbücher ſind an⸗ 
geblich verloren gegangen: 

1) Nr. 5776 Litt. B., ausgefertigt unter dem 
10. März 1843 für die Köchin Maria 
Eliſabeth Modler hierſelbſt, verloren 
von derſelben, im Betrage von 59 Thlr. 
18 Sgr. 8 Pf. einſchließlich der Zinſen; 

2) Nr. 17,236 B., ausgefertigt unter dem 
5. März 1857 auf den Namen des Droſch⸗ 
kenkutſchers Friedrich Stahr hier, 
verloren von demſelben, im Betrage von 
9 vu 9 Sgr. 2 Pf. einſchließlich der 

inſen; 

Nr. 37,552 b., ausgefertigt unter dem 
15. Januar 1853 auf den Namen des 
Freigärtners Chriſtian Schmächtig 
zu Simsdorf, Kreis Trebnitz, verloren 
von demſelben, über 81 Thlr. 26 Sgr. 
8 Pf., einſchließlich der Zinſen; 

Nr. 39,847 Lit. B., ausgefertigt unter 
dem 28. Juni 1853 auf den Namen 
Gottfried Hildebrand, über 305 
Thlr. einſchließlich der Zinſen; und Nr. 
52,613 Litt. B., ausgefertigt unter dem 
20. März 1856 auf den Namen Johann 
Hildebrand, über 50 Thlr. 25 Sgr. 
einſchließlich der Zinſen, beide verloren 
von dem Inwohner Gottfried Hilde⸗ 
brand zu Marſchwitz bei Liſſa. 

Die etwanigen Inhaber dieſer Bücher wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche 
ſpäteſtens im Termine 

den 22. Juni 1857 VM. 9 uhr 
vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Rath Schmidt in 
einem der 3 Terminszimmer im 2. Stocke 
des Gerichtsgebäudes anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, widtigenfalls dieſe Sparkaſſenbücher 
für erloſchen erklärt und den Verlierern neue 
an deren Stelle ausgefertigt werden ſollen. 

Breslau, den 7. März 1857. [2:7] 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Subhaſtatious⸗ Bekanntmachung. 
Zum nothwendigen Verkaufe des hier am 
Neumarkt Nr. 19 belegenen, auf 23,509 Thlr 
2 Sgr. 7 gr. geſchätzten Grundftüdd, haben 
wir einen Termin auf 115] 
den 4. Sept. 1857, VM. 11 Uhr, 
anberaumt. Taxe und Hypothekenſchein kön⸗ 
nen in dem Büreau XII. eingeſehen werden 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ſich mit ihrem Anſpruch bei uns zu melden. 
Breslau, den 16. Jan. 1857. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. l. 


Eichen⸗Stammholz⸗Verkauf. 
In unſerem Forſtreviere Ranſern ſollen 
Donnerſtag, den 16. April d. J 
orm. 9 Uhr 2 
die auf dem Oderdamm ſtehenden 111 Stück 
Eichen, und eine kleine Partie gemiſchtes 
Stammholz an den Meiſtbietenden, welcher 
1 feines Gebotes fofort baar zu erlegen hat, 
verkauft werden. [374] 
Breslau, den 8. April 1857. 
a Der Magiſtrat. 


Auktion. Mittwoch den 15. d. M., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, ſollen im Stadt⸗Gerichts⸗ 
Gebäude, und Donnerstag den 16. d. M., 
Vorm. 9 Uhr, im Appell.-Ger.⸗Gebäude am 
Nitterplage Pfand⸗ und Nachlaß ſachen, be⸗ 

chend in Wäſche, Betten, Kleidungsſtücken, 


4. 


7. 


3) 


4) 


öbeln, Hausgeräthen, Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen, verſteigert werden. 
[2808] 


N. Neimann, k. Aukt.⸗Kommiſſar. 


Copier-Bücher 
zu den bekannten billigen Preisen, 
Copier-Pressen 
verschiedener Art, 
Copier-Dinte 
in schwarz und veilchenblau 
empfiehlt 


die Papier-Handlung von 
F. Schröder, 
Albrechtsstrasse Nr. 41. 


[2789] 


Für ein bedeutendes hieſiges Waaren⸗Kom⸗ 
e wird unter annehmbaren 
edingungen ein tüchtiger Disponent 
eſucht, der bereits längere Zeit in dieſem 
ache thätig war. Strengſte Diskretion wird 
zugeſagt. ed Offerten beliche man sun 
P. 14 in der Expediton dieſes Blattes abzu⸗ 
geben. [3458] 


ee 
Ein Flügel ſteht zum Verkauf Ring 46, 
vierte * ., 3483] 


[40] Bekanntmachung. 

Das dem Oberamtmann Guftav Gott: 
helf Kirſch gehörige, im Kreiſe Beuthen 
O. S., belegene Rittergut Broslawitz foll 

am 16, Juli d. von Vm. 11 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Das Rittergut Broslawig iſt zum Kredit 
ſowohl als zur Subhaſtation auf 47,430 % 
Thaler, ausſchließlich des auf 20214 Thaler 
ermittelten Materialwerthe der Brennerei ge⸗ 


ſchätzt. Taxe und Hypothekenſchein können in 


unſerer Botenmeiſterei eingeſehen werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
tee er: Graf Siegfried von Franken⸗ 
erg, der 
frau Katharina, geborne Konopka, der Major 


a. D. Ferdinand von Logau, Eliſe Graͤfin 


von Frankenberg, geb. von Logau, und deren 


Gatte Graf Louis von Frankenberg, der 


Holzhändler Joſeph Görke, früher in Tarno⸗ 
witz, ferner die unbekannren Erben der früher 
in Wartau, Kreis Bunzlau, wohnhaft gewe⸗ 
fene; Landrath und Rittergutsbeſitzer Fried⸗ 
rich Graf von Frankenberg, werden hierdurch 
öffentlich vorgeladen. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem [Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Beuthen O.⸗S., den 2. Januar 1857. 
Königl. Kreis ⸗ Gericht. 1. Abtheilung 


41] Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Mühlenbeſitzer Michael Frentzel 


gehörige, im Kreiſe Beuthen O.⸗S. belegene 


Rittergut Miedar ſoll am 

17. Juli 4857 von V.⸗M. 11 Uhr 
ab an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig 
ſubhaſtirt werden. 

Das — Miedar ift zum Kredit auf 
32,747 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., zur Subhaſtation 
auf 33,869 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. landſchaft⸗ 
lich abgeſchaͤtzt. 

Taxe und Hypothekenſchein können in un- 
ſerer Botenmeiſterei eingeſehen werden. 
»Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 


glaͤubiger: Graf Siegfried v. Frankenberg, Ma⸗-⸗- 


jor a. D. Ferdinand v. Logau, Eliſe Gräfin 
v. Frankenberg, geb. v. Logau und deren Gatte 
Graf Louis v. Frankenberg; der Holzhändler 
Joſeph Görke, früher zu Tarnowitz; ferner: 
die unbekannten Erben des früher zu Wartau, 
Kreis Bunzlau, wohnhaft geweſenen Landraths 
und Nitterguts = Befigerd Friedrich Grafen 
v. Frankenberg, werden hierdurch öffentlich 
vorgeladen. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 
Beuthen O.⸗S., deu 2. Januar 1857. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


Nr. 116. Landgut bei Liegnitz: 

450 Meg. Acker J. Kl., 40 Mrg. Wieſen, 
maſſive, neue Gebäude für 40,000 Thlr., 
Anz. 10,000 Thlr. 3 

= Nr. 18. Eine Mühle 
mit 400 Mrg. Acker und Wieſen, maſſi⸗ 
vem Wohnhaus, äußerſt frequenter Ge⸗ 
gend, ½ M. z. Bahn. Preis 17,000 Thlr. 
Anz. 7000 Thlr. 

Nr. 161. Freigut O.⸗S. \ 
174 Mrg. Acker und Wieſen, neues Wohn: 
haus, maffive Stallungen, 1 Meile zur 
Stadt und Bahn. Preis 8000 Thlr., 
Anz. 4000 Thlr. 

= Nr. 19, Freiaut O.⸗S. 

215 Mrg. incl. 22 Wieſe, 15 Wald, ſehr 
tragbarer Boden, für 7000 Thlr. Anz. 
34000 Thlr. 

= Nr. 10. Freigut, 

103 Meg. Acker und Wieſen, neue Ge⸗ 
bäude, 4 Pferde, 12 Kühe, 1 Meile zur 
Stadt. Preis 6000 Thlr., Anzahlung 
4000 Thlr., Schulden ſind 12 Jahr un⸗ 
kündbare Mündel gelder. (2749) 

= Nr. 142, Der Nuheſitz (M.:S.) 
eines verftorbenen Herrn, ſchön gebaut, 
an der Stadt, mit großem Garten, 50 
Mrg. eignen Acker, 50 in Pacht für 
5000 Thlr. Anz. 2500 Thlr. 

Franco⸗Offerten incl. Abtrag Breslau, 

Ohlauerſtr. 50, 2 Stieg., wo auch Verkaufs⸗ 

Aufträge entgegen genommen werden, 


Auf einen mittleren Güterkomplex 
wird ein gut empfohlener Inſpektor zu Jo⸗ 
hanni geſucht. 1 Kaſſirer, 2 Unterbeamten 
können placirt werden. Franco⸗Offerten incl, 
Abtrag Breslau, Ohlauerſtr. 50, 2 Stiegen. 


2 77 7 
Ein Mühlen⸗Grundſtück, 
in der Provinz Poſen, das alleinige in der 
Stadt, mit aushaltender Waſſerkraft, beſte⸗ 
hend aus 4 Gängen, von denen 2 Amerikaner, 
25 Mrg. Acker, Wieſen und Garten, neu und 
zweckmäßig gebaut, gerichtl. taxirt auf 21,600 
Thaler, ſoll eingetretener Verhältniſſe halber 
für den billigen Preis von 15,000 Thlr. bei 
5000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. Auf⸗ 
trag und Nachweis durch den Oekonomen und 
Kaufmann G. Beinert zu Wüſte⸗Wal⸗ 

tersdorf in Schleſien. [2740] 


VEREINTEN 
gütigen Beachtung. 


as von meiner verftorbenen Mutter 
Jeauette Cohn ſeit 40 Jahren be⸗ 
triebene Geſchäft von Zubereitungen zu 
iſraelitiſchen Hochzeiten, Gaſt⸗ 
mählern und anderen Feſtlichkeiten 
werde ich in derſelben Weiſe fortführen 
und bitte, das meiner ſeligen Mutter 
geſchenkte Vertrauen auch auf 115 über⸗ 
gehen zu laſſen, indem ich ſtets bemüht 
ſein werde, daſſelbe in jeder Hinſicht 
zu rechtfertigen. [3459] 

Noſalie Wollftein, geb. Cohn, 
Karlsplatz Nr. 3 im Pokoihof. 


Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpektor, der mit den oberſchleſiſchen Verhält⸗ 
niſſen bekannt, der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, auch den polizeilichen Geſchäften einiger⸗ 
maßen gewachſen, findet ſofort ein Unterkom⸗ 
er Zawada, Kreis Pleß. 

nur auf perſönliche Meldungen kann 
Rückſicht genommen werben, 92748 


ichael Zowißlo und deſſen Ehe⸗ 


Alte⸗Sandſtraße Nr. 6, im Hofe. 


* 


(34281 Penſions⸗ Offerte. 
Knaben welche hieſige Schulen beſuchen, 
finden unter ſoliden Bedingungen Aufnahme, 
bei Zuſicherung freundlicher Pflege und ge⸗ 
wiſſenhafter Beaufſichtigung, ſowie auch für 
verſtändliche Nachhilfe geſorgt wird. Herr 
Senior Ulrich bei St. Maria Magdalena 
wird die Güte haben das Nähere mitzutheilen. 
——— b!3313—ꝛ — 


PTT 
Rittergüter⸗Verkauf. 


Es iſt zu verkaufen: ein Ritter: 
gut bei Oels. — Areal 1600 Mg., da⸗ 
von 918 Mg. Acker (Meizen-, Raps: 
und guter Kornboden). — 82 Mg. 2⸗ u. 
zſchürige Wieſen —-geng. Karpfen: 
teiche — 585 Mg. Wald — Schloß 
mit Garten — mächtiges Thonlager 
Ziegelei — vollſtänd ges lebendes 
und todtes Inventar — Anzahlung 
30,000 Thlr. 2 zuſammenhängende 
[Güter bei Breslau. — Areal 1936 
N., davon 1350 Mg. Acker (Rüben⸗, 
Raps: und Beizenboden) — 300 
Mg. 3 und Aſchürige Wieſen — 
147 Mg. Forſt — circa 78 Mg. Dorf: 
anger, Gräfereien — 32 Mg. Gewäſ⸗ 
ſer, zum Theil mit Rohr bewachſen — 
Schloß mit 27 Mg. Park — gewinn⸗ 
reiche Ziegelei — 3 Stiere, 45 Kühe, 
36 Stück Jungvieh, 24 Zugochſen, 22 
pferde 1000 hochveredelte Schaafe — 
Anzahlung 40,000 bis 30,000 Tyr. 
Ein Rittergut in der Nähe der 
Eiſenbahnlinie zwiſchen Görlitz und 
Glogau. — Areal 2770 Mg., davon 
1133 Mg. Acker (Raps⸗, Weizen: 
und Kornboden) — 368 Mg. Wieſen 
und Hutungen — 1112 Mg. Forſt — 
120 Mg. Teiche, Gruben, Wege ꝛc. — 
[Brauerei — Brennerei — Siede⸗ 
und Schrootmühle — Schloß mit 34 
Mg. Garten und Hofraum — An⸗ 
zahlung 40,000 Thlr. Zahlungsfähige 
Selbſtkäufer haben ſich zu wenden an 
das Nittergüter⸗Comptolr des Can⸗ 
didat der Staatswiſſenſchaften und Abs 
miniſtrator Hermann Jüngling in 
Berlin, Mohrenſtraße Nr. 58. 2735 


Billigen Reis, 


das Pfd. 1%, 2, 2%, 2%, 2% und 3 Sgr. 
17 Did, Madras⸗Reis far 1 Thlr., 
16 Pfd. Bengal⸗Reis für 1 Tylr., 
15 Pfd. Coringo⸗Reis für 1 Thlr., 
14 Pfd. Aracan⸗Reis für 1 Thlr., 

13 Pfd. feinſten Aracan⸗Reis für 1 Thlr., 
12 Pfd. feinſten Patna⸗Reis für 1 Thlr., 
II Pfd. feinſten Tafel⸗Java⸗Reis f. 1 Thlr., 
im ganzen Ballen und Partien zum Wieder⸗ 
verkauf billiger, in ganzen Ballen auch un⸗ 
verſteuert; geſchliffene feine Perlgraupe, d Pfd. 
2%, 3, 3% und 4 Sgr., Wiener⸗Gries, Perl: 
Sago offerirt billigſt: 13456] 

; „Julius Lüke, 
Schmiedebrücke Nr. 43 im grünen Kürbis 


Taſchen 


aller Arten, am billigſten bei 


Adolph Zepler, 


Nikolaiſtr. 80 (dicht am Ringe.) 


Wollzüchenleinwand, 
ſtark und feinfadig, bis 60 Pfund ſchwer und 
darüber empfehlen billigſt: 13440] 

Metzenberg und Jarecki, 


Kupferſchmiedeſtr. 41, zur Stadt Warſchau. 
E K 


Wollzüchenleinwand 


Säcke ohne Nat 


eigener Fabrikation, 
empfiehlt billigft: 13123] 


Wilhelm Regner, 


Ring 29. 


5 Zu verkaufen. 5 
Eine herrſchaftliche Villa, in der um⸗ 
egend von Breslau, mit Schloß, maſſivem 
ohngebäude, Orangerie, 1255 Sreibhäufern, 
Stallung, Wirthſchaftsgebäuden und großem 
Garten, iſt gegen Baarzahlung von 7000 Thl. 
zu verkaufen und ſofort zu beziehen. Nähe: 
res Karlsſtraße 28, im zweiten Hofe, beim 
Buchhalter Hrn. Freund. 13428] 


Eine Apotheke, am ſſebſten in Breslau 
ſelbſt oder 15 der Provinz Schleſien, 


wird von einem foliden und zu einer 
jeden Anzahlung bereiten Käufer anzu⸗ 


Verkaufs- Offerten 


erbeten unter der 
Breslau 


[2753] 


kaufen gewünſcht. 
werden portofrei 
Adreſſe: Wechtendorf Nr, 75 
poste restante. 


Alte Schmiedeelſen, 


alten engliſchen Federſtahl, für Schmiede und 


erirt billigſt: 
Schloſſer gut brauchbar, 9 — — 


43421] Gomptoit: Reuſcheſtraße Nr. 58,30. 
— — . AA re 
Schwere WEM (3440 


I 
Woll ſackleinwand 
offerirt: Lonis Berner, Ring 8. 


Ausführliche Nuweiſung, 
Maulwürfe, 
Ratten und Mäuſe 


auch ohne Gift und Fangzeuge äuverläß: 
lich und Genie zu Lertligen, ertheilt fie 
15 Silbergroſchen — 45 Kr. — das land: 
wirthſchaftliche Induſtrie⸗Comptoir in 
Freiſtadt, Nieder⸗Schleſien. 2773) 


i ind zu verkaufen 
Zwei echte Affenpinſcher ſind z 4437 


der Friedrichsſtraße Nr. 11, erſte Etage. 
ich auf die Nachmittagsſtunden zu reflektiren, mit Ausnahme des Sonntags, wo ich 
bis 12 Uhr Vorm. dieſerhalb zu ſprechen bin. 


Lokal⸗ Veränderung. 


= 
2 


von Marienbad, Eger, Carlsbad, Bilin, Brüx und 
2 Jagen und werde davon die notirten Aufträge fofore zur Ausführung 


delsartikel, der bei feiner Unentbehrlichkeit für 
eee Abſatz verſpricht, 
Leipzfg, e 
ausführlichen Beſcheid durch A. Veſtri in Dresden, gr. Frauengaſſe Nr. 18. 


[2790] Das grosse 


Conto-Bücher-Lager 


aus der Fabrik der Herren König u. Ebhardt in Hannover, 
wovon ich für Breslau und Schlesien die alleinige Niederlage 
besitze, ist in jüngster Zeit durch bedeutende Zusendungen so reich- 
haltig geworden, dass jeder Auftrag sofort ausgeführt werden kann. 


Der Verkauf zu wirklichen Fabrikpreisen. 
Die Papier-Handlung von 


F. Schröder, 


Albrechtsstrasse Nr. 41, der königl. Bank schrägüber, 


Anielbad- Paderborn. = 


Das Inſel⸗Quellwaſſer friſcher Füllung in wohl verkorkten und verharzten Flaſchen 


ift ſtets vorräthig bei der unterzeichneten Adminiſtration, welche ſich zu Aufträgen beſtens 
empfohlen hält, — Der Preis pro Flaſche ift 4 Sgr., Emballage wird billigſt berechnet. 


Paderborn, im April 1857. Die Brunnen⸗Adminiſtration des 
Carl Stein. 


Meine Klavierſchule iſt vom 1. April d. J. ab bis 1. Oktober d. J. in 


1-Bades, 


Breslau, den 31. März 1857. 


13218 
Roſette Littaur. 


Mein Kommiſſions⸗Engros⸗Lager der Poſamentir⸗Waaren⸗ und 
Knopf ⸗Fabrik von 


M. Scheu in Berlin 


befindet ſich von heute ab 


Schweidnitzerſtraße 10, eine Treppe, 


Ne N und bin ich wieder mit allen Neuheiten in 
Beſätzen, Franzen, Knöpfen, Borten ꝛc. ꝛc. 
auf's Reichhaltigſte verſehen. 27681 


Breslau, den 6. April 1857. 2 Sachs 
R 4 


Schweidnitzerſtraße Nr. 10. 


er 24 von vorzüglicher Qualität, in 
Maitrank ganzen 2 laſchen, auch f 
glasweiſe in und außer dem Haufe, iſt täglich friſch zu haben, M 
ſo wie junger friſcher Waldmeiſter; auch offerire ich mein 
reichhaltig aſſortirtes Lager von Rhein-, franzöſiſche m, 
Nipanifchem und Ungarwein, weißem und rothem 
i owlenwein, gutem Moſelwein, à 10 und 12% Sgr. 
pr. Flaſche, Königsmoſel, à 15 Sgr. pr. Flaſche, in Par⸗ 
tien billiger. 

Die Weinhandlung von CE. G. Gansange, 
2819 Neuſche⸗Straße Nr. 23. 


Ausverkauf einer Leihbibliothek. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige ich eine vom J. 1849 bis 54 neu beſchaffte 
Leihbibliothek, beftehend in 2000 Werken der beſten und beliebteften Anekdoten, Biographien, 
Gedichte, Memoiren, Novellen, Reiſebeſchreibungen, Romane, Schauſpiele, dramatiſche, geo⸗ 
. l e und geſchichtliche Werke, ſo wie auch hr gemiſchten Inhalts vom 20. d. 


ab in einzelnen Werken für den vierten bis achten Theil des Ladenpreiſes zu verkaufen 


und können Fremde, welche geſonnen find, ihre Leihbibliothek zu vervollſtändigen 1824 vor 
dem 20. d. [3449] 


‚in Breslau, Graben Nr. 5, ihre Auswahl treffen. 


Gute Waare zieht. 


Beim Eintritt wärmerer Saiſon, empfehlen wir unfer Lager; 
Verkaufen wie bisher davon, in Preiſen, wahrhaft mager. 
Naglans und Peliſſiers in den erdenklichſten Farben und Stoffen, mit 
Lüſtre und Seide gefuttert, von 6 bis 14 Thlr. 5 
Tuch⸗Oberröcke und Fracks von kräft. Clektoral, mit Seide und Lüſtre 
gefuitert, von 55 bis 13 Thlr. 
Einreihige Phantaſie⸗Röckchen ſehrkleidbar, engl. Fagons, 6—12 Thl. 
Bonjour⸗Röcke in Rips, Caſſenets, Mirlüſtres c. neueſte Facon, 21—6 Thl. 
Bucksking⸗Beinkleider, neueſte niederl. Sachen, von 24 bis 6 Thl. 
Sommerröcke, in den dauerhafteſten und modernſten Stoffen, v. 12—3 Thl. 
Welten, Arbeitshoſen, Comptoir⸗, Steppröcke, Haus: und Schlafröcke, zu 
verhältnißmäßig billigen Preiſen. 


P. Schottländer u. Comp., 


Meuſcheſtraße Nr. 2, nahe am Blu 
Den erſten Transport der friſchen 


Böhmiſchen Brunnen⸗Sorten 


Giesbübel erhalte ich binnen 
bringen. Ga 


[2792 


Carl Straka, 


Mineral⸗Brunnen⸗ und Dellikateſſen⸗ Handlung, Albrechts⸗Straße Nr. 39, 
der königl. Bank gegenüber. j 


Für Galanterie⸗ u. Kurzwaaren⸗Handlungen! 


ür ei anz neuen konkurrenzloſen und patentirten Han⸗ 
Für einen ganz onfı 3 jede größere Haushallung gang 
werden in allen Städten 
Reſlektanten, die ſich auf achtbare Firmen in 


eu Ab t. 
utfchlands Abnehmer geſuch erhalten auf portofreie Anfragen ſofort 


Berlin oder Wien beziehen können, 


* 


Bezugs Anmeldungen bitte 


197 


U 


K. Platzmann's Kleider- Malle, 


38. Albrechtsstrasse 38. 
Mlatzmann's Rath und That. 


Melne Herren! In den Tagen der Gefahr it es Pflicht jedes guten Bürgers: mit Rath und That 
ſchnell bei der Hand zu fein. 

Daher habe ich nicht verſäumt, in dieſer gefährlichen Zeit, da das Gras — ſchießt, die Bäume — 
ausſchlagen, die Hafen — Eier legen und die Mazzes gegeſſen fein wollen; in einer Zeit, wo der Rieſe 
Murphy feinen Schatten über die Erde wirft, fo daß die Menſchen 5 Sgr. dafür zahlen müſſen, um von 
ihm über die Achſel angeſehen zu werden: in dieſer gefährlichen Zeit habe ich durch die That bewieſen, daß 
trotz aller planetariſchen Verwickelungen 

die Nr. 38 


Beſtellungen prompt auszuführen weiß. 

Wenn aber die Promenaden⸗Kommiſſion beliebt, jedem Spaziergänger das Bild des Ueber⸗ 
fluſſes (die auf den ſteinernen Moquir⸗Schemel erhobene Abundantia) vor die Augen zu halten, welche 
ſich dadurch allzu leicht an den Gedanken der Verſchwendung gewöhnen können, jo ſoll mich dieſe ver⸗ 
führeriſche Ausſtellung dennoch nicht von den Grundſätzen der Reelität ab- und mein Publikum um die 
Vortheile der Billigkeit bringen. : 

um fo eher aber darf ich hoffen, daß, wo meine Thaten für mich zeugen, auch mein Rath 
nicht in den Wind geſchlagen wird. 

Mein Rath aber if, daß Niemand, welcher die Mahnungen des Oſterfeſtes überhörte, vergeſſe, 
daß Pfingſten auf dem Fuße folgt und der Frühling bereits da iſt, um ſich nach ſeinen Moden zu 


erkundigen bei K. Mlatzmann. 


Platzmann's Schmeckoſtern. 


Die luſtigen Mädchen und Burſchen vom Land, 
Die nehmen heut ihre „Schmeckoſtern“ zur Hand; 
Mit derben Streichen den Faulen zu ſtrafen, 
Der etwa den Oſterſonntag verſchlafen. 


Doch wen ich heut weckte mit Botengruß, 


38. 


Ja betrachtet ſie nur mit Bedacht und genau; 
Man flocht ſie nicht etwa zu flüchtiger Schau; 
Daß elegant ſie — das habt Ihr ſogleich wohl 
gefunden; 
Doch lehrt auch die Zeit — wie ſolid fie gewunden. 


Erwachet nur Andern zum bittern Verdruß; So werden Euch, ſind längſt die Oſtern vorbei, 
Denn Aller Blicke dem „Elegant“ ſich zuneigen, Des Platzmann's Schmeckoſtern gefallen auf's Neu; 
Dem Platzmann's: „Schmeckoſtern“ am Leibe Und ſchwören drauf kann er — zu keinem Feſte 

ſich zeigen. Fehl'n in — 38 — verlangende Gäſte. 


K. Platzmaunn. 


Preis-Courant fürs Sommer-Lager. 


1 feiner Sommer -Ueberzieher mit gutem Lüftre 1 Rock von gutem Caſſinet 2 Thlr. 25 Sgr. 
gefuttert 9 und 10 Thlr. 1 Rod von gutem feinen engl. Lüſtre 7 Thlr. 

1 dito mit ſchwerer Seide 11 u. 12 Thlr. 1 dito von Croiſé 2 Thlr. 5 Sgr. 
1 feiner Bucksking⸗Rock mit gutem Lüſtre 7, 73 1 Garten⸗ oder Promenaden ⸗ Rock nebſt dazu 
und 8 Thlr. paſſendem Beinkleid, zuſammen 2 Thlr. 

1 feiner Tuchrock mit gutem Lüſtre gefuttert 1 dito dito 1 Thlr. 20 Sgr. 


8 und 9 Thlr. 1 
1 dito dito mit Seide 10 und 11 Thlr. 1 
1 Peliſſier mit gutem Lüſtre gefuttert 10, 11 


Rock von gutem engl. Coiting 3 Thlr. 
Beinkleid von gutem niederländiſchen Bucksking, 
ausgenommen ſchwarz, 3, 35 und 4 Thlr. 


und 12 Thlr. 1 dito von Halbwolle 1 Thlr. 20 Sgr. 

1 dito mit Seide 12, 13 und 14 Thlr. 1 Beinkleid von engl. Wittenwitt 1 Thl. 10 Sgr. 
1 feiner Frack oder Leibrock mit ſchwerer Seide ge⸗ 1 dergl. von leinenem Drell 25 Sgr. 

8 futtert 9 und 10 Thlr. 1 dergl. dito 1 Thlr. 
Stepp⸗Rock von gutem Lüſtre 4 Thlr. 10 Sgr. 1 Sommer⸗Weſte von gutem engliſchen Stoff 


5 Thlr. 10 Sgr. 
54 und 63 Thlr. 

5 Thlr. 
2 Thlr. 20 Sgr. 


1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 


5 Sämmtliche angeführte Gegenſtände 
Zanella⸗Schlafrock ſind bei mir in Maſſen auf Lager. 


K. Platzmann, 


„Albrechtsſtraße Nr. 38. 38. 38. 38. 38. 38. 38. 38. 
Ungeheure Billigkeit u. Solidität iſt Platz mann's Regel. 


Stidenſtoffe. 


ae“ u e iſt durch das ununterbrochene Eintreffen von Neuheiten 
fo reichhaltig ausgeſtattet, daß allen Anforderungen genügend entſprochen werden kann; 


— — außer allen in dieſem Bereich erſchienenen bunt Beidenſtoffen 


ſchwarze Seidenzeuge, 


ſowohl abgepaßt, wie auch glatt und gemuſtert. 


dito von engl. Leder 
Omer Paſcha⸗ Schlafrock 


— —— — — 


Albrechtsſtraße 38, vis-à-vis der königl. Bank, iſt doch kein leerer Wahn. 


38. 


nachdem er ſeinen 
enommen, ſein ei 
chneider umfangreich 
mir vom Bürger 


Art Intereſſe nehme 
den ic. Höfling m 
merkſam zu machen 


ulegen, gern bereit bin. 
l Groll, am 2. en, 


2340] gü 


Ling zu Suhl, Regierungsbezirk Erfurt) will, 


8 


usa at usb ut zn SE ane ae 5 „Bunnzog“ I 


kommenen Siegel- Abdrücke zur Einſicht vor⸗ 


pangenberg, 
icher Kammerdirektor. 


Penſions⸗Offerte. 


Es finden einige Knaben in der Familie 


eines Lehrers, der 
Nachhilfe gewährt, A 
Be geht und 
enfionäre Aufnahme. 
fragen im Gewo 
mann in den 3 


Flügel⸗Verkauf. 
hagoni⸗ und ein 
gel, ftehen zum 
ei Hoffmann. 


Gebr. Littauer. 


Ning Nr. 20, vis-à-vi 
Preiſe feſt. a Schweidnitzer⸗Reſler. > 


ausverkauf. 


Nur die ſolideſten Bezugsquellen machen es uns moglich, für die Haltbarkeit 
unſerer ſchwarzen Seidenzeuge Gakantie leiſten zu können, welche dem Kenner 
wie dem Laien ſtets gleich willkommen iſt. 


2776] 


lun verkaufen. 
W. Hiller, Neuegaſſe Nr. 18. 


ſtets um ſie iſt, ihnen 
4 — mit ihnen ins 
i ihnen fchläft, als 
Von wem? zu er- 
ölbe des Herrn Kaufm. Neu⸗ 
Mohren am Blücherplatz. 


Zwei ſchöne neue Ma⸗ 

ebranchten Brasınn 514 
eumar r. 

a 33581 


; weidnitzer⸗Vorſtadt, in der 
Abe dab Senkel Gſenbahnhofes Belegenes 
neues Haus (zu einem 0 1 9000 Thie a 
l \ ig m . f 
iſt ſofort weeks aher Auskunft ertheilt 
[3376] 


u 
Bel leichter Mühe und wenig Auslagen ſich eine fe 1 8 
in Hamburg, Stadtdeich Nr. 59 bef Madame A ge Exiſtenz ſichern 


in Berlin Peru⸗ G 
amerikaniſchen Mais, ſaͤchſiſche Jwiebel⸗ und Nio⸗ 


4 


Nachricht für Auswanderer. 


Karl Johann Klingenberg. 
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler . 
in Bremen, = - 
expedirt am 1. und 15. eines jeden Monats ſchöne, ſchnellſegelnde, für die Auswanderer beſonders 
erbaute dreimaſtige Schiff: 1. Klaſſe, verfehen mit erſter und zweiter Kajüte und 
einem hohen geräumigen Zwiſchendecke und mit reichlichem Proviante ausgerüſtet, nach 
allen Häfen von Nord⸗Amerika, 
namentlich nach New-Yorf, Baltimore und Philadelphia, ſowie in der geeigneten Jähreszeit im 
Frühjahr und Herbſt nach New⸗Orleans und Galveſton, und am 1. und 15. April und I. und 
15. Mai nach Quebec. : PR | 
Außerdem kann derſelbe Paſſagieren nach den auſtraliſchen Hafen Melbourne, Sidney und 
Port⸗Adelaide, nach den braſilianiſchen Häfen Rio Grande do Sul und Rio de Janeiro, jo wie 
nach Valparaiſo, Valdivia, San Francisco in Californien und Buenos⸗Ayres faſt immer Schiff⸗ 
gelegenheiten nachweiſen. - e 
Ueber Obiges und ſonſtige Auswanderungs⸗ Angelegenheiten ertheilt 
unentgeltlich [2767] 
C. Winderlich, Reuſcheſtraße Nr. 63. 


Vanderbilt 


Europäische Dampfschifffahrts-Linie 
Bremen-Newyork, 


2 r 
Hävre-Newyork. 
Die prachtvollen, ſchnellfahrenden amerikaniſchen Schaufelräͤder⸗Dampfſchiffe erſter Klaſſe 
Vanderbilt von 5400 Tons und 1500 Pferdekraft, 
Ariel... von 2500 Tons und 800 Pferdekraft, 


jede gewünſchte Auskunft 


Dinstag, den 12. Mai, 


Sonnabend, „ 27. Juni, Dinstag, 1 21. Juli, 
Sonnabend, „ 15. Auguſt, Mittwoch, „ 2. September, 
Sonnabend, „ 3. Oktober, Mittwoch, „ 14. Oktober, 


24. November. 


Erſte Cajüte: 3 8 je nach Lage und Ein⸗ 
Zweite Gajdte: e, 7 „ 0 „ ce Der Gajüten, 
Kinder unter 10 Jahr die Hälfte, unter 1 Jahr 3 Thaler pr. Kopf. 
Güter⸗Fracht: pr. Ariel von Bremen nach Newyork: Achtzehn Vol⸗ 
lars und 5 pCt. Primage pr, 40 Kubikfuß, inkl. Lichterfracht von Bremen bis Bremerhaven 
— Fernere Auskunft ertheilen: in Newyork Herr D. Torrance; in Havre Chriſtie, Schloeß 
mann u. Co.; in Paris Albert N. Chriſtie; in Southampton Dunlop u. Schoales; in Bremen 
[2510] Finke u. Co., als Korrefpondenten, Ed. lehon, als Schiffsmakler. 


Zur Annahme von Paffagieren iſt ermachtigt und ertheilt nähere Aus kunft 
der konzeſſtonirte Agent Julius Sachs in Breslau, Karlsſtraße Nr. 27. 


Das von der kgl. preuß. Regierung conceſſionirte Bureau 
des Julius Sachs in Breslau, Karlsſtraße 27, 
Y expedirt Auswanderer nach Amerika und Auftralien — nicht 
über Liverpool — mit ſchönſten Dampf⸗ und Speed Ken zu 
den billigſten Hafenprelſen und ertheilt auf portofreie nfra= 
gen unentgeltliche Auskunft und Proſpekte. 2573] 


Zur Benachrichtigung! 
Die regelmäßigen Fahrten mit meinen bekanntlich elegant und bequem eingerichteten 


Omnibuſſen zwiſchen Breslau und Krotoſchin 


beginnen am 1. Mai dieſes Jahres. Anmeldungen hierfür werden von dem Hrn. Julius 
Sachs in Breslau, Karlsſtraße Nr. 27, entgegengenommen. 3 


[2807] M. Eckſtein aus Rawicz. 


DEREN Beachtenswerth 
für die Herren Schafzüchter. 


Bei eintretendem Frühjahr nehme ich wiederum Veranlaſſung, alle Herren Wollpro⸗ 
duzenten auf mein am Lager habendes 


Woll waſch Pulver 


zur kalten Wäſche, wovon mit einem Centner 3000 Schafe blank weiß gewaſchen 
werden können, aufmerkſam zu machen. 

Die wirklich vorzüglichen Eigenſchaften dieſes Pulvers haben ſeit mehr als zwanzig 
Jahren die günſtigſten Reſultate ergeben, ſo daß eine nähere Anpreiſung deſſelben nicht 
nöthig wäre, wenn es nicht im Intereſſe der noch nicht Unterrichteten läge, zu wiſſen, 
daß durch deſſen Anwendung bei der Vließwäſche die Wolle nicht nur kräftig bleibt und 
ihren natürlichen, milchartigen Geruch behält, ſondern auch das ſchönſte Lüſtre bekommt 
2 = Schafe noch viele Tage nach der Wäſche gehen können, ohne daß die Wolle 
trübe wird. 

Der Preis dafür iſt pro Centner 14 Thaler. 

Gebrauchsanweiſungen werden auf Verlangen ertheilt. 

Außer mir werden noch die Herren J. G. Großmann's ſel. Söhne für das 


Großherzogthum Poſen Lager halten. 
Carl Steulmann, 


2802] Breslau, Schmiedebrücke 36, an der Univerfität. 


mik zwei Salons und zehn elegant eingerichteten Wohnzimmern nebſt hinreichendem Raum 
für Gefolge, iſt mit Stallgebäude bei Dresden zu verkaufen. 

8 Dieſe Villa, welche öſtlich ganz nahe der Stadt Dresden, dicht am Elbſtrome, und in 
unmittelbarer Nähe des Schloſſes Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht von Preu⸗ 
ßen liegt, bietet eine der reizendſten Fernſichten von Dresdens Umgebung dar und hat einen 
herrlich gelegenen, circa fünf Morgen großen, mit 3 Springbrunnen verſehenen Park. 

Die näheren Kaufs⸗Bedingungen für reele Käufer find zu erfragen bei dem Kaufmann 

Karl Steulmann in Breslau, Schmiedebrücke 36 an der Univerſität. [2803 


Feuer⸗ und diebesfichere Geldichränte 


neueſter Konſtruktion, 1 und von gefälliger Form ſind in allen Größen vorräthig 
nn is ſtark gebaute 
[ 


rückenwagen von 3—50 Etr. Tagkraft. 
H. Meinecke, Kunſtſchloſſermeiſter, Mauritiusplatz 7. 


Sicher tödtendes 


empfie iftfteies Flieg enpapie SE 
zum billigſten Preife: 
F. Weſtmann in Dresden. 


; 25761 


Mager 


in Breslau, am Ringe Nr. 13, vis-à-vis der Hauptwache, 


empfiehlt englische und deutsche Flügelinstrumente, sowie Pia- 


minos (Pianos droits) nach neuester pariser Construktion. 


e, Pfundbärme oder Preßhefe 


brieflich ganz genau und ſehr bi eine Familie 
hr billig zu erlernen, und kann 55 > Klee 


18021] 


Briefe franco. 


Zur begonnenen Frühjahrs⸗Saat empfehlen die Herren Dünnwald u. Comp. 


8 2 217 nmebl, ferner 
ano, Chili⸗ Salpeter und 3 x. 


Aufträge werden entgegengenommen und Preisliſten der Sämereien unentgeltlich 


verabreicht durch Franz Joſeph Scholz, Kupferſchmüideſtr. 7, zwei Treppen. 


Auftrag und Nachweiſung: Kfm. R. Feldmann, Schmiedebrücke 50. 
tres Einen 8 — 
Ein kautionsfäbiger Wirthſchafts⸗Oirektor und ein, Brennerei⸗Direktor, welche die 
brillanteſten Zeugniſſe über langjährige treue Dienſtzeit aufweiſen können, und durch ſehr 
achtbare Herren empfehlen werden, wünſchen bei beſcheidenen Anſprüchen einen neuen 
Wirkungskreis. — — 

Ein vielſeitig techniſch ausgebildeter, beſonders mit der Behandlung des Feuers, mit 
Ziegeleien, Thonziegeleien und Thonwaaren⸗Fabrikation bekannter Mann, der erfahren, 
als ſtreng rechtlich, ordentlich und zuverläßig ſehr geachtet, der durch vielſeitige ausge⸗ 
zeichnete Papiere beſonders empfohlen iſt, ſucht eine Stelle als Inſpektor, als Aufſeher 
u. ſ. w. bei einer Fabrik oder bei einem Geſchäft. 


Drei tüchtige gut empfohlene Hauslehrer, franzöſiſch und muſikaliſch; desgleichen 
zwei geprüfte, in Muſik und im Franzöſiſchen Unterricht ertheilende Gouvernanten, 
ſämmtliche Perſonen haben ſich bereits als Erzieher und Erzieherinnen bewährt, wün: 
ſchen ein Placement. —ẽ —»—Äĩ— J 

Ein Roſoglie⸗Fabrikant, ausgezeichnet in ſeinem Fache, ſucht als Deſtillateur mit 
einem Gehalt von 600 Thlr. in einem umfangreichen ſoliden Geſchäfte ein Engagement. 


Drei geprüfte Aktuarien I, Klaſſe wünſchen bei Bureaus oder in Fabriken, Comptoirs, 
Beſchäftigung; desgleichen ſuchen drei Mühlen⸗Buchhalter und ſieben Mühlen⸗Werkführer, 
brauchbare und zuverläßige Perſonen, und zwei tüchtige Förſter reſp. Jäger eine An⸗ 


ſtellung. „576 
— Bitte, nicht zu überſehen. 

Ich bin beauftragt, 3 in der Provinz Schleſien gelegene Apotheken, gut rentirend 
und bedeutende Ueberſchüſſe bringend, zu verkaufen; desgleichen beſitze auch Anſchläge 
von 9 in Breslau und 45 in der Provinz gelegenen Häufern reſp. Beſitzungen, im gu⸗ 
ten Bauzuſtande, und werden den geehrten Herren Käufern nicht nur für ſie höchſt gün⸗ 
ſtige Bedingungen geſtellt, ſondern würde auch der Ankauf derſelben ihnen namhaften 
Vortheil und Gewinn gewähren. 


i — Wollen Sie gefälligft leſen. . 

Eine in der angenehmſten Gebirgsgegend reizend gelegene Beſitzung, jetzt als große 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei benutzt wird, früher aber das Eigenihum einer vornehmen 
Perſon war, enthaltend 9 Morgen Fläche des beſten Gartenlandes, mit kalten und war⸗ 
men Treib- und ſchönen Ananashäuſern, die Beſitzung von einem Gebirgsbache durchfloſ⸗ 
fen, iſt ſogleich für 18000 Thlr. mit 6000 Thlr. Anzablung zu verkaufen. 


Sehr günſtiger Ankauf. 

Am Ringe eines Provinzial⸗Städtchens, mit ſehr reicher Umgegend, iſt ein Gaſthof 
mit höchſt lebhaftem Verkehr, mit maffivem, zwei Stock hohem Gebäude; Stallungen 
und Wagen⸗Remiſe, 6 Morgen großem und ſchönen Garten, ſofort wegen Familienver⸗ 
hältniſſen zu verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich auch zu einer Fabrikanlage, zu einer 
Färberei oder Gerberei ꝛc. Verkaufspreis mit dem Mobiliar 2500 Thlr. 


Offene Poſten! 

Ein Ober⸗Hütten⸗Inſpektor, ein Hüttenmeiſter und fünf Hüttenaſſiſtenten, welche 
ſich über ihre Fähigkeiten in ihrem Fache durch glaubhafte Zeugniſſe und Rekommanda⸗ 
tionen leg'timiten können, erhalten ſichere und pekunſär vortheilhafte Anftellungen. 


Ein Wirthſchafts Inſpektor; fünf Wirihſchafts⸗Beamte; neun Wirthſchafts⸗Schrei⸗ 
ber und Volontärs, erhalten ihren Kenntniſſen und Leiſtungen angemeſſen, dauernde und 
vortheilhafte Engagements. — 

Der Herr Chef eines der bedeutendſten Speditions⸗Geſchäfte, wünſcht zum 1. Juli 
d. J. einen gewandten und zuverläßigen, aber wirklichen Buchhalter, und erhält derſelbe, 
wenn er in ſeinem Fache etwas Tüchtiges zu leiſten im Stande, eine dauernde Anſtellung 
mit hohem Salair. \ —ä 

Fünf Pharmaceutenz zwei Brennereiverwalterz ein Waldbelaufer (Forſtbeamter); 
zwei Ziegelmeiſter; fünf unverheirathete Deſtillateurs und acht Ziergärtner können Poſten 
erhalten. 

Eine hieſige adelige Dame wünſcht als Geſellſchafterin eine gebildete weibliche Per: 
fon, weiche gleichzeitig im Schneidern und Pugmaden geübt und gute Empfehlungen 
beſitzt, zu engagiren. — 

Drei gebildeten, ſittlich anſtändigen Fräuleins von angenehmem Aeußeren, können gute 
Stellen als Verkäuferinnen nachgewieſen werden. 


Ein Wittwer hierſelbſt wünſcht zur Erziehung ſeiner beiden Töchter und zur Leitung 
feines Hausweſens ein gebildetes anſtändiges Fräulein von angenehmem Aeußeren. Nur 
auswärtige Damen können auf Annahme rechnen. 


Acht geborene Franzöſinnen und Schweizerinnen können in hohen adeligen Familien 
Placements erhalten. — 

Ein höchſt achtbarer Fabrikbeſitzer ſucht für ſeine beiden erwachſenen Töchter eine 
Geſellſchafterin, die des Franzöſiſchen und der Muſik kundig iſt, und bewilliget einen gu⸗ 
ten Gehalt. E 5 5 l 

ünf mit guten Zeugniſſen verſehene Landwirthſchafterinnen, die mit der Milch⸗ und 
Viehwirthſchaft vollkommen vertraut, mit der feinern Küche und mit der Wäſche Be⸗ 
ſcheid wiſſen, können in vornehmen Häufern ſehr gute Stellen erhalten. 


— Zei penſionsfähige Knaben können in einer ſehr großen Kunſt⸗ und Handels⸗ 
- gärtnerei als Eleven fofort untergebracht werden. um 


Lehrlingen mit und ohne Penſion 
für alle Branchen der Handlung, Oekonomie, Apothekengeſchäft, Hüttenfach und 
Maſchinendau, welche von rechtlichen Eltern und mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen ſind, können ſtets gute Stellen nachgewieſen werden. Auswärtige erfahren das 
Nähere durch Herrn Kaufmann R. Felsmann, Schmiedebrücke Nr. 50. 


—Kapitalien 
find gegen Sicherheit auszuleihen, und zwar: 35000 Thlr., 14000 Thlr., 8000 Thlr., 
4000 Thlr., 1600 Thlr. und 500 Thir. 12752 


Auftrag und Nachweiſung: Kaufm. R. Felsmann, Schmiedebrücke Nr. 50. 


u Musſtattungen 


empfiehlt die Leinwand⸗ u. Tiſchzeug⸗Handlung von Heinrich Adam, Schweidnitzerſtr. 50: 
Weiße reine Leinwand in ganzen und halben Schocken unter Garantie von rein 
Leinen. Tiſchgedecke zu 6, 12, 18, 24 Perſonen in Damaſt, Schachwitz und Jacquard. 
Tiſchtücher, Servietten, feinſte Kaffeeſervietten und Theeſervietten neueſte Muſter. 
andtücher in Damaſt und Schachwitz, das Dutzend von 3 bis 12 Thlr. Piquee⸗ 
ettdecken in großer Auswahl. Gardinen, Damaſt, brochirt und filet. Bunt gemalte 
Nouleaux, weißen Rouleaurkattun Yu, %% , %, %% % breit. 3 Ellen breite 
Betttuchleinwand und feinſten weißen Shirting zu Bezügen. Bettdrilliche, bunte 
Züchen und Inletleinwand in größter Muſter⸗Auswahl. 


Fertige Herren- und Damen⸗Wäſche 
leinene Oberhemden, das halbe Dutzend zu 9, 10, 11, 12, 15, 18, 20 bis 24 u 42 Thlr., 
leinene Nachthemden, das halbe Dutzend zu 4½, 5, 5 ½ 6, 6 ½, 7, 8, 9 und 12 Thlr., 
Z⸗faltige Shirting⸗Oberhemden und ſchmalfaltige das halbe Dutzend von 5 bis 15 Thlr., 
Shirting⸗Nachthemden, Nachtjacken und Unterbeinkleider aller Art, Chemiſetts, 
Kragen, Manſchetten, Cravatten, Schlipſe, Aermel ꝛc. 

Feinſte il d’ecosse 5 und Filet⸗Handſchuhe, Socken von 
Seide, Zwirn, feiner Wolle und Baumwolle. Unterjäckchen und Beinkleider, Damen ⸗ 
ſtrümpfe, ſeidne Handſchuhe, wollene Hemden in größter Auswahl. 

Rein leinene Waaren werden unter Garantie der Echtheit verkauft. Das 
Leinwand, Tiſchzeug⸗ und Wäſche-Lager befindet ſich Schweidnitzerſtraße 50, die 
Strumpfwaaren⸗Niederlage Schwweidnitzerſtraße 1 u. unterhält ftets für Herren und 
Damen die neueſten Erſcheinungen und bietet die billigſten und feſten Preiſe. 


Heinrich Adam, 
25890) Schweidn Du Nr. 50, Goldne⸗Gans⸗Ecke. 


Geſtern bekam noch eine Sendung 


friſchen aſtrachaniſchen Caviar 


in wirklich gan vorzüglicher ſchöner Qualität heran und empfiehlt nebſt 


friſchen Straßburger Gänſeleber⸗Paſteten 


Friſche geräucherie Silber⸗Lachſe, 
hochrothe Apfelſinen und meſſinaer Citronen: 
C.arl Joſeph Bourgarde, 


Schuhbrücke Nr. 8, goldene Waage. 


Beſte 1853er Brabanter Sardellen 


hat ankerweiſe und ausgewogen billigſt abzugeben: 2804] 
5 


Carl Steulmann, Schmiedebrücke 36 


x 


2818) 


Heſiger füdiſ f 
Synagogendiener⸗Poſten 
ſofort zu beſetzen. 347 
Leobſchültz, im April 1857. 


Ein tüchtiger junger Commis, gut empfoh⸗ 
len, gelernter Materialiſt, in ſehr anſtändi⸗ 
digen Häuſern ſervirt, ſucht zum baldigen An: 
tritt eine Stelle, ganz gleich in welcher 
Branche. Offerten beliebe man unter Chiffre 
A. S. poste restante Breslau abzugeben. 3471] 


Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jahren 
ſucht ſofort eine Stelle als Leiterin einer 
Hauswirthſchaft oder als Begleiterin auf 
Reiſen. Das Nähere auf Adreſſe P. P., Breslau 
poste restante franco, [3433] 


— ͤG: — ͤ —Eͥ— —ß5ißi—ß5ß—ß—ß—ß— ů 
Ein hieſiger königl. Beamter, welcher 
Caution leiſten kann, wünſcht unter ſoliden 
Bedingungen die Verwaltung eines Hau⸗ 
ſes zu übernehmen, in welchem er gleichzeitig 
Wohnung findet. Offerten werden unter der 
Adreſſe H. K. in der Expedition dieſes Blat⸗ 
tes entgegengenommen. 3461 


Penſions⸗Offerte. 


Zwei Knaben finden unter ſehr ſoliden Be⸗ 
dingungen freundliche Aufnahme bei Bürkner, 
am Neumarkt Nr. 8, 2. Etage. [3457] 


Ein Commis, der Buchführung mächtig, 
wird für ein Modewaaren⸗Geſchäft, und ein 
Lehrling für ein Eigarren⸗ und Galanterie⸗ 
Geſchäft, beide jüd. Konfeffion, geſucht, und 


Näheres hierüber mitgetheilt von dem Kaufm. 


Ein junger militärfreier Mann, welcher 
immer im Gaſthauſe geweſen und gute Atteſte 
hat, ſucht ein ähnlichs Unterkommen. Nä⸗ 
beres ertheilt Herr Schneidermſtr. Kirch ver, 
Dorotheengaſſe Nr. 8. 3484] 


Schröder, 
Albrechtsſtraße Nr. 41. 


Poste restante P. 100 Frau- 
[3454] 


Zur gefälligen Beachtung. 

Ein ſchon ſeit längerer Zeit beſtehendes 
Material⸗Geſchäft, womöglich mit Wein- 
ſtube verbunden, in einer Provinzialſtadt 
Schleſiens, wird von einem zahlungsfähigen 


Ein aufrechtſtehender Mahagoni⸗Flüͤgel, von 
ſchönem Aeußern und Ton, ſteht billig zum 
Verkauf Heiligegeiſt⸗Straße Nr. 21. bei 

[2447] Bartſch. 


Ein Lyra⸗Glockenſpiel mit Silberſtahl⸗ 
Stäben, für Kapellen, ſteht zum Verkauf 
n Nr. 21 bei 

3448] Bartſch. 


Hamb. Speckbücklinge 
Marinirte Muſcheln, f 


Geräucherten und marinirten 


Silber⸗Lachs, 
Foſſche Natives und 
olcheſter⸗Auſtern 
Gebr. Knaus, 


Ohlauerſtr. Nr. 5. 6, zur Hoffnung. 


Gummizug 5 


u Schuheinſätzen 5“ breit, und 
Schnüre in Seide und Wolle, empfehlen 
zu dee 


bei 
(2825 


midt u. König, 


[2756] Schweidnitzerſtr. 3, 


Aſtrachaner Kaviar, 
Geräuch. u. mar. Lachs, 


eingelegte Gebirgs-Preifelbeeren, Stralfunder 
Bratheringe, maxinirte Wickelheringe, geschälte 
amerikaniſche Aepfel, empfiehlt als ein dc 
nes, ſüßes und billiges Kompot: (3485 


Guſtav Scholtz, 


Schweidnitzerſtraße 50, Ecke der Junkernſtraße. 


Eine vollſtändig gut eingerichtete Stärke- 
Fabrik iſt ſofort zu verpachten. Nähere 


ilt Herr 3459 
Auskunft erthei Robert Einicke, en 


Nikolaiſtraße“ und Weißgerbergaſſe⸗ Ecke. 


Mein gut aſſortirtes Lager von den feinſten 
und geſchmackvolſten Spazierſtöcken offe⸗ 
rire zur gefälligen Abnahm. 443473 

H. Kretſchmer, Schmiedebrücke 51 


Elegante oſtpreuß. Reit⸗ 
d und Wagenpferde ſtehen 

2 zum Verkauf bei 3160) 
Th. Stahl, Gartenſtr. 35. 
!!. Seesen 
Auf dem Dominium Schönfeld bei In⸗ 
gramsdorf an der Freiburger Eiſenbahn, ſteht 
ein Sprungheugit, Simmel, 4½ Jahr 


alt, von der beſten böhmiſchen Rack, zum 
Verkauf. 27371 


Peru⸗Guano 


in reiner unverfälſchter Waare billigſt bei 
2770] Lochow u. Co., Vorderbleiche 1, 


LE Die 20. Auflage. 2 
Aerztlicher Rathgeber in allen, geschlechtlichen Krankhei- 
ten, namentlich in Schwächezuständen etc. etc. Heraus- 
gegeben von Laurentius in Leipzig. 20. Anfl, Dieses Werk 
— ein starker Band von 232 Seiten mit 60 anatomi- 
schen Abbildungen in Stahlstich — dessen Werth allge- 
mein anerkannt ist und daher keiner weiteren Empfehlung 
in öffentlichen Blättern mehr bedarf, ist fortwährend in 
allen namhaften Buchhandlungen vorräthig. 

20. Aufl, — Der persönliche Schutz von Laurentius. 
I Thir. 10 Sgr. = 2 Fl. 24 Kr. 
eee Da unter diesem und ähnlichem 
Titel fehlerhafte Auszüge und Nachahmungen dieses Buches, so wie 
andere schlechte Fabrikate in öffentlichen Blättern ausgeboten vo 9 
so wolle der Käufer, um sich vor Täusch zu wahı das von Lau- 
rentius herausgegebene Werk bestellen und bei Em fang uf 
sehen, dass es mit dessen vollem Namenssiegel versiegeltist. Ausser- 
dem ist es das Eehte nicht. 31571 


In unſerm Verlage iſt erſchienen u. zu beziehen durch alle Buchhandlungen, in Brie 
durch A. Bänder, in Oppeln durch W. Gları in Ratibor durch Friedr. Thiele, 


Tabelle für den direkten Güterverkehr 
von Breslau bis Warſchau. 


Nebſt Angabe der Claſſifizirung der Güter und einer Vergleichung des Zollgewichts 
mit dem Warſchauer Gewicht. Groß⸗Folio. Preis 15 Sgr. 
Graß, Barth und Comp. Verlagshandlung (C. Zäſchmar). 


Bei uns ift erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu bezieyen, in Brieg du 
A. Bänder, in Oppeln durch W. Clar, in Ratibor durch Friedr. Zpiele: 428200 


Die Dichtkunſt und ihre Gattungen. 


Ihrem Weſen nach dargeſtellt und 
durch eine nach den Dichtungsarten geordnete 


In Umſchlag verſiegelt. 


2618] 


J Tauſend Thaler geſucht. 


ufterfammlung erläutert. 
Mit Rückſicht auf den Gebrauch in Schulen, 


von A. 


Knüttell, 


weiland Prediger an St. Barbara und Vorſteher einer höhern Töchterſchule. 


Dritte vermehrte Auflage. — 8. geh. 
5 ft a: Verlägebuchhandlung. (C. Zaͤſchmar.) 


Breslau. Graß, Barth u. 


1 Thlr. 10 Sgr. 


Verhältniß des preußiſchen Gewichts zu dem 


Zollvereins⸗Gewicht, 
ſowie des Gewichtes von Amſterdam, Braunſchweig, Bremen, Brüſſel, Karlsruhe, Kaſſel 
Konſtantinopel, Darmſtadt, Frankfurt a. M., Galatz, Hamburg, Hannover, Kopenhagen 


Krakau, Leipzig, Lemberg, London, Lübeck, Madrid, München, 
Peſth, Petersburg, Roſtock, der Schweiz, Stockholm, Stuttgart, 


Newyork, Oldenburg, Pa 8 
Warſchau, Wien zu dem 


preußiſchen und dem Jollvereins⸗Gewichte. 


In zehn Vergleichungstafeln und einem Anhange 
von A. Kudraß, Rendänt bei der Breslauer 8 


parkaſſe. 


Dritte vermehrte Auflage. — 8. Geh. 8 Sg 


[2830] Breslau. Graß, Bart 


r. 
u. C. Verlagebuchbandlung (C. Zäſchmar) 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein Domizil von Brieg nach 
Breslau verlegt habe und an dieſem Platze mein 


Produkten⸗ und 


in unveränderter Weiſe fortführen werde. 


Kommiſſions⸗Ge 
M 


ift 13487 
Ae 


Animaliſch⸗mineraliſchen Dünger, 


aus der Fabrik von Brandes u. Co. in Berlin, durch ſeine Wirkung mehrjährig be⸗ 
währt, empfehlen zu nachſtehenden Fabrikpreiſen als das billigſte Dungmittel: 


Lochow u. Co., Vorderbleiche Nr. 1. 
1 Quantum zu 3 Morgen refp. Scheffeln 3% Thlr. 
1 1 I 12 65 I I — " | pr. comptant excl. 
2 f 4 u f [ »Verpackung ab Berlin. 
1 " „ 24 " " U 22 \ 
1 69 I 48 „ "n 1 40 ** [2771] 
Täglich 3475] Die Gaſtwirthſchaft nebſt Bier⸗Brauerei 


friſcher Maitrank 
Schweine⸗ Maſt. 


Es iſt auffallend, in welch kurzer Zeit man 
aus mageren Schweinen — Haupt⸗Speck⸗ 
Schweine, durch richtige Anwendung und 
Abwechſelung mit einigen, dieſen Thieren ſehr 
willkommenen, bisher denſelben aber faſt aus⸗ 
ſchließlich nicht gewährten Futtermitteln, mit 
wahrem Vergnügen, und bedeutend billiger 


als nach der alten Schlendrian⸗Methode, 
machen kann. Dieſe rationell⸗praktiſche An⸗ 
weifung mit vielen dieſſeitigen Mitteln und 
Rathſchlägen ertheilt ebenfalls für nur 15 Sgr. 
— 45 Kr., das landwirthſchaftkiche In⸗ 


duſtrie⸗Comptoir in Freiſtadt, Gr 


Schleſien. 


Wollzelte 


ſind zum bevorſtehenden Wollmarkt in 
allen Größen zu vermiethen Nikolai⸗ 
ſtraße Nr. 22 im Hotel garni bei 

[3442] Dahlem. 


3435 
a Job d. J. zu beziehen iſt neue Kirch⸗ 


Zu vermiethen 


aſſe Nr. 9 (Nikolaſ⸗Vorſtadt) ein Quartier 
dom 3 Stuben, Kabinet, Küche, Glas⸗Entree 
und Zubehör. Auf Verlangen auch ſofort zu 


beziehen. Das Nähere daſelbſt im erſten 
FEC .. 


Das Comptoir Kupferſchmledeſtr. 
Nr. 7 iſt zu vermiethen und ſofort 
zu beziehen. Näheres dafelbſt 2 Trep⸗ 
pen hoch. 3321 


Für ein höchſt lukratives Geſchäft, das 30 
pCt. bringt, wird ein Aſſocié mit 1 bis 2 
a0 Adreſſen werden 
erbeten unter der Chiffre A. Z. Nr. 29 fre. 
poste restante Rreslau. [3416] 


Gärtchen mit Lauben find zu vermiethen 
Gartenſtraße Nr. 15. 3439 


Zu vermiehen [3422] 
und Term. Johannis zu beziehen iſt Tauen⸗ 
zienſtraße Nr. 70 eine Wohnung im dritten 
Stock, beſtehend in 4 Stuben, einem Kabinet, 
Entree und Zubehör. Das Nähere par terte. 


er ET 
Zu Termin Johannis 
find in dem neuerbauten Eckhanſe Garten 
Straße 36 ein herrſchafiliches Quartier im 
erſten Stock und 2 Wohnungen, jede von 
5 Stuben nebſt Beigelaß, zu vermiethen. 


Oderſtraße Nr. 17 iſt 
Michaelies zu beziehen. 


[3418] Zu vermiethen 

iſt eine Wohnung von zwei Stuben, kleiner 
Küche und Bodenkammer an einen ruhigen 
und pünktlich zahlenden Miether, Mühlgaſſe 
Nr. 24, im 2. Stock. 


—ͤU— ͤ ͤ Fg— b—— — — 

Die Hälfte der dritten Etage, beſtehend 
aus zwei Piecen nebſt Küche und Zubehör, 
iſt Junkernſtraße Nr. 8 vom 1. Juli d. J. 
ab zu vermiethen. Näheres dafelbſt par terre 
in der Weinhandlung. [3169] 


Kloſterſtraße Nr. 14 find 3 Wohnungen, 
vierteljährig für 16, 15, 14 Thlr. zu vermie⸗ 
then und Johanni zu beziehen. Das a. 
par terre rechts. [3431] 

Zu vermiethen Kine 
und Johanni zu beziehen iſt am Nikolaiſtadt⸗ 
graben Nr. 65 ein ſchönes Quartier von 6 
Stuben, 2 Kabinetten, 1 Küchenſtube und 
Entree nebſt Beigelaß; das Nähere im dritten 
Stock. 


Comptoir 


zu vermiethen. 


Karlsſtraße Nr. 43 


iſt ein Comptoir, beſtehend aus zwei 
Piecen ebener Erde, zu vermiethen und 
ſofort zu beziehen. Anfragen im Comp. 
toir par terre. [2446] 


Zu vermietben p 
find Tauenzienſtraße Nr. 56 v. herrſchaftliche 
Quartiere. Näheres Neuegaſſe Nr. 18 bei 
[3377] W. Hiller. 


— — — — 
N liche ländli 
Eine freund 1 abe Orte Sale m 
Senat Ribes bei zu ende ; 
errn F. weitzer 
8 6913101 g 


i und 
zu vermiethen 43438 


Zu vermiethen. 3356 
Ohlauerſtraße 56 ift das ſchöne große Hands 
lungs-Lokal, wegen Todesfall, Michaeli d. J. 
zu vermiethen; da in dieſer außerordentlich 
belebten Gegend noch kein elegantes Manu⸗ 


fakturgeſchäft exiſtirt, fo würde ein ſolches, wie 


auch jedes andere, gute Rechnung finden. 
— — 


3284] Zu vermiethen 
und zu Johanni d. J. zu beziehen, iſt Feld⸗ 
gaſſe Nr. 13, vis-a-vis der Promenade, eine 
Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus 6 Piecen, 
Küche und Zubehör. 

„Ebendaſelbſt iſt zu Michaeli zu vermiethen 
ein großer Hofraum nebſt zwei großen Werk⸗ 
ſtätten und 2 Schuppen. 2 


| 
| 


Dritte Beilage 


zu Nr. 171 der Breslauer Zeitung. 


Sonntag den 12. April 1857. 


Lokal⸗ Veränderung. 


Das Tuch⸗ u. Wollenwaaren⸗Lager von C. A. Hildebrandt 


befindet ſich jetzt Blücherplatz Nr. 11, am Durchgang des Riemberghofes. = 
᷑ꝙ—᷑—ͤ᷑ .. ́ö—́B ä:?0 —:..ͤñ᷑«5tébk :...; . Doßanamio Samen Serre 


Gewirkte Long-Chäles von 6 Thlr. an bis S0 Thlr. 
Plaid-Long-Chäles und Tuͤcher vo. e as, 
Crepe de Chine-Tucher, 40 21. 

empfiehlt aus erſter Hand (daher am billigſten): 


Die Chäles- und Tücher Fabrik von 


Julius Bernhardt, 
Ring und Blücherplatz⸗ Ecke (Eingang am Blücherplatz). 


ee eee eee eee e e eee eee eee 
8 Für Vau unternehme... 


RE 
Die rübmlichſt anerkannten, von der königl. hochpr. Regierung zu Liegnitz geprüften und empfohlenen 


Feuerſicheren Dach oder Steinpappen 


kin Tafeln und Rollen in jeder Dimenſion die 7 8 5 
e ee von J. Erfurt u. Altmann in Hirſehberg in Schleſien, 


ſowie die Depoſitäre: 


d. Hrn. H. Gebhardt & Co. in Breslau, Ohlauerſtr. 38, 


und in 
Maltſch: Herren H. L. Toepffers Söhne. 
Myslowitz: Herr Wilh. Riedel. 
Neumarkt: Herr E. Zerten. 
Neiſſe: Herr M. Schweitzer. 
Ohlau: Herr E. Grain. 
Oppeln: Herr C. F. Heidenreichs Wwe. 
Poln.⸗Liſſa: Herr L. Weil. 
Reichenbach: Herr H. Hoffmann. 
Tarnowitz: Herr Iſidor Kayſer. 
Schweidnitz: Herr Moritz Renner. 
Schmiedeberg: Herr Otto Krauſe. 
Steinau: Heir Martin Frey. 
Wirſchkowitz: F. A. Schultz und Comp. 


[2734] 


A 


Berlin: Neanderſtraße Nr. 8, Herr C. Kurtz. 
Dresden: Herr Philipp Richter. 
Hamburg: Herr Alex. Brandes. 


Stettin: Herren H. Steege u. We eider. 
Beuthen O.⸗S.: Herr J. Gerſtel. sich 


8 

2 

5 

— 

— 

2 

— 

2 

2 

2 

2 

ö Frankenſtein: Herren Fey und Beyer. 

5 Glaz: Herr Fr. Hoffmann. 

5 Gleiwitz: Herr Em. Friedländer. 

% Grottkan: Herr ©. Natſcheck. 

Hainau: Herr C. O. Raupach. 
Kattowitz: Herr Carl Welt. 
Königshütte: Herr M. Tichauer. 
Löwen: Herr A. Zote. 

: Liegnitz: Herr F. Goltz. 

2 

2 

Et 


P. S. Broſchüren und Proben ſind gratis, fo wie alle zum Eindecken erforderlichen Materialien in vorſchriftsmäßiger & 
Qualität zum Koflenpreife bei unſeren Vertretern zu haben, auch wird von denſelben das Bedachen durch 8 
zuverläffige Arbeiter unter Garantie prompt und moͤglichſt billig übernommen. 2713] 


eee ee eee eee eee eee eee eee 


CCC 


Für Vau Unternehmer. 


Das rühmlichſt bekannte, von der hochlöbl. königl. Regierung zu Potsdam geprüfte und empfohlene Fabrikat 


Feuerſichere Steinpappen zur Dachbedeckung 
von Alb. Damcke u. Comp. in Berlin, 


if in Tafeln und Rollen in jeder beliebigen Dimenſion ſſeis vorräthig und zu billigsten Preiſen zu haben 


in der General-Niederlage bei J. Bloch & Comp. in Breslau, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 30, und bei den Herren . : 
C. Heinzel in Liegnitz, 5 Joſ. Pappenheim in Tarnowit, 
Hellwig u. Drogand in P. Liſſa, A. Pätzoldt in Waldenburg, 
Th. Brodimann in Nenfalz a. O. Otto Hirſchberg in Münſſerberg, Rud. Rabſilber in Polen, 
D. Creuzberger in Gr.⸗Strehliz, Hüppauf u. Reich in Görlitz, Wilhelm Rull in Goldberg, 
* e in Oels, Moritz Kaliski in Oſtrowo, Eduard Schaffer in Trebnitz, 
Düring u: Vetter in Küſtrin, Kinzelberger u. Comp. in Wien, L. Schleſinger in Du 
Rud. Eugen er in Prag, Iſidor Krotoſchiner in Oſtrowo, A. E. Stock in Krotof 5 
Gotiſchalk Fränkel in Kempen, F. G. Kunze in Ratibor, Georg Streit in Groß⸗Glogau, 
Paul Hart in Striegau, E. Muhr in Oppeln, N 
Hugo Frommann in Schweibnig, Mücke u. Fiſcher in Freiburg, 

NB. Die 5 uͤber Anleitung zum Eindecken werden gratis verabreicht, zuverläſſige 
angewieſen und Eindeckungen unter Garantie-Leiſtung pünktlichſt und billigſt beſorgt. 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


F. A. Beſte in Bojanowo, 
M. Böhm in Glaz, 


Arbeiter zur Eindeckung 


Oekonomie⸗Samen⸗Offerte. 


Rieſen-Futter-Runkelrüben à Pfd. 12 Sgr. 
5 5 


Turnips-Runkelrüben, roth und gelb, 4 100 Pfd. 12 Thlr., dto. 5 
Oberd. Runkelrüben (zum Abblatten vorz.) dito. ne 
Tellerförmige Runkelrüben (auf Sandboden) dto. IS. "2:0 Dede Dates 


Grünköpfige Niefen- Futter: Möhren (Originale Samen). . dito. 12 = 
Große engliſche Altringham = Möhren et dto. 15 = 


Rothgrauhäutige Rieſen-Erdrüben 2 
Große gelbe ſchwediſche Erdrübe n. . do. 15 
Gewöhnliche weiße Erdr üben . dto. 12 
Großes feſtes Weißkraut (Feld kraut). dto. 45 


| omwie alle übrigen Oekonomie, Garten- und Forſt⸗Sämereien offerirt in bekannter Güte: 


Julius Monhaupt, Albrechtsſtr. 8. 
Zuckerrüben Samen, 


[2693] 


echte weiße, ingl. echte rein ſilberweiße, offerirt in echter und 
friſcher Qualität zu billigen Preiſen. 


Ferner: Futter⸗Runkelrüben aller Arten; Futtermöhren; Rieſenmöhre, weiße 


engl. grünköpfige; Weißkraut zum Feldanbau; Rieſen⸗Erdrüben; ſchwediſche Erd⸗ 


rüben, gelbe und weiße; Waſſerrüben, bairiſche Art; Lupinen, blaublüh.; chineſiſchen 
Zuckerhirſe, 6 bis 8 Fuß hoch wachſend, zum Grünfutteranbau ſehr zu empfehlen; 
ſchwed. Klee; ital. Frühmais; Wieſengrasſamen; Thymothee; Pferdezahn-Mais; 
Pferdebohnen, große engl., und alle anderen Oekonomie- und Garten-Sämereien 
in echter und friſcher Güte laut Preisverzeichniß. 


Ed. Monhaupt d. Felt, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner, 


Samenhandlung, Junkernſtraße zur Stadt Berlin, gegenüber 
er goldnen Gans. [2696] 


Eandwirthſchaftliches. 


Von meinem bewährten ezernitzer Glas⸗Düngergyps habe ich 
dem Kaufm. Herrn Albert Guttmann in Breslan eine Niederſage gegeben. 
Czernitz, den 1. April 1857. gez. Freiherr v. Noth. 

Indem ich die Herren Landwirthe hierauf aufmerkſam mache, bemerke ich, daß der 
Preis pr. Centner (circa 1 Scheffel) fein gemahlener Düngergyps ohne Emballage 
(Säcke müſſen mitgebracht werden) 133 Sgr. beträgt. 

Das Lager befindet ſich Mathiasſtraße 93, zur goldenen Sonne. 

Breslau, den 3. April 1857. 13351] 


Albert Guttmann, 


Comptoir: Büttneritrafie 3. 


Für Kaufleute, Hotelbefiger und Gaſtwirthe. 


Zur Uebernahme von Depots des Geſundheitsbieres, genannt Malz⸗Extrakt. 

Dieſes von mediziniſchen Autoritäten geprüfte und in ſeinen Beſtandtheilen als 
in deren Zuſammenſetzung für heilſam befundene Geſundheitsbier iſt namentlich 
für Magen: und Hämorrboidal:Leiden anempfoblen worden, und hat ſich 
daſſelbe mehrſeitig beim Gebrauch außerordentlich bewährt, wie ſich bereits hohe Per: 
ſönlichkeiten ſowohl in dieſer als auch in der Schleſiſchen Zeitung vielfach günſtig 
ausſprachen. — Da nun der Malz⸗Extrakt für Perſonen, die eine ſitzende 
Lebensweiſe führen, ſich außerordentlich heilſam und ſtärkend äußert, ſo kann ich es 
nur im Intereſſe des reſp. Publikums zur allgemeinen Verbreitung empfehlen. 


Bernhard Hoff, 


42709] Brauereibeſitzer in Breslau, Ring Nr. 19. 
Prei ſe. 
Stärkſte Qualität, die Flaſche 10 Sgr. 
Zweite 7 7 Sgr. 6 Pf. 


Wiederverkäufern wird Rabatt gewährt. 
Aus obengenannter Brauerei wird auch an Wiederverkäufer verfendet: 
Baieriſchbier, die Tonne zu 104 Quart, exel. Faß 7 Thlr. 15 Sgr. 
Kulmbacher⸗Bier, der Eimer zu 60 Ort. „ 5 Thlr. 20 Sgr. 


Weizen⸗Lagerbier, 3 7 I 3 Thlr. 
Oderbruchbier, E 75 „ Ihn. 
Engliſch Porter, die Fl. 5 Sgr., der Eimer „ 9 Thlr. 
Engliſch Ale, die Fl. 6 Sgr., der Eimer „ 11 Thlr. 

Für die Haltbarkeit des Bieres wird bei gutem Lager bis 6 Monate Garantie geleiſtet. 


2 11 * . 

Von einem hohen Königl. Preußiſchen 
Miniſterio conceſſionirte Lillonese, unter der Garantie, daß die Wir: 
kung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das Geld retour⸗ 
Viren wird; andere ohne dieſe Bedingungen dem Publikum angeprieſene 

arantien find nichtsſagend und werthlos. Unſere Lilionese befreit die 
Haut von Sommerſproſſen, Finnen, trockenen und feuchten Schwinden, 
Flechten, zurückgebliebenen Po enflecken, Röthe auf der Naſe, wie fie auch 
Ir Teint in zarten, weißen umwandelt, und demſelben eine jugendliche 


riſche giebt. Der Preis iſt pro Flaſche 1 Thlr. (Halbe Flaſchen a 20 Sgr. 
= = ſind nicht ſtets ausreichend, deshalb ohne Garantie.) 0 125006 


hineſiſches n 


mit welchem man Kopf⸗, Augenbrauen und Barthaar mit einemmale beſeu ich fü 
die Dauer braun oder ſchwarz färbt, ſo daß man dieſelben mit Seife . — Lea IE 
daß es wieder abfaͤrbt. Die Fabrik garantirt für den Erfolg und zahlt im Nichtwirkungsfalle 


in allen gangbaren Holzarten, empfiehlt unter Garantie in großer Auswahl zu ſoliden aber feſten Preiſen: den We gere Der Preis pro Flasch 25 Sgr. Erfinder: Rothe u. Comp. in Berlin. 


Wilhelm Bauer Jun., 


Altbüſſer⸗Straße Nr. 10, vis-a-vis der Magdalenen⸗Kirche. 
Königlich preussisch und königlich sächsisch patenürte 


[2444] 


feuerfeste und diebessichere eiserne Geld-, Bücher- und Dokumenten-Schränke die Porträts noch beſonders empfehlen, 


aus der Fabrik der Herren Petzold & Co. in Sudenburg-Magdeburg, 2574] 
von neuester alleiniger Konstruktion, welche gegen Feuer und Einbruch die bisher vollkommenste 
Sicherheit gewähren, empfiehlt: Eduard Vetter, Breslau, Junkernstrasse Nr. 7. 


Die Niederlagen für Breslau ſind bei Herrn Guſtav Aare 50 
und bei Herrn J. Brachvogel, am Rathhauſe Nr. 24, 5 un e bers J. 
in Ratibor, Perrn Rudolph Schultz, Coiffeur, Firma: Heinicke s Nachfolger 


| hotographiſche 


ſchwarz und fein colorirt, ſch 


T 13355] 
gezeichnete Ha Porträts“ e Aehnlichkeit 
nd ticte gefällige Aehn N 
Park u. Sebold, Biſch fer. Nr. 9. 


Fein gemahlenes Rapskuchenmehl 


zur Düngung offeriren aus ihren beid ip! Nr. 1 und Fiſchergaſſe 12. 
billigſt: 32071 e Mori Werther u. Sohn. 


Derne 


Sehr wichtige Anzeige für die Herren Oekonomen 
und Viehbeſitzer. f 


Korneuburger 


Vieh ⸗Nähr Pulver, 


a Packet 20 Sgr., das kleine 10 Sgr. 


Seit beinahe einem Jahre iſt dieſer Artikel in der preußiſchen Monarchie vielſeitig an⸗ 
empfohlen worden und erſcheint beſonders für Schleſien die Approbation des Depart.⸗ 
Ober⸗Thierarztes Hrn. Dr, Grüll für che deſſen ſbezielle und ſorgfältige Prüfung 
feit 6 Monaten Vertrauen erwecken ißt. 

Von den vielen wahrheitsgetreuen Belegen erlauben wir uns, nur einige zur geneigten 
Einſicht der Herren Oekonomen zu veröffe „und heben dabei nur jene Faͤlle hervor, 
in welchen die „ deſſelben ſich weſentlich nützlich und vortheilhaft erwieſen hat. — 
Bei Pferden als Präfervativ gegen Drüſenkrankheiten, gegen Bräune, Stren⸗ 

el, gaſtriſche Fieber, gegen Influenza, bei verſchiedenen Koliken und beim Blut⸗ 

arnen. — Beim Nimdvien gegen chronifche Unverdaulichkeit, Aufblähen, 
Magenhuſten, Verſtopfung, ſowie gegen das Blauwerden der Milch. Kühe, welche 
ſchlechte Milch geben, bekommen ſchon am dritten Tage einen guten Rahm. 

Ebenſo hat es ſich bei der Blutſtaufe und Leberegel der Schafe von Nutzen gezeigt. 


Atteſte. 

Gefertigter beſtätigt, daß das in der Kreis⸗Apotheke zu Korneuburg erzeugte Korneu⸗ 
burger Vieh⸗Nähr⸗Pulver durch den Zeitraum eines Jahres in verſchiedenen Krankheitsfällen 
der Pferde und des Rindes in der erſten nieder ⸗öſterreichiſchen Ackerbauſchule zu Neu⸗Aigen 
mit Vortheil angewendet wurde. 

Neu⸗Aigen, 15. Dezember 1856. eter Kowar 


Y 3 
Direktor der erſten nieder » Öfterr. Ackerbauſchule. 


Aus Dees in Siebenbürgen bringt der „Magyar Sajto“ folgende Notiz: Das Kor: 
neuburger Viehpulver, von vielen Landwirthen erprobt, wurde in Folge einer Kund⸗ 
machung der dortigen Behörde zur Benutzung in jener Gegend empfohlen, wodurch nicht nur 
allein viel krankes Vieh vollkommen geſund geworden iſt, ſondern es hat ſich auch gezeigt, 
daß dieſes Pulver auf die milchgebenden Thiere den wohlthätigſten Einfluß übt, wovon 
viele Beiſpiele als Beweis aufliegen. 


Landwirthſchaftliche Notiz von der „Arader Zeitung“. Das in der Kreis- Apo⸗ 
theke zu Korneuburg erzeugte Vieh⸗Nähr⸗Pulver hat einen neuen eklatanten Beleg für ſeine 
trefflichen Wirkungen geliefert. — Es wurde nämlich von dem k. k. Kommando der Kaval⸗ 
lerie⸗Schul⸗Eskadron zu Weißkirchen in deren Ställen in Anwendung gebracht und hat auch 
hier bei den Drüſenkrankheiten der Pferde die günſtigſten Reſultate geliefert. 


Herrn Friedrich Eitel, Apotheker in Bukareſt. — Ihrer Aufforderung, Ihnen über 
die Reſulate des in Ihrer Apotheke bezogenen „Korneuburger Vieh⸗Nährpulvers“ Näheres 
zu berichten, komme ich mit Vergnügen nach, und kann Ihnen meine vollkommenſte Zufrie⸗ 
denheit über die günſtigen Erfolge durch die Anwendung deſſelben, ſowohl beim Hornvieh, 
als auch bei Pferden, ausſprechen; beſonders hervorheben muß ich einen Fall bei einer Kuh, 
welche in geſundem Zuſtande 5 Maß der beſten Milch taglich 920 plötzlich aber alle Freßluſt ver⸗ 
lor und das Ergebniß der Milch kaum 1 Maß betrug. Nach erfolgter Verabreichung ver⸗ 
ſchiedener anderer Mittel ließ ich beſagtes Viehpulver anwenden, worauf ſelbe raſch geſund 
wurde und nun eben ſo viel Milch giebt wie früher. — Zwei junge ſtarke Pferde waren an 
Drüſen erkrankt und wurden von dieſem Uebel nach kurzer Anwendung deſſelben Pulvers 

änzlich befreit. — Sie können demnach mit Recht daſſelbe zur gerigneten Verwendung für 
ferde ſowohl, als für Hornvieh den Herren Oekonomen anempfehlen. 
Joſeph Günther, Fabrik⸗Beſitzer in Bukareſt. 

Die Echtheit obiger eigenhändiger Fertigung des k. k. öſterr. Unterthaus 
Joſeph Günther wird hiermit amtlich beftätigt. 

Bukareſt, 21. Februar 1857. 

(Siegel.) Vom K. K. General- Consulate. 


Haupt ⸗Spedition für Schle ſien: 
Handlung Eduard Groß in Breslau. 


Filial⸗Speditionen in der Provinz: 


In Bautzen Herr Schloßapoth. M. Jäſſing. 
Bunzlau Herr Guſtav Hentſchel. = 
Brieg Herr C. G. Oeſterreich. = 
Beuthen O/ S. Herr Reinhold Potyka. . 
Bernſtadt Herr Dunkert jun. Pi 
riedeberg a. Qu. Mad. Karol. Scoda, | > 
Falkenberg Herr Karl Fröhlich. : 
rankenſtein Herr Joſ. Seifert. 
reiburg Herr Julius Herberger. 5 
Freiſtadt in Schl. Herr G. R. Piltz. 5 
Friedland Herr Aug. Scholz. 5 
Görlitz Herr Julius Eiffler. 5 
Glogau Herr Karl Linke. s 


* 


Goldberg Herr J. E. Günther. 
Greiffenberg Herr W. M. Trautmann. 
Gottesberg Herr Apotheker C. Seidel. 
Grottkau Herr A. Rother. 
Gleiwitz Herr Louis Krebs. 
Grünberg Herr Markus Kaim. 
Guhrau Herr C. G. Kadelbach. 
ee 9 * em 
Hirſchberg Herr A. Günther. 
Habelſchwerdt Herr C. Grübel,. 
Hainau Herr Ferd. Panik 

er, 


u nu un u uu un u a n u u u ann 


Heinrichau Herr Joy. Mü 5 
Herenftadt Herr W. H. Carl. „ Rybnik Herr Alexander Sollor. 
Hohenfriedeberg Herr J. H. Linke. „ Schweidnitz Herr Johann Spitzer. 
Jauer Herr Otto Beling. „Steinau a. / O. Herr Guſtav Hoffmann. 
Juliusburg Herr Apotheker Tieling. = Silberberg Herr Rob. dein, 
Kattowitz Herr Haimann Seo „Schmiedeberg Hrn. G. Röhr's feel. Erben. 
Königsberg Herr B. G. Scholle. „Schmiedeberg Herr Otto Krauſe. 
= Konfiadt Herr Joſ. Wowerka. = Seidenberg Wehner und Comp. 
= Koſel Herr J. G. Worbs. „Strehlen Herr Oswald Pliſchke. 
Kempen Herr Herrmann Schelenz. „Sagan Herr G. A. Körner. 
„Krotoſchin Herr H. Lewy. „Schömberg Herr Rob. Lachmuth. 
„Königshütte Mad. H. Geldner. „ Schmottſeifen Herr Franz Knobloch. 
„Königswalde Wwe. Joh. Teuber. = Geidenberg Herren Wehner und Comp. 
„Kreuzburg Herr Friedr. Kuhnert. = Sprottau Herr Otto Wilhelm. 
„ Lauban Herr Otto Böttcher. „ Striegau Madame C. A. Fellendorf. 
Liegnitz Herr F. Hädrich. „Gr.⸗Strehlitz Herr Joh. Kempski. 
= Lublinitz Herr Theodor Klingauf. „ Zarnowig Herr J. Guſt. Böhm. 
= Leobſchütz Herr Eduord Saullich. „ Roft Herr F. Gaßmann. 
Lüben Herr Gotthold Dittrich. = Zöppliwoda Herr J. F. Mikeski. 
Löwen Herr Karl Subirge. Ullersdorf bei Glaz Herr Lange. 
Löwenberg Herr Wilhelm Hauke. „Waldenburg Herr Rob. Engelmann. 
„ Poln.⸗Liſſa Herr Friedr. Caſſius. = Poln.⸗Wartenberg Herr A. Hubner. 
„ Liebau Herr Apotheker J. Kurſawe. „ Martha Herr Adam Freſe. 
Landeshut Herr J. Kleinwächter, „Winzig Herr Theodor Kern. 
Lewin Herr R. Peter. „ Warmbrunn Herr Rud. Schneider. 
Markliſſa Herren . Comp. = Wuͤnſchelburg Herr Apotheker Neumann. 
„ Mittelwalde Herr W. A. Scholz. ⸗Ziegenhals Herr C. G. Müller. 
„ Myslowig Herr A. Freund. „Zittau Herr Apotheker C. C. Nenbert. 
„Militſch Herr J. G. Pie = Babrze Herr Proßzke. 
„Münſterberg Herr F. Biedermann. = Bobten Wwe. Friſchmann. 
= Medzibor Herr J. Wartenberg. ⸗Zuͤlz Herr M. Guttfreund. 


P. S. Reſp. Firmen, welche Aufträge und Correſpondenzen leiten, werden ferner von Zeit 

0 zu Zeit durch die Zeitungen namhaft gemacht. Die Herren Apotheker und Kaufleute, 

5 welche Aufträge zu übernehmen wünſchen, wollen ſich brieflich an die Haupt⸗Speditlon: 
„Handlung Eduard Groß in Breslau“ wenden. 2561] 
Ein umfangreiches hieſiges Geſchaͤft, das hauptſaͤchlich Gewandtheit und Reprä⸗ 

fentation erfordert, fol an einen Bevollmächtigten oder pachtweiſe überlaſſen werden. 

Wirklich kantionsfähige Bewerber haben ſich mit ausführlicher Adreſſe bis 12. d. M. 

incl. zu melden sub 3381) 

C. & Co. la. poste restante Breslau. 


Echten Peru⸗Guano 


offeriren: 


C. Braun u. Comp., 


2438] Karlsſtr. Nr. 48. 
| Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Die 
Samenhandlung 


von 
Georg Pohl 


in Breslau, 


empfiehlt zur Saat: 


Pohl's 


Runkelrüben, 
pr. Pfd. 15 Sgr., 
pr. tr. (110 Pfd.) 50 Thlr. 


Dieſelben ſind bereits vielfach erprobt. Sie 
fd. ſchwer und 
geben ſelbſt bei mittlerer Bodencultur 300 


liefern Exemplare bis 20 P 
dis 400 Ctr. Rüben pr. Morgen. 


Empfehlungsſchreiben von Landwirthen, 


welche dieſe Rüben» Spezies bereits gebaut. 
können bei mir im Original eingeſehen werden 


Futterrüben, gelbe Turnſps, 110 Pfd. 
13 Thlr. 

dto. dto., rothe Turnips, 110 Pfd. 
14 Thlr. 


dto. dto., halb in u. halb über der Erde 
wachſend, rotheoberndorfer, 


mit vorzüglichem Blattwuchs, 


110 Pfd. 15 Thlr. 
Zuckerrüben, echte, rein weiß“, 110 Pfd. 
Thlr. 


14 
Möhren, echt engl. weiße grünköpf. 
leſen⸗ (echt groſikörnige Origi⸗ 
nalſaat), pr. Pfd. 2) Sgr. 
dito hier nachgebauter, pr. Pfd. 13 Sgr. 
Grasſamen in vorzüglicher Miſchung zu 
Parkanlagen, 110 Pfd. 15 Thlr. 


— zu Wieſenanlagen, 110 Pfd. 15 Thlr. 
ſowie alle anderen Oekonomie⸗, Gemüſe⸗ 
u. Blumen ⸗Samen. 

Bei billiaſter Preis notirung ver: 
ſichere ich meine Abnehmer der reelſten Be: 


dienung, da fä liche Tämereien von 
9. ſammt 12548 


mir ſelbſt geprüft ſie d. 


B ppohls 
RkMʃRieſen⸗ 
0 Futter⸗ 
Nunkel⸗ 


rüben⸗ und 
echt. weiß. 
arünköpfi⸗ 
— gngengroßen 
engliſchen, fügen Dauer⸗EßFutter⸗ u.⸗ 
Nieſen⸗Wurzel⸗Möhren⸗Samen, 
eigener 1856er Ernte, gm 
mit gratis zu berabreichender Samen⸗ 
Ueberdüngungs⸗ und Möhren = Kultur und 
Ueberwinterungs⸗Anweiſung; (vierte ſehr 
vermehrte Auflage), EU 
fo wie alle Arten Gemuͤſe⸗Samen zu Frühbeet: 
reſp. Miſtbeet⸗Treiverei und für's freie Land, 
Blumen- und ökonomiſche Futter⸗ und Gras⸗ 
„ insbeſondere der Turnipe⸗ 
in der Erde wachſende Nunkelrüben = Species, 
Möhren⸗Sorten, Erdrüben⸗ und Kraut⸗Samen 
offerirt von erprobter Keimkraft und Echtheit 
zu geneigter Abnahme, laut meines Ddiefer 
Zeitung zweite Beilage Nr. 167 vom 9. April 
d. J. inſerirten Preisverzeichniſſes. [2712] 


XXXVI “““ 
Jahrganges. 
Friedrich Guſtav Pohl, 


erster und alleiniger Züchter des Samens 
Pohls neuer 1845 gefallener Riesen-Futter- 
Runkel-Rübe (Beta vulgaris gigantea Pohl). 
sowie Züchter des Samens manuel Carottar 
albae viridieipitis giganteae, 
27” Beedlau, Herrenfrage Nr. 5, ng 
nahe am Blücherplatz. eng 


Asphaltirte 


Dachpappe, 


beſſer und nicht theurer als jede andere ge⸗ 
wöhnliche Steinpappe, aus der Fabrik der 
Herren Leykum u. Comp. in Branden⸗ 
burg a. d. H., bei 


Eduard Sperling, 


General⸗Agentur für Schleſien, 
Breslau, Kupfer ſchmſedeſtraße Nr. 9. 
In Kattowitz bei Herrn A. Zeidler. 
= Liſſa bei Herrn C. D. Sperling. 
Neumarkt bei Herrn C. F. Keil. 
Oppeln bei Herrn Franz Scholz. 
Patſchkau bei Herrn H. Liebich. 
Rawicz bei Hrn. D. G. Gehlig u. Sohn. 
Schlawentzüt bei Herrn F. A. Deegen. 
Schweidnitz bei Herrn Ad. Greiffenberg. 
Ujeſt bei Herrn J. Wehowsky. 2028] 


Guts⸗Verkauf. 


Ein in produktiver Gegend Schleſiens ge⸗ 
Une Rittergut in beſter Kultur iſt zu ver⸗ 
aufen. 

Laffalbe hat eine Geſammtſliche von 660 
Morgen, worunter SAG M. Meizen⸗ 
und Gerſtenboden und 105 Morgen 
zwei⸗ und Wodan in Kalten, — 
errſchaftliche Wohn t neu und komfor⸗ 
45 Ir Wirthſchaftsgebäude find vollftän: 
dig und in beftem Zuſtande, das lebende und 
todte Inventarium iſt wünſchenswerth gut 
vorhanden. 

Kaufpreis feſt 37,000, Anzahlung 10,000 Thlr. 
Hypothekenſtand geſichert. Nur ernſt⸗ 
liche und reele Selbitfäu er erfahren 
Näheres nach niedergelegter frankirter Mel⸗ 
dung unter Litt. I. B. Nr. 43, in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. [3360] 

Für die Apothete einer mittleren Provin- 
zlalſtadt wird ein Lehrling verlangt. Näheres 
durch Apotheker Ullrich in Guben. (3263 


Ein Steindrucker, 


ewandt in Feder und Gravirung, findet ſofort 
5 Nen nde Stellung. Niheres ertheilt 
G. Stöß, Ketzerberg 20, 2 Stiegen. (2631) 


u» un u u u 


Eliſabet⸗ (früher Tuch⸗ 
haus⸗) Straße Nr. 3, 


Rieſen⸗Futter⸗ 


Wein⸗Offerte. 


Von einem der erſten Häuſer in 


Bordeaux 
mit einer Agentur betraut, empfehlen wir unſer reichhaltiges 
Engros⸗KLager 
verſteuerter und unverftenerter, weißer und rother 


Bordeaux-Weine 


einer gütigen Beachtung. 


[2565] 


Trotz des immer fühlbarer werdenden Mangels dieſer fo beliebten Meine, find 
wir in den Stand geſetzt, ſämmtliche Sorten obiger Bordeaux⸗Weine 
zu den bisherigen civilen Preiſen zu überlaſſen, und überreichen wir 


Preis ⸗Courante 


unſerer Lager gratis. — Gefällige Aufträge werden durch nachſtehende Komman⸗ 
diten beſtens effektuirt: 


Heymann u. Silbermann. 


Myslowitz, 
Breslau, Antonienſtr. 32, Warſchau, Elektoralſtr. 795. 


d Waſſerleitungen 


in Fabriken, Wohngebäude, Ställe, Glas: 
8 2 — - “ 7 * * — 
lbäuſer und Gärten, fo wie Einrichtungen für 
a, Bade⸗Anſtalten nach den neueſten, zweckmäßigſten 
h Konſtruktionen einfach und gefhmacdooll unter Garantie 
auszuführen, offerirt: 


. die Fabrik von E. F. Ohle's Erben, 


2715) Breslau, Hinterbäuſer Nr. 17. 


Das ai 5 3 
Das Tapeten⸗Fabrik⸗Lager von . Heinze, 
in Breslau, Albrechtsſiraße Nr. 37, 
eupftehlt Tapeten in größter Auswahl zu wirklichen Fabrikpreiſen. Proben nach 
außerhalb gratis. Bi Entnahme von größeren Partien, ſowie den Herren Bauunterneh⸗ 
mern der übliche Rabatt. Das Fapeziren der Zimmer wird von mir auf das ſchnellſte und 
unter Garantie in und außerhalb Breslau beſorgt. 

Auch find meine Tapeten zu haben: in Oßhlau bei Herrn Nitſchke, in Brieg bei 
Herrn Weidner, in Mjeft bei Herrn Waldbach, in Poln.⸗Wartenberg bei Herrn 
v. Konartzk', in Poln.⸗Liſſa bei Herrn Nitſchke, in Janer bei Herrn Wagner, in 
Beuthen OS. bei Herrn Danziger, in Militſch bei Herrn Choyke. 25151 


Eine Partie [2717] 


Oberſchleſiſchen Duͤnger⸗Gips 


verkaufen wir, um mit dieſem Artikel zu räumen, billigſt. 


Moriz Werther und Sohn. 
Ein Rittergut in O. S., Ferdinand Biſchoff in Jauer 


Meile von der Eifendahn, mit 600 Perg. beg f e fein, jeder Anforderung entfprechens 
Kreal, davon 400 K. Acker, 100 W. Buschs „erer Weinhandlung rn geoR 
35 M. Wieſen, guten Gebäulickeiten, gefun⸗ 9. [3462] 


dem Viehſtand, reichlicher Einſaat, ift für den 
dußerſt billigen Preis von 20,000 Thlr. mit 
67000 Thlr. baarer Anzahlung zu verkau⸗ 
fen. Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſe unter 
A. Z. 3 poste restante Ratibor fr. einſenden. 


Parquet⸗Lager 
eigener Fabrik, 


unter Garantie empfiehlt: 


Wilhelm Bauer jun., 


2491] Altbüßerſtr Nr. 10. 
Beſten ungariſchen Mais zur Saat 


= Um Verwechſelungen zu begegnen, zeigt 
das ehemals Schmidt'ſche, jetzt unter 
der Firma: Simon fortgeführte Hotel 
urn unter ergebenſter Empfehlung 
an, daß es ſich noch vor wie nach Al⸗ 
brechtsſtraße Nr. 11 am Magdale⸗ 
nen⸗Platze befindet. 3466 

„Das Simon'ſche Hotel garni“, 

Albrechtsſtraße Nr. 11. 


— — ———ñ? 1watv—ä—3ꝛ —— 
22 König’s Hatel garni 
33 ne 8 33, 33 

dicht neben der kgl. Regierung 33 
3 empfiehlt ſich ganz ergebenſt. 


i J iten ꝛc. lich. 
und Brennerei; — graue und ſchwarze reiz an an, 11. Ari Ne 
Wicken in : on feine miteſe ord. Waare. 

uſtav Kopiſch, MBeiger Weizen SIT 7 60 7 
3326] Taſchenſtraße 15. - See Sr 0-83 74 9-65 — 
CCC 45— 46 43 41-42 
Zucker⸗Rüben⸗Samen Lege 41 — 43 30 37-38 „ 
von eigener 1856er Ernte, beſter Qualität] Bafer 27— 28 W UBS „ 
und mit Garantie offerirt; 35—37 


Srbſen. 41 43 39 
Kartoffel⸗Splritus 12 Ente. Br. 
. u. 10. April. Abds. 10 u. Mrg. Gu. Kchm. 2 u. 


Deutſche und franzöſiſche 1 mm 
Luftdruck bei 0270681 2¼4½%5 7/¼½83 
Luftwärme + 76 + 67 +12 


8 a a 0 | er Thaupunkt + 41 + 47 . 6,5 
empfing und empfiehlt zu Fabrikpreiſen: unfe tät 74 t. Sdpét. 4996 
A 8 A Duuftfättigung yG pP 49p6t, 
Wilhelm Bauer jun., Sa „ 


(2443) —Altbüßerſte. Nr. 10. r el 2b Ion. rc u 
=. 10,u. 11. April. 8 0 rg. * 
Am 15. April Vormittags 10 Uhr werden x 9.0 U. Kchm. au. 


zn 5 ein Luftoruck bei 027 T7 gruß A N 
auf der königl. Domäne Proskau bei Opp Buftwärme ® 


3033] S. Silberſtein, Ring Nr. 59. 


überwölkt heiter 


5 7 9,2 + 69. + 12,6 

38 Schweine Shaupuntt + 50 + 50 50785 
i 9 ire⸗Race im Alter von] Dunffättigun 70pCt. Söpt. 305 t. 
be Wochen dis a ale Jahre öffentlich ver⸗ Wind 880 N SD 8 SW 
ſteigert werden. 2634] [Wetter heiter heiter wolkig 


— ER TEE EN I EEE VOTE er 
Breslauer Börse vom Il. April 1857. Amtliche Notirungen. 


Gold und ausländisches Schl. Pldb. I. 3 4 90 % B. Tudw.- Bexbuch, 4 147 % B. 
Papiergeld. | dito dio 13%) 86% C. |Mecklenburger .\4 57 B. 
Dukaten 94 / B. Schl. Rentenbr. 4 93% B. |Neisse-Brioger .|4 50 
Friedrichsd’or . Z Posener dito 4 917 8. . 4 93 B. 
Lonisd' or 110% 8. Schl. Pr.-Obl. 4 60 B. a Prior, . 4 — 
Poln. Bank-Bill. 95 B. Auslänhische Fonds. B Fa Ser. IV. 5 — 
Oesterr. Bankn. 974 B. poln. Ffaudbr. 4 0% B. zu L. 4. 3/144 ( B. 
Freussische Fonds. dito nene Em. 4 | 92%®. | dito Lt.B.34,11393%G, 
Freiw. St.-Anl 44, 100 B63. ln. Schatz-Obl. 4 dito Pr.-Obl. 4 6. 
Pr.-Anleihe 185% dito Anl. 1835 _ dito dito |3%| 777 B. 
dito 1852144, (100 B. a 500 El. %% ‚Rheinische ....|4 103 7 @ 
dito. 185444, dito à 200 Fl. = — d 817 G. 
dito 18504 %½ 100 B. Kurh. Präm.-Sch. dito Prior,-Obl.|4 | — 
Präm.-Anl. 18343 ½ 117% B. a 40 Thlr. 4 Gare dito Prior. 4, — 
Si.-Schuld-Sch. 3½ 64 ½ B. | Krak.-Ob. Ohl g AB. 
Bresl. St.-Obl. 4 — Oester. Nat.-Anl.|' 83 B. Inländische Eisenbahn-Aotien 
dito dito 4 — | Vollgezahlt® a loten. und Quittungsbogen. 
Posener Pfandb./4 | 99 B. | Berlin-Hamburg. 4 — ; a 
dito dito |3% | 87B. Freibarger en 5 128 B. Freib. III. Em. 4 122 AB: 
Schles. Pfandbr. dito Prior--Obl)4 | 895, Oberschl. III Em. 4 133 , B. 
31000 Rıhlr, 1314| 66%, B. |Köln-Mindener „13% 150% B, |Rhein-Nahebahn 4 | 89% 6. 
Schl. Pfdb. Lt. A. 4 998. Er.-WIh.-Nordb. 4 | 565, 1 90 B. 
Schl. Rust.-Pfdb. 4 98 8. |Glogau-Saganer|d — Minerva 5 . B. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


